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Kaufen Sie einfach, wann Sie wollen

www.wupperchair.de

der neue Onlineshop
für Bürostühle und mehr

„Generation Mausarm“

Ergonomische Arbeitsplätze
Bürostühle und Eingabehilfen

Der Andere Laden e.K.

Druckluft, Vakuumanlagen und noch 
Energieberatung?!

Für uns kein Problem!
Hier erhalten sie alles aus einer Hand. 

Wir optimieren nicht nur, sondern wir 
überzeugen auch in unserer Qualität.

Also nicht zögern und lernen Sie uns 
noch heute kennen.

AMAZU GmbH · Dieselstraße 30   
42551 Velbert · Tel: 02051/80318-0
E-Mail: info@amazu.de   
www.amazu.de

Ihr Systemanbieter  für 
Druckluft- und Vakuumanlagen

CNC-Drehtechnik

Telefon 0202 - 47 14 06 · Telefax 0202 - 47 15 82
post@gisbert-kraemer.de

» Vertrauen  
Sie unserem  
breitgefächerten 
Netzwerk.«

Gerhard Frische
Rechtsanwalt

vereidigter Buchprüfer

Steuerberater

Vor Ort in Ihrer Region: an unseren Standorten in Wuppertal  
und Dortmund. Überall erreichbar: www.bgp-wp.de
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www.geschenkzeitung.de
Echte alte Zeitung vom Tag der Geburt 

d
Tag der Geb
de
Tag der G b

Ilona Rückemann  ·  Grundstraße 63 ·  Wuppertal  ·  Tel.: 02 02 - 64 65 63 

 »Ohne Werbung wäre ich 
heute Millionär.«  
Jean Paul Getty, Milliardär 

shwww.sh-werbeberatung.de
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ken. Die Vorteile der Generation 50+ lie-
gen klar auf der Hand: Mit ihrem Fach-
wissen und ihrer Erfahrung sind sie 
wichtig für jedes erfolgreiche Unterneh-
men und stellen eine ideale Ergänzung 
zu jüngeren Arbeitnehmern dar.
Natürlich kommt bei uns auch die junge 
Generation nicht zu kurz. Seit Juni ha-
ben wir unser Facebook-Angebot um 
eine Fanpage speziell für Jugendliche er-
weitert. Neben einer Übersicht über freie 
Ausbildungsplätze bietet die Seite wert-
volle Tipps zum Thema Bewerbung und 
die Möglichkeit, direkt mit unseren Star-
thelfern in Kontakt zu treten. Die neue 
Facebook-Seite finden Sie unter www.fa-
cebook.com/BergischeIHKFreieLehrstel-
len.

Das gesamte Redaktionsteam wünscht 
Ihnen viel Spaß bei der Lektüre!

Michael Wenge, IHK-Hauptgeschäftsführer

Liebe Leserinnen und Leser,

was wir schon lange wissen, entdecken 
nun auch immer mehr Touristen: Das 
Bergische Land ist schön und hat an 
Freizeitwert viel zu bieten. Natur, impo-
sante Bauten wie die Müngstener Brücke 
oder Schloss Burg, Industriekultur sowie 
Rad- und Wanderwege sorgen bei Kurz-
urlaubern für Abwechslung. Auch für die 
Wirtschaft ist der Tourismus ein nicht zu 
verachtender Faktor, von dem unter an-
derem die Hotel- und Gastronomiebetrie-
be profitieren. In unserem Titelthema 
zeigen Bodo Middeldorf und Annette 
Nothnagel von der Bergischen Entwick-
lungsagentur die vielen Freizeitmöglich-
keiten auf, die es aktuell schon gibt be-
ziehungsweise in naher Zukunft noch 
geben soll. Und eines steht fest: Das 
Bergische Land ist immer einen Besuch 
wert – selbst wenn das Wetter mal nicht 
so mitspielt.
In unserem Schwerpunktthema geht es 
dieses Mal um die Folgen der ständig äl-
ter werdenden Bevölkerung. Auch die 
hiesigen Unternehmer ziehen daraus ihre 
Konsequenzen. Rund 28 Prozent gaben 
bei einer Umfrage der Bergischen IHK an, 
künftig verstärkt auf den Einsatz älterer 
Arbeitnehmer setzen zu wollen, um auch 
dem Fachkräftemangel entgegen zu wir-

In unserem Schwer-
punkt geht es um 
das Thema Genera-
tion 50+. Die Unter- 
nehmen Dirostahl 
und IKS Klingelnberg 
erzählen, warum 
sie schon lange 
erfolgreich auf 
ältere Arbeitnehmer 
setzen.

TOURISTEN TOURISTEN 
ENTDECKEN ENTDECKEN 
DAS BERGISCHE DAS BERGISCHE 
LAND LAND 
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Bergischen Entwicklungsagentur
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 Es gibt viele Methoden, weiter zu wachsen.
 Eine der sichersten hat einen Namen: Creditreform.

 Creditreform Wuppertal
Werth 91+93 • 42275 Wuppertal
Telefon 0202/25566-0 • Fax: 0202/594020
info@wuppertal.creditreform.de • www.wuppertal.creditreform.de
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Die Bergischen Drei präsentierten sich 
beim NRW-Tag

Regionales Maschi-
nenbaunetzwerk

Anfang Mai trafen sich Vertreter verschie-
dener maschinenbaunaher Unternehmen 
auf Einladung der Bergischen Entwicke-
lungsagentur (BEA) zur Initiierung eines 
regionalen Maschinenbaunetzwerks. Da 
immer mehr Arbeitsschritte ausgelagert
werden, suchen die Unternehmer vor 
allem auch Kontakt zu guten und zuver-
lässigen Zulieferern und Fertigern. Aber 
auch die Suche nach Partnern in den 
Bereichen Vertrieb, Forschung und Ent-
wicklung sowie zu Themen wie Ausbil-
dung oder Nachwuchskräfte stehen im 
Fokus der Unternehmen. In das Verzeich-
nis können sich alle Unternehmen eintra-
gen, die in irgendeiner Weise an der 
Wertschöpfung des Maschinenbaus teil-
nehmen beziehungsweise als produzieren-
des Unternehmen über einen eigenen 
Maschinenbau verfügen. 

 Weitere Informationen unter www.maschi-
nenbaunetzwerk.de.

4  07 | 2012

NEWS

Die Bergischen Drei präsentierten sich auf 
der Touristikmeile des NRW-Tags in Det-
mold. Besonderes Interesse bestand bei den 
rund 300.000 Besuchern an den Bereichen
Wandern und Radfahren, so dass die neuen 
Wandertourenkarten sowie die Karte für 
Fahrradtouren der Bergischen Drei gleich 
zum Einsatz kamen. Am bergischen Stand 

mit dabei waren auch wieder die Scheren- 
und Messerschleifer Peter und Annie Wan-
del, die den Detmoldern ihre mitgebrachten 
Messer und Scheren vor Ort schärften. Am 
Pfi ngstmontag stattete die stellvertretende 
Ministerpräsidentin und NRW-Schulminis-
terin Sylvia Löhrmann dem NRW-Tag einen 
Besuch ab. 

(v.l.n.r.) Corinna Schlupp, Ministerin Sylvia Löhrmann, Jürgen Holzhauer und Holger Piwowar.
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RINKE STEUERLICHE STREITFÄLLE

Konflikte mit den Finanzbehörden sind nicht
immer vermeidbar. Betroffene haben oftmals einen
schweren Stand gegenüber der Verwaltung. 
Zur erfolgreichen Wahrnehmung Ihrer Rechte ist
professionelle Unterstützung ratsam. Wir begleiten
Sie im Einspruchsverfahren, bei Kontrolle durch das
Finanzgericht oder Vollstreckungsmaßnahmen. 

Im Steuerstrafrecht sind wir erfahrene Partner
renommierter Anwaltskanzleien. Wir dokumentieren
die steuerlich relevanten Fakten, führen Verhand-
lungen mit der Finanzverwaltung und kooperieren
mit der anwaltlichen Vertretung vor Gericht –
diskret und zuverlässig. 

Peter Krämer
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater

Anke Jagau
Rechtsanwältin/Steuerberaterin
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Neue Geschäfts-
führung 

Gesellschafter und Beirat der Eduard Wille 
GmbH & Co. KG in Wuppertal besetzten 
die Geschäftsführung der Stahlwille 
Gruppe neu. Christian Georg Behrendt hat 
im März als Sprecher des Unternehmens 
die Geschäftsbereiche Vertrieb, Finanzen 
und Verwaltung sowie Personal übernom-
men. Dr. Guido Hanel verantwortet seit 
dem Mai die Geschäftsbereiche Technik, 
Fertigung und Produktentwicklung. Das 
Unternehmen feiert in diesem Jahr 
150-jähriges Unternehmen und fertigt Prä-
zisionswerkzeuge. Derzeit gehören rund 
4.000 Artikel zum Portfolio.

Kommunales Jobcenter Wuppertal 
setzt auf Kontinuität 

Die technischen und organisatorischen 
Umstellungsarbeiten für den Übergang des 
Jobcenter Wuppertal in kommunale Träger-
schaft ist seit Mai weitgehend abgeschlossen. 
Nun soll die inhaltliche Weiterentwicklung in 
den Vordergrund rücken. So sind die Ziele des 
Jobcenters unter anderem, größere Spiel-
räume vor Ort zu schaffen sowie die Vernet-
zung mit vielen lokalen Partnern, um die In-
strumente des Arbeitsmarktes wirkungsvoller 

einzusetzen und passgenaue Hilfen für 
arbeitslose Menschen zu entwickeln. Das 
kommunale Jobcenter will sich besonders vier 
Themen widmen: den Alleinerziehenden, den 
Jugendlichen, den Menschen mit Migrations-
hintergrund sowie der engeren Zusammenar-
beit mit der Wirtschaft. Bei der Weiterent-
wicklung setzt das Jobcenter zum einen auf 
Kontinuität, der in den letzten Jahren geleis-
teten Arbeit, zum anderen auf neue Impulse, 
die durch die kommunale Trägerschaft mög-
lich werden. So werden vor allem die Bereiche 
ausgebaut, wo die direkte Vermittlung in 
Arbeit und Ausbildung im Vordergrund steht. 
Arbeitgeberservice und Ausbildungsvermitt-
lung werden daher personell aufgestockt und 
als eigene Marken („Teamarbeit“ und „Start-
klar“) positioniert. 

Kreativpiloten in Deutschland gesucht

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 
Technologie prämiert zum dritten Mal 
gemeinsam mit dem Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Medien die „Kul-
tur- und Kreativpiloten Deutschland“. Bis zum 
15. Juli können Kreativschaffende und Kultur-
unternehmende sich um die Auszeichnung 
der Initiative Kultur- und Kreativwirtschaft 
der Bundesregierung bewerben. Gesucht sind 
einfallsreiche Köpfe, die neuen Geschäfts-

ideen auf besondere Art Leben einhauchen. 
Insgesamt 32 Gewinner werden ein Jahr 
lang den Titel tragen und von den Bran-
chenkennern des u-instituts für unterneh-
merisches Denken und Handeln mit persön-
lichen Gesprächen und Workshops begleitet.

 Weitere Informationen fi nden Interes-
sierte unter www.rkw-kompetenzzentrum.de/
kreativ.

5  

Christian Georg Behrendt und Guido Hanel (v.l.).
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Service. Bildung. Produktion.

Die WerkstättenG
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www.proviel.eu 0202 24508-101

1.700 Hände – flexibel, Maschinen – präzise, DIN EN ISO 9001 – pünktlich.

...und was können wir für Sie tun?

Akzenta-Auszubildende setzen sich für 
fairen Handel ein

Auszubildende der Wuppertaler Super-
marktkette Akzenta nehmen am Wettbe-
werb „FABI 2012 - Wir suchen Deutsch-
lands fairste Azubis‘‘ des TransFair e. V. 
teil. Ziel des Wettbewerbs ist es, das 
Thema Fairer Handel im Lebensmittelein-
zelhandel sichtbarer zu machen. Die Azu-
bis haben daher praxistaugliche Konzepte 

Akzenta-Auszubildende informierten über fairen Handel.

Win – die Mittelstandsmesse 2012

Die diesjährige Win – Mittelstandsmesse 
für regionale Geschäftskontakte, Wissen-
stransfer und Networking – fi ndet am 
11. und 12. September in der Historischen 
Stadthalle Wuppertal statt. Erstmalig 
stattfi nden werden in diesem Jahr das so 
genannte Moonlight-Networking, 
welches den Kontakt auch nach Ge-
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Praxistag an der 
Schumpeter School

Am 21. Juni fand in der Schumpeter School 
der Bergischen Universität erstmals der 
„Schumpeter School Praxistag“ statt. Rund 
160 Personen beteiligten sich an der Veran-
staltung, darunter auch zahlreiche Unter-
nehmer der Region. Besonderer Grund für 
den diesjährigen Praxistag ist die Veröf-
fentlichung von Schumpeters „Die Theorie 
der wirtschaftlichen Entwicklung“ vor 100 
Jahren. Dieses epochale Werk gilt nach wie 
vor als grundlegend für das Verständnis von 
Unternehmensentwicklung, Wirtschaftsent-
wicklung und Innovation. Deutlich wurde, 
wie modern und visionär einige Aussagen 
auch nach 100 Jahren noch sind. 

 Weitere Informationen zur Veranstal-
tung unter www.schumpeter-school-stif-
tung.de.

Neuer Geschäfts-
führer des Abfall-
wirtschaft e.V.

Der Vorstand des Vereins zur Förderung der 
Abfallwirtschaft Region Rhein-Wupper e. V. 
hat Olaf Wendler einstimmig zum neuen 
Geschäftsführer des Vereins gewählt. 
Wendler verfügt bereits über langjährige 
Erfahrung in der Abfallwirtschaft. 

für die Verkaufsförderung fair gehandelter 
Produkte entwickelt, die Ende Mai unter 
dem Slogan „Fairer Handel - Mehr als nur 
Geschmack im Akzenta-Markt Steinbeck 
ausgestellt wurden, um die Kunden über 
fair gehandelte Waren zu informieren. 
Akzenta verfügt in seinem Sortiment über 
rund 120 Fairtrade-Produkte.

schäftsschluss ermöglicht, sowie ein Busi-
ness Breakfast. Auch Hochschul-Absolven-
ten und Fachkräfte kommen auf ihre 
Kosten und können die Win als Jobbörse 
nutzen.

 Nähere Informationen zur Messe unter 
www.win-bl.de.

6  07 | 2012
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JUBILÄEN

Folgende Unternehmen können
im Juni auf ein langjähriges 
Firmenbestehen zurückblicken: 

25 Jahre

Arnold Pfau
Inhaber Siegfried Pfau
Wuppertaler Straße 66 
42653 Solingen

Impex Reifen und Räder GmbH
Dycker Feld 30
42653 Solingen

Rainer Oehrling GmbH
Steinendorfer Str. 45
42699 Solingen

SW-Stahl u. Werkzeugvertriebs GmbH
Leverkuser Str. 65
42897 Remscheid

75 Jahre

Knaben- u. Mädchen-Moden
Carl d’Avoine GmbH & Co. KG
Neumarktstr. 20
42103 Wuppertal

150 Jahre

W. Kücke & Co. G.m.b.H.
Am Deckershäuschen 50
42111 Wuppertal 

Unternehmerinnenbrief NRW 
an Remscheiderin verliehen 

2011 hat Gabriele Winters das Unter-
nehmen Dogsli in Remscheid-Lennep 
gegründet. Dogsli ist ein Premium-Tro-
ckenfutter für Hunde. Das Besondere: 
die Rezeptur steht nicht fest, sondern 
wird komplett durch den Hundebesitzer 
aus über 40 Zutaten individuell zusam-
mengestellt. Dabei verwendet Winters 
nur natürliche Zutaten, die in der ferti-
gen Futtermischung mit bloßem Auge 
erkennbar sind. Dass ihre Idee gut ist, 
wurde nun auch offiziell bestätigt - 

Winters wurde Anfang Juni mit dem 
Unternehmerinnenbrief NRW ausge-
zeichnet. Die Auszeichnung wird von 
einer Expertenjury an Gründerinnen mit 
einer besonders überzeugenden 
Geschäftsidee vergeben. Unterstützt 
wurde die Remscheiderin bei der Exis-
tenzgründung vom „Bergischen Starter-
center, Standort Wuppertal“.

 Weitere Informationen zu Dogsli fi nden Sie 
im Internet unter www.shop.dogsli.de.
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Landrat Thomas Hendele (zweiter v. l.) überreichte die Zertifi kate an Beate Kandler (Kandler Orthopä-
die-Schuhtechnik) aus Krefeld, Gabriele Winters (dogsli GmbH) aus Remscheid und Monika Norden 
(Schuhladen Norden) aus Erkrath (v.l.n.r.).

7  

Wir können etwas für Sie tun !

TREUMERKUR Dr. Schmidt und Partner KG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

TREUMERKUR KG
Steuerberatungsgesellschaft

Hofaue 37 | D-42103 Wuppertal  

Telefon: + 49 (0202) 4 59 60-0 

Telefax: + 49 (0202) 4 59 60-60

mail@treumerkur.de

www.treumerkur.de

Urlaub, Sonne, Steuern sparen ?
Sorgen Sie dafür, dass Ihre Ferienimmobilie auch 
in Leerstandszeiten nicht zum Eigentor wird.

Wir stehen mit Ihnen im Tor und beraten Sie gerne, 
um eine steuerschädliche Selbstnutzung zu vermeiden.
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Stipendiengeber für bergische Studierende gesucht
Mit dem Deutschlandstipendium können 
begabte und leistungsstarke Studierende 
mit monatlich 300 Euro gefördert werden, 
die einkommensunabhängig vergeben wer-
den. Dabei wird jeder Euro, den private För-
derer für ein Stipendium stiften, vom Bund 
um einen weiteren Euro aufgestockt. Im 
nordrhein-westfälischen Vergleich konnten 
an der Bergischen Universität überdurch-

Deutschlandstipendien-Programm: 
Sommerfest an der Bergischen Universität

Ein „ScienceSlam“ war Höhepunkt des dies-
jährigen Sommerfests der 62 Stipendiatin-
nen und Stipendiaten des Deutschlandsti-
pendien-Programms an der Bergischen 
Universität und ihrer Förderer.
Elf Stipendiaten der Fächer Mathematik, 
Bauingenieurwesen, Chemie, Wirtschafts-
wissenschaft, Politik, Electrical Engineering, 
Germanistik und Französisch stellten – im 

Wettstreit und auf unterhaltsame Weise – 
ihre Studieninhalte vor. Die Präsentationen 
der Teilnehmer wurden direkt durch das 
Publikum bewertet. Siegerin des Stipendia-
ten-ScienceSlam wurde Christine Polaczek, 
Bachelor-Studentin der Chemie/Mathema-
tik und als Stipendiatin gefördert von der 
Dr. Werner Jackstädt-Stiftung. Patrick 
Kletzka, Bachelor-Student der Wirtschafts-

wissenschaft und als Stipendiat gefördert 
von der Stadtsparkasse Wuppertal, wählte 
das Publikum auf Platz 2. Der 3. Platz ging 
an David Stursberg, Bachelor-Student Elec-
trical Engineering und als Stipendiat geför-
dert vom Wuppertal Marketing und der 
Wirtschaftsförderung Wuppertal. Im 
Anschluss an die Preisverleihung fand im 
Gästehaus auf dem Campus Freudenberg 
ein fröhliches Get-together von Stipendia-
ten und Förderern statt. 17 Förderer waren 
der Einladung der Universität gefolgt und 
tauschten sich mit den Stipendiatinnen und 
Stipendiaten über Erfahrungen mit dem 
Deutschlandstipendien-Programm aus. 

 Ab sofort können sich Studierende der 
Bergischen Universität oder Studienanfängerin-
nen und –anfänger um ein Deutschlandstipen-
dium für das Wintersemester 2012/13 bewerben. 
Anmeldefrist für den Stipendienantrag ist der 
15. September. Weitere Informationen unter 
http://www.stipendien.uni-wuppertal.de.

schnittlich viele Studierende von dieser 
Fördermöglichkeit profi tieren, da es der 
Universität gelungen ist, für das gesamte 
Kontingent der vom Bund zur Verfügung 
gestellten Stipendien auch einen privaten 
Unterstützer zu fi nden. Für das kommende 
Semester wurde das Stipendienkontigent 
für die bergischen Studierenden weiter auf-
gestockt. Rund 140 begabte Nachwuchs-

akademiker können in den Genuss der För-
derung kommen, wenn es gelingt, auch 
diese Anzahl an privaten Stipendiengebern 
zu fi nden. 

 An der Bergischen Universität beantwortet 
Annika Grübler gerne alle Fragen rund um das 
Deutschlandstipendium, Telefon: 0202 4393037, 
E-Mail: gruebler@uni-wuppertal.de.
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UMWELTZONE 
IN REMSCHEID
Umweltzonen sind stark umstritten. Auch in Remscheid soll nun eine ent-
sprechende Zone errichtet werden. Regierungspräsidentin Anne Lüttkes und 
Thomas Wängler (IHK) führen die Vor- und Nachteile auf.

Schadstoffe in der Luft 
gefährden die Gesundheit
Unsere Gesundheit liegt uns allen am 
Herzen. Schadstoffe in der Luft gefähr-
den diese Gesundheit. Sie bedeuten ein 
hohes Risiko für Lebensqualität und Le-
benserwartung der Menschen – auch in 
Remscheid. In Deutschland sterben nach 
Feststellungen der Weltgesundheitsorga-
nisation (WHO) jährlich tausende Men-
schen vorzeitig an Herz/Kreislauf- und 
Atemwegserkrankungen, hervorgerufen 
durch Feinstaub- und Stickstoffdioxid-
Belastungen, verursacht durch den Stra-
ßenverkehr.
In Remscheid sind es die Belastungen mit 
Stickstoffdioxid (NO2), die ein Handeln 
der Bezirksregierung unumgänglich ma-
chen .Amtliche Messungen im Jahre 
2009 an der Freiheitsstraße ergaben für 
Stickstoffdioxid (NO2) einen Jahresmit-
telwert von 47µg/m3. Die auch weiter 
andauernde Überschreitung des zulässi-
gen NO2-Grenzwertes (40 µg/m³)  ver-
pfl ichtet die Bezirksregierung zum Han-
deln. Andernfalls droht der Bundes- 
republik Deutschland eine Strafzahlung 
an die Europäische Union.
Ein Instrument, um die verkehrsbedingte 
Stickstoffdioxidbelastung zu reduzieren, 
ist die Umweltzone. Aktuelle Untersu-
chungen haben eine Verbesserung der 
Luftqualität durch die Einführung von 
Umweltzonen bestätigt. Verkehrsverbote 
für Fahrzeuge mit einer roten bzw. ohne 
Plakette ab dem ersten Januar 2013 sind 
in Remscheid daher dringend erforder-
lich. Unsere Gesundheit wird es uns dan-
ken und die unserer Kinder, deren Recht 
es ist, in einer angemessenen, das heißt 
gesunden Umwelt aufzuwachsen.
Regierungspräsidentin Anne Lütkes 
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Geringe Wirkung 
und hohe Kosten
Bereits 2015 werden nach Berechnungen 
des Landes die Stickoxidwertgrenzwerte 
an der Freiheitstraße voraussichtlich wie-
der eingehalten – ganz ohne Umweltzone. 
Hauptgrund ist die technische Entwick-
lung, die dafür sorgt, dass die Fahrzeug-
motoren immer weniger Schadstoffe aus-
stoßen. Die geplante Umweltzone dagegen 
würde die Stickoxidbelastung an der Frei-
heitstraße nur minimal zusätzlich reduzie-
ren – so gering, dass der erwartete Unter-
schied nahezu im Messfehlerbereich liegen 
würde. Durch die notwendigen Umweg-
fahrten würden dafür an anderen Straßen 
in Remscheid mehr Schadstoffe emittiert 
sowie mehr Benzin verbraucht. Die Kosten 
für die Zone sind hoch: Bei der Stadt Rem-
scheid würden sie allein im ersten Jahr bei 
circa 120.000 Euro liegen. Geld, dass die 
verschuldete Kommune nicht hat und des-
halb an anderer Stelle einsparen muss. Für 
die betroffenen Unternehmen und Privat-
personen dürfte es insgesamt allerdings 
noch deutlich teurer werden. 
Die besonders geringe Wirkung einer 
Zone liegt auch an der Remscheider To-
pografi e: Die Innenstadt liegt auf einer 
gut durchlüfteten Höhenlage. Die Stick-
oxidproblematik ist deshalb reduziert auf 
die inmittelbare Umgebung der Freiheit-
straße. Wesentlich sinnvoller als generel-
le Fahrverbote sind deshalb verkehrsver-
fl üssigende Maßnahmen. Entsprechende 
Untersuchungen der Stadt laufen bereits.
Die EU fordert Maßnahmen, die Luft-
schadstoffe effektiv reduzieren. Die Um-
weltzone in Remscheid tut das nicht. Sie 
ist ebenso teuer wie nutzlos. Ihre Einrich-
tung ist deshalb ein Fehler. 
Thomas Wängler, Leiter Stabsbereich Stand-
ortpolitik, Verkehr, Öffentlichkeitsarbeit
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 Bergisches Netzwerk für Tourismus

DIE HEIMAT 
ENTDECKEN
Der Tourismus befand sich im Bergischen 
Land lange Zeit im Dornröschenschlaf.  
Doch seit einiger Zeit regt sich etwas – 
davon profitiert auch die Wirtschaft. 

10 
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Nicht nur bei Sonnen-
schein einen Besuch 
wert: Die Müngstener 
Brücke im Bergischen 
Städtedreieck.

11 
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unmittelbar vom Tourismus ab, die Wert-
schöpfung innerhalb eines Jahres liegt bei 
rund 350 Millionen Euro – Tendenz stei-
gend. 

Wichtiger Wirtschaftsfaktor
„Der Tourismus ist schon jetzt ein Wirtschafts-
faktor im Bergischen Land und er wird sich 
weiter erhöhen“, sagt Annette Nothnagel. 
Unter optimalen Bedingungen könne er sich 
für einen Teil der Betriebe in den nächsten 
zehn Jahren sogar verdreifachen, prog nos-
  tiziert sie. „Tourismusfördermaßnahmen 
dienen nicht einem Selbstzweck. Wir sehen 
sie als wirtschaftsfördern des Instrument“, 
ergänzt Bodo Middeldorf. „Die Gäste haben 
ein potenzielles Ausgabe volumen, das wir 
bislang noch nicht richtig abschöpfen. 
Dafür müssen wir den Touris ten die rich-
tigen Angebote am richtigen Ort bieten.“ 
Zuvor jedoch müssen sie über haupt erst 
auf die Region und seine Ange bote auf-
merksam werden. Die Werbung für das 
Bergische Land als Tourismusregion wird 
zu einem großen Teil von Bergisches Land 
Tourismus Marketing e.V. übernom men. 
Mitglieder sind neben der BEA die Städte 
Wuppertal, Solingen und Remscheid sowie 
mehrere Vereine. „Das Budget liegt bei 
60.000 Euro pro Jahr“, sagt Annette Noth-
nagel, hinzu kämen diverse Drittmittel. 

„Unser langfristiges Ziel ist es aber, auch 
die Leis tungsträger selbst mit ins Boot zu 
holen.“ Als Beispiel nennt sie Gastrono-
men, die entlang des Bergischen Wegs zu 
finden sind. Er verläuft von Essen im Ruhr-
gebiet bis hinunter nach Königswinter 
und passiert dabei auch Wuppertal, Solin-
gen und Remscheid. „Gastronomiebetriebe, 
die am Streckenverlauf liegen, profitieren 

Bergischen Land entweder verpönt oder 
Extremsportlern vorbehalten war, entde-
cken jetzt immer mehr Menschen die Lust 
an der Bewegung. „Eifel und Sauerland 
haben es vorgemacht. Sie sind landschaft-
lich durchaus vergleichbar, haben nur 
viel früher angefangen, den Tourismus 
zu fördern“, sagt Annette Nothnagel, Team-
leiterin Standortmarketing und Tourismus 
bei der Bergischen Entwicklungs agentur. 

„Und wir haben hier sogar noch viel mehr 
Potenzial. Neben der Natur lässt sich bei 
uns auch Industriekultur erfahren.“ 
Im Müngstener Brückenpark ist beides ver-
eint. Zwar wurde die Müngstener Brücke 
nicht auf die Nominierungsliste des Landes 
NRW für das UNESCO-Welterbe gesetzt, 
dennoch hat allein die Bewerbung die 
Bekanntheit des imposanten Bauwerks 
enorm gesteigert. „Das hat für uns einen 
durchaus wichtigen Marketingeffekt“, sind 
sich Nothnagel und Middeldorf einig. 
Außerdem bedeute die Absage nicht das 
gänzliche Aus - gemeinsam mit weiteren 
Brücken gibt es noch Chancen. Weiterer 
positiver Effekt: die Müngstener Brücke 
soll nun denkmalgerecht saniert werden. 
Etwa 2.500 Betriebe und rund 6.000 Ar-
beitsplätze hängen der zeit mittelbar und 

Annette Nothnagel und Bodo Middeldorf von der Bergischen Entwicklungsagentur präsentieren ihre 
Touristenführer.

Bleigrau ist der Regenvorhang, der über 
dem Brückenpark hängt. Kaum jemand 
verirrt sich bei diesem Wetter hier hin. Die 
wenigen, die es wagen, lassen sich von 
der seltsam märchenhaften Stimmung 
gefangen nehmen. Hoch oben thront die 
mächtige Eisenbahnbrücke, trotzt den 
perlenden Regentropfen, während sich 
unten die Wup per ihren Weg durch die 
dunkelgrüne Vegetation bahnt. Ruhe. Stille. 
Ehrfurcht. Kein Vergleich zu dem Spekta-
kel, das sich an sonnigen Wochenenden 
am Fuß der Müngstener Brücke abspielt. 
Dann tobt hier das Leben, die Wege von 
Wanderern, Radfahrern und Motorradfah-
rern kreuzen sich und Haus Müngsten 
platzt aus allen Nähten. An solchen Ta-
gen lässt sich erahnen, welche Bedeutung 
der Tourismus für das gesamte Bergische 
Land einmal haben könnte. „Bis vor fünf 
Jahren war Tourismus im Bergischen über-
 haupt kein Thema. Aber seitdem haben 
sich viele Menschen Gedanken gemacht, 
und auch wenn wir niemals eine typi-
sche Urlaubsregion wie Bayern oder die 
Nord- und Ost see-Städte werden, gibt es 
mittlerweile doch einige Anlässe für eine 
Reise ins Bergische Land“, sagt Bodo Mid-
deldorf, Leiter der Bergischen Entwick-
lungsagentur (BEA). 

Touristen entdecken das  
Bergische Land
Keine Frage, es tut sich einiges im Bergi-
schen Land. Waren es lange Zeit vorwie-
gend Geschäftsreisende, die die Hotelbet-
ten belegten, werden es zunehmend mehr 
Touristen, die in die Hotels einchecken – 

„darauf wird auch die Bettensteuer in 
Wup pertal wenig Einfluss haben“, ist sich 
Middeldorf sicher. Die Entstehung der 
Panorama-Radwege, des Bergischen Wan-
der wegs und vorgefertigter Touren zu 
ver s chiedenen Ausflugszielen tragen dem 
steigenden Bedürfnis nach „aktivem Kurz-
 urlaub“ Rechnung. Während Wandern 
früher als biederes Hobby der älteren 
Gene ration galt und Fahrradfahren im 

Das Bergische Land bietet seinen Besuchern neben Industriekultur vor allem viel Natur.
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von der Bekanntheit des Weges. Ein Flyer 
mit Einkehrmöglichkeiten sollte daher auch 
in ihrem Interesse sein“, so Nothnagel. 

Radfahren immer beliebter
Von der Eröffnung des Bergischen Wan-
derwegs im August und der angestrebten 
Zertifizierung als Premiumwanderweg 
er hofft sich die BEA zusätzliche Marke-
tingimpulse. Gleiches gilt für die schon 
teilweise eröffneten Panorama-Radwege, 
die bestehende Trassen zwischen Ruhr und 
Sieg verbinden – „so dass auch die Mit-
telgebirge ohne Probleme befahren werden 
können“, sagt Middeldorf. Vor gerade 
einmal anderthalb Jahren wurde mit der 
Realisierung der Panorama-Radwege be-
gonnen, heute ist ein Großteil des 300 Kilo-
meter umfassenden Gesamtsystems schon 
befahrbar. Nothnagel: „Die überregionale 
Kooperation ging sehr schnell, viele Städte 
wollten sich beteiligen.“ Schon jetzt gel-
ten die Panorama-Radwege als Muster-
beispiel für regionale Zusammenarbeit 
und bieten das Potenzial, auch überregio-
nal wahrgenommen zu werden. Neben der 
Steigerung der Übernachtungszahlen er-
warten die Verantwortlichen daher positive 
Effekte für die Vermarktung regionaler 
Produkte, für die Gastronomie, den Einzel-
handel und Sehenswürdigkeiten. 
Ein Schlüsselstück für die Panorama-Rad-
wege ist dabei die Nordbahntrasse in Wupper-
tal, für die erst im Juni eine Fördersumme 
über sieben Millionen Euro vom Land be-
willigt wurde. Klaus Lang vom Allgemei-
ner Deutscher Fahrrad-Club e.V. (ADFC), 

Kreisverband Wuppertal/Solingen, erwar-
tet nach der Eröffnung „aus dem Stand 
eine Verdreifachung des Radverkehrsan-
teils“ in Wuppertal. Bis die Nordbahntrasse 
befahrbar ist und das Ruhrgebiet mit dem 
Bergischen verbindet, dürfte es zwar noch 
ein wenig dauern – aber es gibt ja Aus-
weichstrecken. „Schon heute kann ich auf 
einer Strecke von 70 Kilometern von der 
Ruhr bis nach Solingen-Burg radeln“, führt 
Middeldorf als Beispiel an. Ein Tipp für die-
jenigen, die das steile Stück von der Unter-
burg zur Oberburg scheuen: Seit kurzem 
transportiert der Sessellift auch Fahrräder 
nach oben. Auch dieses Angebot passt zum 
Konzept der Panorama-Radwege, die vor 
allem so genannte „Genuss-Radler“ anspre-
chen sollen und durch ihren Streckenver-
lauf über Viadukte und durch Tunnel nur 
wenige steile Passagen aufweisen – trotz 
der Höhenunterschiede zwischen den ein-
zelnen Orten. „Langfristig könnten wir uns 
auch vorstellen, Aufladestationen für Akkus 
von E-Bike entlang des Radwegs zu pos-
tieren“, sagt Middeldorf. Radfahrer, die mit 
E-Bikes oder Pedelecs unterwegs sind, sind 
immer häufiger antreffen. Denn mit ein 
wenig technischer Unterstützung lassen 
sich auch längere Touren durchs Bergische 
problemlos bewältigen. 
Vielleicht wird ja auch eine Aufladestation 
im Brückenpark Müngsten aufgestellt. 
Und während der Akku lädt, lässt es sich 
herrlich bei einem kühlen Bier im Schat-
ten der Brücke entspannen – oder, je nach 
Wetterlage – bei heißem Tee oder Kaffee.  
Andrea Wiegmann

INFOS

www.die-bergischen-drei.de
Internetauftritt von Bergisches Land Tou-
rismus Marketing e.V mit Ausflugstipps, 
Tourenvorschlägen und nützlichen Links 
zu Wanderkarten.

www.panorama-radwege.bahntrassen
radeln.de
Infos zu Etappen, Beschil derung und 
Ausbau der Panorama-Radwege

www.bergisch-findig.de
Tagungsorte im Bergischen Land

www.wuppertal-live.de 
www.solingen-live.de 
www.remscheid-live.de
Neu aufgelegter Veranstaltungskalender 
für die Region

Auch bei IHK-TV geht es dieses Mal  
um den Tourismus im Bergischen Städte-
dreieck. Im Interview berichten Bodo 
Middeldorf und Annette Nothnagel von 
der BEA über aktuelle Entwicklungen 
und zukünftig Geplantes. Den Film gibt 
es unter:
www.wuppertal.ihk24.de
www.youtube.com/bergischeIHK
www.facebook.com/bergischeIHK.
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Schloss Burg gehört zu den ältesten 
Ausflugszielen im Bergischen Land. 
Was hat sich im Laufe der Jahre ver-
ändert?
In erster Linie hat sich die Besucherzahl 
verändert. Früher waren es in Spitzensai-
sons bis zu 200.000 Gäste, 2010 waren es 
beispielsweise nur 138.000 Besucher. Das 
ist natürlich witterungsbedingt, liegt aber 
auch an einem veränderten Freizeitverhal-
ten. So gibt es immer weniger Bustouris-

Interview

IDEEN FÜR 
MORGEN

Seit den 1920er Jahren zieht 
es Ausflügler und Touristen 
nach Schloss Burg. Klaus-
Dieter Schulz, Vorsitzender 
des Schlossbauvereins und 
Museumsleiter, spricht über 
verändertes Freizeitverhalten 
und neue Ideen. 

Im Bergischen gibt es viele Ausflugs-
ziele. Wie gut klappt die Kooperation? 
Die Verbindung der einzelnen Ausflugsziele 
hält sich noch in Grenzen. Im Brücken park 
Müngsten weisen einige Schilder auf Schloss 
Burg hin und im Sommer verkehrt eine 
spezielle Buslinie. Aber es gibt zum Beispiel 
keine gemeinsamen Werbe maß nahmen für 
Schloss Burg in Wuppertal. 

Mal abgesehen von Familien und so 
genannten Best Agern – wie wird 
Schloss Burg auch für andere Gruppen 
attraktiv?
Wir probieren vieles aus. Für junge Leute 
gibt es zum Beispiel die Walpurgisnacht 
bei der verschiedene Bands auftreten. Das 
war im ersten Jahr ein voller Erfolg, im 
zweiten Jahr weniger. Mal sehen wie es 
weiter geht. Nach dem Loveparade-Unglück 
gibt es ja verschärfte Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wenn dadurch Aufwand und Kos-
ten den Ertrag der Veranstaltung über-
steigen, muss sie eben ausfallen. Ansonsten 
arbeiten wir daran, Schloss Burg auch für 
Geschäftsleute bekannter zu machen – als 
ausgefallener Seminar- und Tagungsort. 
Das Gespräch führte Andrea Wiegmann

mus. Ein Phänomen, das auch für andere 
Regionen gilt. 

Was tun Sie, um wieder mehr Gäste 
nach Schloss Burg zu holen?
Es gibt mehrere Ideen. Wir würden gern 
einen anderen Eingangsbereich einrichten, 
in dem Besucher in einer Art Servicecenter 
empfangen werden und gleich alle wich-
tigen Infos erhalten. Im Winter möchten 
wir die Burg beleuchten und unsere Gastro-
nomie soll eine eigene Küche erhalten. 
Bislang fehlt uns dafür die Lizenz. Außer-
dem hoffen wir auf ein besseres Wege-
leitsystem. Aber das ist ja schon im Werden.

Stichwort Wegeleitsystem – Radfahren 
und Wandern werden immer beliebter. 
Profitiert davon nicht auch Schloss Burg?
Die Zahl der Wanderer steigt, auch junge 
Leute kommen ins Bergische zum Wan-
dern. Wenig Anklang findet bislang die 
Möglichkeit, das Fahrrad per Seilbahn hi-
nauf zu transportieren. Die, die mit dem 
Rad zu Schloss Burg wollen, fahren selbst. 
Und die anderen kommen sowieso ohne 
Fahrrad. Seit April sind nur 60 Räder mit 
der Seilbahn transportiert worden. 
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LOHNT SICH
EFFIZIENZ
ENERGIE

Wir fördern Energieeffizienz.
Mit der passenden Förderung lohnt sich Energieeffizienz für Sie gleich dreifach: 

Sie modernisieren mit günstigen Zinsen, sparen Energiekosten und schonen die Umwelt. 

Ob mit dem NRW.BANK.Effizienzkredit für Unternehmen oder dem Förderkredit 

NRW.BANK.Gebäudesanierung für alle Eigenheimbesitzer – Energieeffizienz 

lohnt sich. Fragen Sie Ihre Hausbank oder direkt uns: 0211 91741-4800 

(Rheinland) oder 0251 91741-4800 (Westfalen).

www.nrwbank.de
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Neben dem Taxifahren gilt Thomas Winklers Leidenschaft seinem Rolls-Royce.
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1998 hat Thomas Winkler 
das Taxiunternehmen seiner 
Eltern übernommen, das es 
in diesem Jahr seit 50 Jahren 
in Wuppertal gibt.

Thomas Winkler ist das, was man sich 
unter einem Tausendsassa vorstellt. An-
gefangen mit dem Taxiunternehmen sei-
ner Eltern, das dieses Jahr 50-jähriges 
Bestehen feiert. 1998 hat der heute 
52-Jährige es übernommen, nachdem er 
die Jahre zuvor als Bankkaufmann gear-
beitet hatte. „Ich wollte raus aus der Ban-
kenbranche und etwas  anderes tun“. Ta-
xifahren konnte er, hat er dies doch 
schon jahrelang an den Wochenenden 
getan. Die Konzession, die auf dem Na-
men seiner Mutter lief, nachdem Wink-
lers Vater verstorben war, ging auf ihn 
über. „Meine Mutter hatte den Geschäfts-
betrieb verpachtet, da sie noch nicht ein-

mal einen Führerschein hatte“, erinnert 
sich Winkler. Als er das Geschäft über-
nahm, setzte er sich selbst hinter das 
Steuer. „Das Schöne am Beruf des Taxi-
fahrers ist, dass man auf so kleinem, in-
timen Raum so viele unterschiedliche 
Menschen  kennenlernt“, erzählt Winkler 
bei einem Kaffee auf dem Balkon seiner 
Wohnung in Barmen. Während er sich 

50 Jahre Taxi Winkler

ZWISCHEN TAXI 
UND ROLLS-ROYCE   
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Mein erstes Wort 
war nicht Mama 
oder Papa, sondern 
Auto. 
Thomas Winkler

17  

PORTRAIT TAXI WINKLER

erinnert, dass sein Vater als junger Mann 
an einer Tankstelle arbeitete, stets Kon-
takt zur Beförderungsbranche hatte und 
sich schließlich 1962 dazu entschloss, 
selbst ein Taxiunternehmen zu gründen, 
streichelt Winkler behutsam die Beagle-
Dame Camilla. Die ehemalige Laborhün-
din, die Thomas Winkler vor einigen  
Jahren aufgenommen hat, ist nur eines 
seiner vielen Hobbys. 

Zu seinen Hobbys gehören 
Modellautos genauso wie 
Oldtimer
Dazu gehören vor allem aber solche, die 
unter das Thema „fahrbarer Untersatz“ 
fallen. In einem Zimmer seiner Wohnung 
stehen Vitrinen voller englischer Model-
lautos. Aber nicht nur als Spielzeug ge-
fallen dem Taxiunternehmer die Vierrä-
der. „Ich  bin ein Oldtimer-Liebhaber, 
fahre leidenschaftlich gern meinen alten 
Rolls-Royce, einen alten NSU-Fiat Ne-
ckar und einen Mercedes SL“, sagt Wink-
ler mit schwärmendem Blick. Auch eine 

alte Vespa steht vor seiner Haustür. „Ich 
denke, die Affi nität zu Autos ist mir 
schon in die Wiege gelegt worden“, 
glaubt der 52-Jährige, der mit dem Taxi-
unternehmen des Vaters aufgewachsen 
ist. „Mein erstes Wort war nicht Mama 
oder Papa, sondern Auto“, erzählt er 
schmunzelnd. Noch etwas, so vermutet 
Winkler, hat er von seinem Vater geerbt: 
die Liebe zu England. „Mein Vater hat 
damals britische Autos als Taxis einge-
setzt – nicht unbedingt wirtschaftlich.“ 
Soweit geht Winkler Junior heute nicht, 
aber dennoch ist Großbritannien allge-
genwärtig: In der britischen Hunderasse 
von Camilla (selbstverständlich auch der 
Name, der von der zweiten Gattin Prince 
Charles geliehen ist), den Möbeln im 

englischen Stil, Gläsern mit London-
Aufdruck und nicht zuletzt auf dem 
Hemd, das Winkler trägt und selbst be-
stickt hat. „Das habe ich zum Thronjubi-
läum von Queen Eliza beth angefertigt“, 
sagt er stolz und zeigt die unterschiedli-
chen Applikationen. 

Zweites Standbein in der 
Immobilienbranche
Neben dem Taxiunternehmen hat Tho-
mas Winkler seit vergangenen Jahr noch 
einen weiteren Job. Als Forderungsmana-
ger für Immobilien treibt er ausgeblieben 
Zahlungen ein. „Nur von der Taxibranche 
leben, das wird zunehmend schwierig“, 
hält er fest. Die Zahl der Fahrgäste nimmt 
immer mehr ab. So fährt in der Woche ein 
Angestellter das Taxi, am Wochenende 
sitzt noch immer der 52-Jährige hinter 
dem Steuer – sei es als Taxifahrer oder 
eben privat in einem seiner Oldtimer. Da 
soll auch vorerst so bleiben, denn genau 
so fühlt sich Winkler am wohlsten: zwi-
schen Taxi und Rolls-Royce. Patrizia Labus

Ausgezeichnet mit dem 
Bergischen Ausbildungspreis 2011.
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Erfahrung macht den Unterschied: Beschäftigen auch Sie 
ältere Arbeitsuchende und profitieren Sie von vielen Vorteilen. 
Hand drauf! Beschäftigungspakt West-Süd-West fördert Ihre 
Einstellung. Jetzt informieren!

„Mit jungem Gemüse
kenne ich mich aus!“

www.handdrauf50plus.de
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Das Team des Jobcenters Solingen: Dirk Wagner, Este Beha, Günter Engels, Katharina Giannopoulou, Georg Simon, 
Vanessa Henke und Stefan Stanelle (v.l.n.r.).

18  07 | 2012

PORTRAIT JOBCENTER SOLINGEN

Jobcenter Solingen stellt sich neu auf

FÜR JEDEN TOPF 
EINEN DECKEL 
Anfang des Jahres hat die Stadt Solingen das Jobcenter übernommen. 
Die Einrichtung will sich künftig mehr an den lokalen Bedürfnissen der 
Menschen orientieren.
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INFO

Das Kommunale Jobcenter Solingen 
liegt an der Kamper Straße 35. Die 
Arbeitgeberhotline ist montags bis don-
nerstags von 8 bis 18 Uhr und freitags 
von 8 bis 16 Uhr unter Telefon: 
0212 2903 900 zu erreichen.
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Wir haben ein 
offenes Ohr, 
sprechen Mut 
zu und versu-
chen, eine 
Vertrauensbasis 
aufzubauen. 

Stefan Stanelle
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Im Februar bekam Sebastian Struk, Inha-
ber der Dienstleistungsagentur Senioba, 
einen Anruf. Er war überrascht: Am Ap-
parat war Stefan Stanelle vom Kommuna-
len Jobcenter Solingen. Ob Senioba Be-
darf an neuen Mitarbeitern habe, fragte 
Stanelle. Struk bejahte. Es folgten weitere 
Gespräche, und mittlerweile hat Struk vier 
Angestellte – Maler, Gartenlandschafts-
bauer und Demenzkrankenbetreuer – 
nach Vermittlung des Jobcenters aufge-
nommen. „Ich war vor allem überrascht, 
weil wir uns vorher um alles selbst küm-
mern mussten. Vom Jobcenter kam we-
nig“, sagt Sebastian Struk. Das hat sich 
nun mit der Neuaufstellung geändert. An-
fang des Jahres hat die Stadt Solingen die 
Aufgabe übernommen, das Jobcenter zu 
betreiben. Die Einrichtung bekam ein 
neues Konzept. „Wir wollten die Schlag-
zahl erhöhen und uns breiter aufstellen, 

damit wir uns besser an den lokalen Be-
dürfnissen der Menschen orientieren kön-
nen“, sagt Stadtdienstleiter Dirk Wagner. 
In der bisherigen Form war das kaum 
möglich – lediglich zwei Kollegen küm-
merten sich um die Kontakte zwischen 
Arbeitgebern und Arbeitsuchenden. Und 
das obwohl mehr als zwei Drittel aller 
Menschen, die in Solingen auf Arbeitssu-
che sind, vom Jobcenter betreut werden. 

Für mehr Nachhaltigkeit
Im neuen Arbeitgeberteam kämpfen 18 
Angestellte darum, Menschen ohne Job in 
den Arbeits- und Ausbildungsmarkt ein-
zugliedern. Das Ziel lautet Nachhaltigkeit: 

„Unsere Kunden werden individuell be-
treut, damit die Zusammenarbeit zwi-
schen Firma und Mitarbeiter nach der 
Jobvermittlung auch funktioniert“, sagt 
Sachgebietsleiterin Este Beha. 
Dazu ist das Arbeitgeberteam in drei Be-
reiche eingeteilt: Die Branchen Produkti-
on und Zeitarbeit, dann Handel, Logistik, 
Gastronomie und Dienstleistung sowie 
die Branchen Gesundheit, Soziales und 
Handwerk. Die klare Struktur macht es 
einfacher, Ansprechpartner zu fi nden. Im 
ersten Quartal haben die Mitarbeiter be-
reits Kontakt zu rund 250 Unternehmen 
aufgenommen. Die Mitarbeiter des Ar-
beitgeberteams nehmen Stellenangebote 
entgegen, sind regelmäßig vor Ort, um 
sich die freien Arbeits- und Ausbildungs-
plätze anzuschauen, oder nehmen sogar 
als stille Beobachter an Bewerbungsge-
sprächen teil. Alle Eindrücke werden 
mitgenommen, um im Gespräch mit dem 
Kunden haargenau auf Anforderungen 
des potenziellen neuen Arbeitgebers hin-
weisen zu können. Stellenangebote und 
Stellengesuche können so schneller und 
zielgerichteter angepasst werden.

Probearbeit als Erfolgsmodell
Der Beruf des Jobvermittlers ist nicht 
leicht. „Wir haben ein offenes Ohr, spre-
chen Mut zu und versuchen, eine Ver-
trauensbasis aufzubauen“, sagt Stefan 
Stanelle, der im Bereich Gesundheit und 
Soziales tätig ist. Mut zusprechen – das 
gilt nicht nur für die Arbeitslosen. „Wir 
ermutigen auch Unternehmen, einen 
neuen Mitarbeiter auszuprobieren, auch 
wenn er schon gewisse Zeit aus dem Job 
ist“, sagt Stanelle. Und Katharina Gian-
nopoulou aus dem Bereich Handel und 
Logistik weiß: „Es gibt für jeden Topf ei-
nen Deckel. Wir versuchen, beide zuein-
ander zu bekommen.“
Unternehmen können bei Neueinstellun-
gen übrigens Fördergeldern beziehen – 
auch hier berät das Arbeitgeberteam. Als 
Erfolgsmodell hat sich auch das Probear-
beiten erwiesen: Von 108 Kunden des 
Jobcenters, die sich für einige Wochen 
bei ihrem potenziellen neuen Arbeitgeber 
im Berufsalltag vorstellten, wurden 40 
Prozent eingestellt.     Florian Schmitz

BW_npT1_07_12.indd   19BW_npT1_07_12.indd   19 03.07.12   13:1103.07.12   13:11



Erfolgreicher Tag der Ausbildungschance 

Rund 100 Schüler, Unternehmensvertreter, 
Lehrer und Bildungsexperten trafen sich am 
18. Juni beim „Tag der Ausbildungschance, 
der Berufs- und Studienorientierung“ in der 
Wuppertaler Hauptgeschäftsstelle der Bergi-
schen Industrie- und Handelskammer (IHK). 
Im Mittelpunkt stand der doppelte Abitur-
jahrgang im nächsten Jahr. Die Schüler 
konnten sich dazu von zwölf teilnehmenden 
Unternehmen, der Arbeitsagentur, der Bergi-
schen Universität und der IHK über Ausbil-
dungs- und Studienmöglichkeiten beraten 
lassen. 
IHK-Vizepräsident Curt Mertens machte in 
seiner Eröffnungsrede deutlich, was das 
Städtedreieck erwartet, wenn 2013 zwei 
Abiturjahrgänge gleichzeitig die Schule ver-
lassen: „Wir werden insgesamt 8.200 Schul-
abgänger haben, 21 Prozent mehr als in die-
sem Jahr.“ Auch die künftigen Absolventen 
hatten die Möglichkeit ihre Situation zu 
schildern: Lisa Qashou, Schülerin des Carl-
Duisberg-Gymnasiums in Wuppertal, stellte 
in ihrem Vortrag die Sichtweise der Schüler 
dar und wünschte sich insgesamt mehr per-
sönliche Betreuung von Seiten der Unter-
nehmen und Institutionen. In einer anschlie-
ßenden Podiumsdiskussion wurden alle 
Fragen von den Experten Dr. Christine Hum-
mel (Zentrale Studienberatung der Bergi-
schen Universität Wuppertal), Jürgen Karla-
Brauner (Currenta GmbH & Co. OHG), 
Martin Klebe (Agentur für Arbeit Wupper-

tal), Holger Schödder (Berufskolleg Technik 
Remscheid) und Carmen Bartl-Zorn (IHK) 
beantwortet. Vertreter der Wirtschaft kriti-
sierten die geringe Präsenz von Schulleitern, 
Lehrern sowie Studien- und Berufswahlko-
ordinatoren auf dieser oder thematisch ähn-
lichen Orientierungsveranstaltungen.
Die teilnehmenden Unternehmen präsentier-
ten ihre Ausbildungsangebote und betonten, 
dass sie den doppelten Abiturjahrgang als 
Chance sehen, verstärkt in Ausbildung zu 
investieren. Deutlich wurde in der Veranstal-
tung auch, dass eine frühzeitige Studien- 
und Berufswahlorientierung für Schüler 
wichtig ist. Hier seien auch die Schulen ver-
stärkt gefragt. Der von der IHK, der Bundes-

agentur für Arbeit, der Bergischen Universi-
tät Wuppertal und dem Bergischen 
Fachkräftebündnis erstellte „Fahrplan zur 
Studien- und Berufsorientierung 2012/2013“ 
soll dabei künftig helfen. Alle Beratungs- 
und Informationsangebote, Veranstaltungen 
und Aktivitäten sind darin zusammengefasst.

INFO 

Der „Fahrplan zur Studien- und Berufs-
orientierung 2012/2013“ kann unter 
www.wuppertal.ihk24.de heruntergela-
den werden.
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Berufsbildungsausschuss tagt in der Süßwarenfachschule 
Am 20. Juni fand die Sommersitzung des 
Berufsbildungsausschusses in der Zentral-
fachschule der Deutschen Süßwarenwirt-
schaft statt. Dabei ging es unter anderem 
um die Anhörung zu den Richtlinien zum 
Führen von schriftlichen Ausbildungsnach-
weisen. Neben der Arbeit durfte aber auch 
ein Rundgang durch die Schule nicht feh-
len, auf dem sich die Mitglieder des Aus-
schusses anschauen konnten, wie die Süß-
waren entstehen. 

 Die Richtlinien zum Führen der schriftlichen 
Ausbildungsnachweise gelten mit Beginn des 
neuen Ausbildungsjahres zum 1. August 2012. Die 
neuen Richtlinien sind auf Seite 25 abgedruckt. 
Ebenso sind sie auf der Internetseite www.wupper-
tal.ihk24.de, Dokumentennummer 7730 abzurufen.
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IHK-NEWS
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INFO 

Berufsbildungszentrum der Remscheider Metall- und Elektroindustrie, 
Wüstenhagener Straße 18-26, 42855 Remscheid, Telefon: 02191 9387-0, 
Telefax: 02191 9387-37, E-Mail: info@bzi-rs.de
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Sie haben einen  
guten Grund ...

www.borgers-industriebau.de

ENTWICKELN  I   PLANEN  I   BAUEN

Borgers GmbH
48703 Stadtlohn · Mühlenstraße 29 
Telefon: 02563/407-0

Borgers Süd GmbH 
63322 Rödermark · Dieburger Straße 129 b 
Telefon: 06074/89 09-0

Borgers Ost GmbH
14469 Potsdam · Kaiser-Friedrich-Straße 96 
Telefon: 0331/567 09-0

E-Mail: info@borgers-industriebau.de

Animation

Realisierung

...  wir die  
 passenden Ideen!
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Schneidwarenfachkraft (BZI)
• Start: 6. August 2012
• Ende: 31. Juli 2013
• Zielgruppe: Angelernte und Ungelernte, die aus einer Tätigkeit in der Metallindus-

trie oder verwandten Tätigkeiten bereits erste Erfahrungen mitbringen und Inter-
esse an einer qualifi zierten Tätigkeit in einem Unternehmen der Schneidwarenin-
dustrie haben.  

• Zusatzinformation zur Zielgruppe: Der fachtheoretische Anteil ist gering. Die Kon-
zentration liegt auf der praktischen Qualifi zierung zur unmittelbaren Anwendung 
der Kenntnisse und Fertigkeiten.

• Übernahmeprognose: sehr hoch. Bedarfsabfrage wurde bei den Unternehmen der 
Schneidwarenindustrie durchgeführt. Plätze für Praktika und Übernahme liegen 
bereits vor. 

• 
 
Umschulung zum Metallfacharbeiter (Industriemechaniker, Werkzeug-
mechaniker, Zerspanungsmechaniker)
• Start: 6. August 2012
• Ende: 5. August 2014
• Inhalt: Grund- und Fachausbildung entsprechend der jeweiligen Ausbildungsrah-

menpläne inkl. Fachtheorie 
• Zielgruppe: An- und Ungelernte sowie Fachkräfte anderer Branchen
• Übernahmeprognose: sehr hoch. Für Metallfacharbeiter besteht derzeit ein sehr 

hoher Bedarf in der Industrie. 
 

Metallgrundausbildung (BZI)
• Start: 3. September 2012
• Ende: 9. November 2012
• Zielgruppe: An- und Ungelernte mit Interesse an einer qualifi zierten Tätigkeit in 

der Metallindustrie
• Zusatzinformation zur Zielgruppe und Folgequalifi zierung: Die Maßnahme richtet 

sich auch an Interessenten ohne entsprechende Berufserfahrungen und kann 
daher als Einstieg in die Metallbe- und verarbeitung genutzt werden. Bei entspre-
chender Eignung können aufbauende Qualifi zierungen, wie die Metall- und CNC-
Fachkraft (Start: 19. November 2012) oder die CNC- und Zerspanungsfachkraft 
(Start: 19. November 2012) aufgesetzt werden. 

• Übernahmeprognose: gut, bei entsprechender Aufqualifi zierung sehr gut, auf-
grund des Facharbeiterbedarfes in der Metallindustrie

BZI
Berufsbildungszentrum
der Industrie
Kompetenzzentrum Technik und
Wirtschaft Remscheid

Berufsbildungszentrum der Industrie 
(BZI) – Qualifizierungen 2012
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20 neue Industriemeister Lebensmittel
Viele glückliche und stolze Gesichter gab 
es im Mai in der Zentralfachschule der 
Deutschen Süßwarenwirtschaft in Solin-
gen: 20 neue Industriemeister in der 
Fachrichtung Lebensmittel erhielten dort 
ihre Meisterbriefe und Zeugnisse. Zuvor 
hatten die zwei Damen und 18 Herren 
aus ganz Deutschland ihre Weiterbildung 
mit einer Prüfung vor einem Ausschuss 
der Bergischen IHK erfolgreich abge-
schlossen. Carmen Bartl-Zorn, Leiterin 
des IHK-Geschäftsbereichs Aus- und 
Weiterbildung, freute sich mit den Prüf-
lingen über den Erfolg. „Es ist sehr wich-
tig, dass sich Facharbeiter mit Berufser-
fahrung weiterentwickeln. Durch die 
Weiterbildung haben sie gelernt, 
betriebswirtschaftlich zu denken, Mitar-
beiter zu führen und mehr Verantwor-
tung zu übernehmen. Ausgestattet mit 
diesen Kompetenzen sind sie die Füh-
rungskräfte von morgen“. Auch die her-
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vorragende Zusammenarbeit zwischen 
der Zentralfachschule und der IHK verlief 
sehr positiv „Die Zentralfachschule ist 
eine wichtige Bildungseinrichtung hier 

im Bergischen. Sie ist weit über die 
Grenzen der Bundesrepublik Deutsch-
land hinaus bekannt und anerkannt“, so 
Bartl-Zorn.

Korruption zu bekämpfen ist zweifellos ein 
wichtiger Schritt. Noch wichtiger sei es aber, 
bereits vorbeugend Korruption zu verhindern. 
Dies stellte Oberstaatsanwalt Wolf-Tilman 
Baumert von der Staatsanwaltschaft Wup-
pertal anlässlich der Sitzung des Außenwirt-
schaftsausschusses der Industrie- und Han-
delskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid 
am 12. Juni heraus. Zum Thema „Deutsche 
Daten im Visier fremder Nachrichtendienste“ 
referierte Dirk Ritter-Dausend (Innenministe-
rium des Landes Nordrhein-Westfalen). Eine 
beliebte Masche sei es etwa, auf Messen 
Sticks mit Daten der Firma, des Landes, der 
Region und so weiter zu überreichen. Wird 
dieser Stick ohne Prüfung ins Firmennetz 
eingefügt, ist es meist schon zu spät: Troja-
ner könnten Daten ausspähen. Jeder Unter-
nehmer sollte daher unbedingt zu schüt-
zende IT-Bereiche defi nieren.

IHK-NEWS
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Außenwirtschaftsausschuss beschäftigte sich mit Datensicherheit
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V.l.n.r.: Dirk Ritter-Dausend (Ministerium für Inneres und Kommunales NRW), Evelyn Dornseif (Vor-
sitzende des Außenwirtschaftsausschusses der IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid), Oberstaatsan-
walt Wolf-Tilman Baumert (Staatsanwaltschaft Wuppertal).
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MIT UNS AN IHR ZIEL

Seminare und Coachings, 
für Ihr Unternehmen

(0202) 2 54 50 06    
www.lernmalwas.de

 Specification Analyses

 Professional Training Services

 Transfer of Learning Researches

 HRD Consulting

Bezirksauschuss Remscheid diskutierte Remscheider Sanierungsplan

„Der vorgelegte Sanierungsplan wird keinen 
substanziellen Beitrag zur Haushaltssanie-
rung leisten.“ Mit diesen deutlichen Wor-
ten kritisieren Heinz-Helmut Kempkes, 
Vizepräsident der Bergischen Industrie- 
und Handelskammer (IHK), und IHK-
Hauptgeschäftsführer Michael Wenge, das 
entsprechende Konzept der Stadt Rem-
scheid. Am 13. Juni hatte Sven Wiertz, Per-
sönlicher Referent der Oberbürgermeiste-
rin, dem IHK-Bezirksausschuss Remscheid 
das Zahlenwerk vorgestellt. Zwar lobten 
die Unternehmer das Engagement und die 
offenen Worte des Referenten, zeigten sich 
aber sehr skeptisch bezüglich der Umsetz-
barkeit der geplanten Maßnahmen.
Schon die Annahmen der Stadt über ihre 
künftigen Einnahmen durch Steuern und-
Zuweisungen seien extrem optimistisch, 
ebenso die Hoffnung, deutliche Aufwands-
minderungen zu erreichen. Nur so komme 
die Stadt für 2016 auf einen auszuglei-
chenden Fehlbetrag von „nur noch“ 25,6 
Millionen Euro. „Das erscheint uns ‚schön 
gerechnet’“, so Kempkes und Wenge.
Die von der Stadtverwaltung ursprünglich 
vorgeschlagenen 40 Sanierungsmaßnah-
men seien nur auf ein Volumen von 23,2 
Millionen gekommen – die Haushaltslücke 
wäre also schon auf dem Papier nicht 
geschlossen worden. Der unerwartet hohe 
Tarifabschluss im öffentlichen Dienst habe 
diese Lücke noch weiter vergrößert.
Von diesen 23,5 Millionen sollen mehr als 
die Hälfte durch Einnahmeerhöhungen 
erwirtschaftet werden. Die geplante Erhö-
hung der Gewerbesteuer und der Grund-
steuer B schade aber der Stadt im Stand-

ortwettbewerb um Unternehmen und 
Einwohner.
Es sei zu begrüßen, dass die Stadt statt zwei- 
felhafter Ideen wie einer „Pferdesteuer“ jetzt 
verstärkt die Personalfl uktuation für einen 
bescheidenen zusätzlichen Stellenabbau in 
der Verwaltung nutzen wolle. Kempkes und 
Wenge sind aber skeptisch, ob diese Planun-
gen realisiert werden: „Entsprechende 
Beschlüsse gab es bereits in der Vergangen-
heit, ohne dass sie umgesetzt wurden.“ Die 
Hoffnung der Stadt, durch sogenannte „Prä-
ventionsketten“ Millionen-Einsparungen bei 
Sozialleistungen zu erreichen, sei nicht nur 
vage, sondern zum jetzigen Zeitpunkt nicht 
seriös. Es gebe keine gesicherten Erkennt-

nisse, dass dieses Konzept überhaupt funkti-
oniere. Klar sei nur, dass man am Anfang 
zusätzliches Geld bereitstellen müsse. 
Zumindest unsicher sei auch die eingeplante 
Einsparung durch die Kündigung des Gesell-
schaftsvertrags der Bergischen Symphoniker. 
Es sei völlig offen, ob die Stadt den Vertrag 
einseitig kündigen dürfe.
Aus Sicht der IHK wäre es deshalb besser, 
auf deutlichere Personalreduzierungen zu 
setzen. Angesichts des langfristig anhalten-
den Bevölkerungsrückgangs wäre dies ver-
kraftbar und dringend geboten. Auch wei-
tere interkommunale Kooperationen 
könnten zu substanziellen Einsparungen 
führen.                            

Der Bezirksausschuss Remscheid tagte am 13. Juni zum geplanten Haushaltssanierungsplan der Stadt.
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Wahlbekanntmachung der Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid
Für die Wahlperiode vom 1. Mai 2013 bis 30. April 2017 ist die Vollversammlung 
der Industrie- und Handelskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid neu zu wählen.

Wählerlisten
Zur Vorbereitung dieser Wahlen sind Listen der 
Wahlberechtigten, geordnet nach Wahlbezirken 
und Wahlgruppen (Wählerlisten), aufgestellt 
worden. Diese Listen können in der Zeit vom 
27. August bis 10. September 2012 in der 
Hauptgeschäftsstelle der IHK, Heinrich-Kamp-
Platz 2, Wuppertal, sowie in den Geschäftsstel-
len der IHK, Kölner Str. 8, Solingen, und Elber-
felder Str. 49, Remscheid, während der 
Dienstzeiten der IHK eingesehen werden. IHK-
zugehörige Unternehmen können ihre Wahlbe-
rechtigung auch online auf der Internet-Seite 
der IHK (www.wuppertal.ihk24.de, Dok.-Nr. 
13232) überprüfen.
Einsprüche gegen die Wählerlisten, Anträge auf 
Aufnahme in die Wählerlisten oder auf 
Umgruppierung in eine andere Wählerliste sind 
innerhalb einer Woche nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist, also spätestens bis zum 17. Sep-
tember 2012, beim Wahlausschuss der 
Industrie- und Handelskammer Wuppertal-
Solingen-Remscheid, Heinrich-Kamp-Platz 2, 
42103 Wuppertal, schriftlich einzulegen. 
Der Wahlausschuss entscheidet darüber und 
stellt nach Erledigung aller Einsprüche und 
Anträge die Ordnungsmäßigkeit der Wähler-
listen fest.
Wer an der Wahl teilnehmen will, muss in der 
Liste der Wahlberechtigten seines Wahlbezirks 
und seiner Wahlgruppe verzeichnet sein. 
Wahlberechtigte, bei denen nach der Art ihres 
Betriebes die Zugehörigkeit zu mehreren 
Wahlgruppen möglich ist, können binnen 
einer Woche nach Ablauf der Auslegungsfrist, 
also spätestens bis zum 17. September 2012 
beantragen, ihr Wahlrecht in einer anderen 
Wahlgruppe oder einem anderen Wahlbezirk 
auszuüben; anderenfalls verbleibt es bei der 
durch den Wahlausschuss erfolgten Zuwei-
sung. Wählen kann auch, wer bis einen Tag 
vor Ablauf der Wahlfrist nachweist, dass sein 
Wahlrecht erst nach dem 17. September 2012 
entstanden ist.

Wahlgruppen
Jeder IHK-Zugehörige hat nur eine Stimme; 
er übt sein Wahlrecht ausschließlich in seinem 
Wahlbezirk und in seiner Wahlgruppe aus.
Nach § 8 der Wahlordnung werden die Wahl-
berechtigten in sechs Wahlgruppen eingeteilt:
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Die Wahlgruppen 4 und 5 haben als Wahlbe-
zirk den gesamten IHK-Bezirk.
Von den in der Wahlgruppe 4 Kreditinstitute/
Versicherungen zu wählenden drei Vollver-
sammlungsmitgliedern entfallen zwei auf den 
Bereich Kreditinstitute und einer auf den 
Bereich Versicherungen.

Wahlbewerbungen
Der Wahlausschuss fordert hiermit die Wahlbe-
rechtigten zur Einreichung von Wahlbewerbun-
gen auf. Bewerber können nur für die Wahl-
gruppe und den Wahlbezirk kandidieren, für die 
sie selbst wahlberechtigt sind. Das Einholen von 
Unterstützerunterschriften ist nicht erforderlich.

Die Bewerbungen sind bis spätestens 1. Okto-
ber 2012 beim Wahlausschuss der 
Industrie- und Handelskammer Wuppertal-
Solingen-Remscheid, Heinrich-Kamp-Platz 2, 
42103 Wuppertal, einzureichen. 

Auf der Wahlbewerbung sind Familienname, 
Vorname, Geburtsdatum, Beruf oder Stellung, 
Bezeichnung des IHK-zugehörigen Unterneh-
mens und dessen Anschrift aufzuführen. Außer-
dem hat jeder Bewerber eine Erklärung beizufü-
gen, dass er zur Annahme der Wahl bereit ist, 
und dass ihm keine Tatsachen bekannt sind, die 
seine Wählbarkeit nach der Wahlordnung aus-
schließen (Musterformulare für Wahlbewerbun-
gen und Bewerbererklärungen können bei der 
IHK angefordert oder von der Internet-Seite der 
IHK, www.bergische-ihkwahl.de, heruntergela-
den werden).
Wählbar sind Bewerber, die am Wahltag voll-
jährig sind, das IHK-Wahlrecht auszuüben be-
rechtigt sind und entweder selbst IHK-Zugehö-
rige sind oder allein oder zusammen mit 
anderen zur gesetzlichen Vertretung einer IHK-
zugehörigen juristischen Person, Handelsgesell-
schaft oder nicht rechtsfähigen Personenmehr-
heit befugt sind. Wählbar sind auch die in das 
Handelsregister eingetragenen Prokuristen und 
besonders bestellte Bevollmächtigte von IHK-
Zugehörigen. Jedes IHK-zugehörige Unterneh-
men kann nur mit einem Mitglied in der Voll-
versammlung vertreten sein.
Wahlbewerbungen, die den vorstehenden 
Anforderungen nicht entsprechen oder zu spät 
bei der IHK eingehen, müssen nach der Wahl-

1 Industrie
Zu dieser Wahlgruppe gehören alle Betriebe, die 
Industrieerzeugnisse fertigen und nicht mit 
ihrem ganzen Betrieb in der Handwerksrolle ein-
getragen sind, außerdem die Betriebe der Was-
ser-, Gas- und Elektrizitätsgewinnung und -ver-
teilung sowie industrielle Bauunternehmungen.

2 Groß- und Außenhandel/Vermittlergewerbe
Zu dieser Wahlgruppe gehören die Betriebe des 
Groß- und Außenhandels sowie des Handels-
vertreter-, Makler- und Vermittlergewerbes.

3 Einzelhandel
Zu dieser Wahlgruppe gehören die Betriebe des 
Einzelhandels einschließlich Apotheken.

4 Kreditinstitute/Versicherungen

5 Verkehrsgewerbe
Zu dieser Wahlgruppe gehören die Betriebe des 
gesamten Verkehrsgewerbes einschließlich Lagerei.

6 Sonstige Dienstleistungen
Zu dieser Wahlgruppe gehören die Betriebe des 
Gastgewerbes und weiterer dem Fremdenver-
kehr zuzuordnender Gewerbezweige; Wirt-
schaftsprüfungs-, Steuerberatungs- und Treuhand-
gesellschaften; Baubetreuungsgesellschaften; 
DV-Unternehmen; PR- und Werbeagenturen; 
Verlage sowie andere.

Beteiligungs- und Komplementärgesellschaf-
ten, die der Verwaltung und Führung von eben-
falls IHK-zugehörigen Gesellschaften dienen, 
sind der Wahlgruppe zugeordnet werden, der 
das verbundene Unternehmen angehört.
Wahlberechtigte, die mehreren Wahlgruppen 
angehören könnten, sind grundsätzlich in der-
jenigen Wahlgruppe wahlberechtigt, die ihrer 
hauptsächlich ausgeübten Tätigkeit entspricht.

In den Wahlbezirken und Wahlgruppen sind 
gemäß § 9 der Wahlordnung zu wählen:
Wahlbezirke Wahlgruppen
 1 2 3 4 5 6
Stadt Wuppertal 12 6 6 - - 13
Stadt Solingen 9 3 4 - - 5
Stadt Remscheid 8 2 2 - - 4
IHK-Bezirk - - - 3 3 -
Zusammen 29 11 12 3 3 22
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ordnung zurückgewiesen werden. Geht in einem 
Wahlbezirk für eine Wahlgruppe keine gültige 
Wahlbewerbung ein oder reicht die Zahl der vor-
geschlagenen Bewerber nicht aus, so setzt der 
Wahlausschuss eine angemessene Nachfrist und 
wiederholt die Aufforderung zur Abgabe von 
Wahlbewerbungen. Bei fruchtlosem Ablauf die-
ser Nachfrist fi ndet in dieser Wahlgruppe keine 
beziehungsweise. eine auf die gültigen Wahlbe-
werbungen beschränkte Wahl statt. 
Die Kandidatenlisten werden vom Wahlaus-
schuss nach Eingang der Wahlbewerbungen 
gesondert bekannt gegeben.

Wahlfrist
Die Wahl fi ndet schriftlich statt (Briefwahl). 
Die Wahlunterlagen (Wahlschein und Stimm-
zettel) gehen den Wahlberechtigten rechtzeitig 
vor dem Wahltermin zu.

Die Wahlfrist beginnt am Montag, den 21. 
Januar 2013, und endet am Freitag, den 15. 
Februar 2013.

Ansprechpartner
Bei Fragen über Einzelheiten des Wahlverfah-
rens stehen der Wahlbeauftragte Ludger Benda 

und der stv. Wahlbeauftragte Hugo B. Sattler 
unter der Telefon-Nummer 
02 02/24 90 - 0 oder  E-Mail 
ihk-wahl@wuppertal.ihk.de zur Verfügung.

Wuppertal, den 11. Juni 2012

Der Wahlausschuss der 
Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Solingen-Remscheid

Bernhard Grunau
Vorsitzender
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Ausbildungsordnungen sehen regelmäßig vor, 
dass Auszubildende während ihrer Ausbil-
dungszeit schriftliche Ausbildungsnachweise zu 
führen haben. In diesen Fällen ist die ord-
nungsgemäße Führung der Ausbildungsnach-
weise Voraussetzung für die Zulassung zur 
Abschlussprüfung (§ 43 Abs. 1 Nr. 2 Berufsbil-
dungsgesetz). Ausbildende müssen Auszubil-
dende zum Führen von schriftlichen Ausbil-
dungsnachweisen anhalten und diese 
regelmäßig durchsehen (§ 14 Abs. 1 Nr. 4 
Berufsbildungsgesetz).
Grundsätzlich haben Auszubildende auf Grund 
der u.a. Regelung die Wahl, ob sie die Ausbil-
dungsnachweise in Form eines Berichtsheftes 
oder als „Lose-Blatt-Sammlung“ führen; letzte-
res kann auch mittels PC geschehen, wobei ein 
regelmäßiger Ausdruck der Berichtsblätter 
jedoch unerlässlich ist. Die vorliegende Rege-
lung ist unmittelbar in Kraft getreten und kann 
somit ab sofort angewandt werden. Anderer-
seits können aber begonnene Berichtshefte 
nach bisherigem Muster weitergeführt werden. 
Die Prüfungsausschüsse sind gebeten, hier 
einen gleitenden Übergang zu tolerieren.
Nach Anhörung des Berufsbildungsausschusses 
am 20. Juni 2012 hat die Industrie- und Han-
delskammer Wuppertal-Solingen-Remscheid 
als zuständige Stelle nach § 9 Berufsbildungs-
gesetz vom 23. März 2005 (Bundesgesetzblatt I 
Seite 931) folgende Regelung zum Führen von 
schriftlichen Ausbildungsnachweisen erlassen:

1. Auszubildende haben während ihrer 
Ausbildung einen Ausbildungsnachweis 
zu führen.

2. Das Führen des Ausbildungsnachweises 
hat folgenden Zielen zu dienen:
Der zeitliche und sachliche Ablauf der Ausbil-
dung im Betrieb und in der Berufsschule soll 
für alle Beteiligten in einfacher Form nachvoll-
ziehbar und nachweisbar gemacht werden.

Regelung zum Führen von schriftlichen Ausbildungsnachweisen
Auszubildende sollen zur Refl exion über 
Inhalte und Verlauf seiner Ausbildung ange-
halten werden.

3. Für das Anfertigen der 
Ausbildungsnachweise gelten folgende 
Mindestanforderungen:
Die Ausbildungsnachweise sind grundsätzlich 
mindestens monatlich anzufertigen, es sei 
denn, aufgrund der Struktur des jeweiligen 
Ausbildungsberufes ist eine andere als die 
monatliche Führung der Ausbildungsnachweise 
notwendig.
Die Ausbildungsnachweise müssen mindestens 
stichwortartig den Inhalt der betrieblichen 
Ausbildung wiedergeben. Dabei sind betriebli-
che Tätigkeiten einerseits sowie Unterweisun-
gen, betrieblicher Unterricht oder sonstige 
Schulungen andererseits erkennbar und 
getrennt zu dokumentieren.
Im Verlauf der Ausbildung ist pro Ausbildungs-
halbjahr mindestens ein Prozessbericht anzu-
fertigen (Information, Planung, Durchführung, 
Kontrolle).
Der Prozessbericht ersetzt nur die zu beschrei-
benden betrieblichen Tätigkeiten.
Für den Fall, dass die Berufsausbildung einen 
Auslandsaufenthalt beinhaltet, kann der Aus-
bildungsnachweis für diesen Zeitraum in der 
jeweiligen Fremdsprache geführt werden.
In die Ausbildungsnachweise sind darüber hin-
aus die Themen des Berufsschulunterrichts ein-
zutragen.
Jedes Blatt des Ausbildungsnachweises ist mit 
dem Namen der Auszubildenden, dem Ausbil-
dungsjahr und dem Berichtszeitraum zu verse-
hen.

4. Auszubildenden ist Gelegenheit zu geben, 
den Ausbildungsnachweis während der Aus-
bildungszeit im Betrieb zu führen.
Die hierfür erforderlichen Nachweishefte, 
Formblätter oder ähnliches werden Auszubil-

denden kostenlos von den Ausbildenden zur 
Verfügung gestellt.

5. Ausbildende oder Ausbilder sowie 
Auszubildende bestätigen die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Eintragungen mit 
Datum und Unterschrift. 
Die Ausbildenden oder die Ausbilder haben die 
Eintragungen in den Ausbildungsnachweisen 
monatlich zu prüfen. Sie haben dafür Sorge zu 
tragen, dass auch die Berufsschule in angemes-
senen Zeitabständen von den Ausbildungs-
nachweisen Kenntnis erhält und sie unter-
schriftlich bestätigen kann.

6. Anstelle von Ausbildungsnachweisen, 
in denen die Auszubildenden selbst die 
notwendigen Eintragungen vorzunehmen 
haben, kann die IHK die Verwendung 
geeigneter Checklisten zulassen, wenn

- von den Ausbildenden die Verbindung der 
Checkliste mit einem entsprechenden betriebli-
chen Ablaufplan deutlich gemacht wird,
- aus der Checkliste der Ablauf der Ausbildung 
deutlich wird,
- aus der Checkliste der Ausbildungszeitraum 
und der jeweilige Ausbildungsbereich deutlich 
werden und
- die Eintragung der Themen des Berufsschul-
unterrichts möglich ist.

7. Ein Ausbildungsnachweis, der 
entsprechend der Regelung einer anderen 
IHK geführt wurde, wird anerkannt.

8. Diese Regelungen gelten für Umschüler 
entsprechend.

Wuppertal, den 20. Juni 2012

Michael Wenge
Hauptgeschäftsführer
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Die Folgen des demografi schen Wandels sind bereits jetzt spürbar: Unternehmen 
bekommen zusehends Probleme, Stellen mit Fachkräften zu besetzen oder Auszubildende 
zu fi nden. Dazu steigt das Durchschnittalter der Bevölkerung immer mehr an und mit 
ihm auch das Rentenalter.

Um dem Fachkräftemangel entgegen zu 
wirken, müssen die Unternehmen um-
denken. Neben der  Erhöhung der Le-
bensarbeitszeit, Regelungen zur Verein-
barkeit von Familie und Beruf und der 
Einbindung von Migranten spielt beson-
ders der Einsatz älterer Arbeitnehmer – 
der Generation 50+ – eine immer größere 
Rolle. Auch im bergischen Städtedreieck 
wird der Einsatz älterer Arbeitnehmer 
wichtiger. Der Bevölkerungsanteil der 
über 64-jährigen ist nach Erkenntnis der 
IHK Wuppertal-Solingen-Remscheid hö-
her als der Anteil der Jugendlichen unter 
18. Insgesamt verläuft der Alterungspro-
zess im Bergischen Städtedreieck schnel-

Demografi scher Wandel

GENERATION 50+ 

ler als im übrigen Nordrhein-Westfalen 
und bereits jeder fünfte Einwohner hat 
das 65. Lebensjahr vollendet.

Auf Erfahrungswissen setzen
In einer aktuellen Umfrage zur Konjunk-
tur im Städtedreieck gaben 28 Prozent 
der Unternehmen an, dem Fachkräfte-
mangel künftig auch durch den Einsatz 
älterer Arbeitnehmer entgegen wirken zu 
wollen. Uwe Mensch, Geschäftsführer 
des Bereichs Starthilfe und Unterneh-
mensförderung bei der IHK, sieht darin 
Vorteile für die Unternehmen: „Die Un-
ternehmen sind sich bewusst, was ältere 
Mitarbeiter können. Gegenüber Berufs-

einsteigern verfügen sie über mehr Wis-
sen und Routine. Da das Durchschnitts-
alter in der Bevölkerung und mit ihm das 
Renteneintrittsalter immer mehr steigt, 
ist es eine logische Konsequenz, dem 
Fachkräftemangel auch durch den Ein-
satz älterer Arbeitnehmer entgegen zu 
wirken.“ Die heutigen „Silver Ager“ kön-
ne man darüber hinaus nicht mehr mit 
früheren Generationen vergleichen, sind 
sie doch „viel gesundheitsbewusster und 
aktiver“, so Mensch. Unternehmer sollten 
daher nicht nur neue Stellen auch mit äl-
teren Fachkräften besetzen, sondern die-
se durch attraktive Arbeitsmodelle lang-
fristig binden. 

26  07 | 2012
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Die Mischung macht’s
Das Remscheider Unternehmen Karl Die-
derichs KG (Dirostahl) geht mit gutem 
Beispiel voran und setzt seit jeher darauf, 
seine Mitarbeiter langfristig zu binden. 
30 Prozent zählen zur Generation 50+. 
„Ein Großteil unserer Mitarbeiter wird so-
zusagen bei uns alt“, so Dr. Manfred Die-
derichs, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter bei Dirostahl, „wenn wir nach 
Fachkräften suchen, steht für uns nicht 
primär das Alter sondern das Können an 
erster Stelle.“ So war es auch bei Bernd 
Hübel, 58 Jahre, der vor 16 Monaten als 
Fahrer bei Dirostahl angefangen hat. 

„Mein ehemaliger Arbeitgeber ist pleite 
gegangen. Von einem Bekannten habe 
ich erfahren, dass Dirostahl jemanden 
sucht. Ich habe mich dort gemeldet und 
dann ging es recht schnell. Mein Alter 
war dabei kein Hindernis“, so Hübel. 
Auch während der Wirtschaftskrise hat 
Dirostahl keine Mitarbeiter entlassen, um 
unter anderem nicht auf das Wissen und 

- EINE CHANCE 
die Erfahrung verzichten zu müssen, die 
für den erfolgreichen Fortbestand des 
Unternehmens wichtig sind. Die Erfah-
rung sieht Diederichs auch als größten 
Pluspunkt der Generation 50+: „Die älte-
ren Mitarbeiter können den Jüngeren 
viel beibringen, so dass diese, genau wie 
wir, von der Erfahrung und der Routine 
profi tieren.“ Für den Erfolg seines Unter-
nehmens setzt Diederichs aber auf ein 
ausgewogenes Mischungsverhältnis. So 
bildet das Unternehmen etwa über den 
Bedarf aus und beschäftigt auch einen 
großen Anteil jüngerer Mitarbeiter. „Wir 
sind der Meinung, dass sich der Elan und 
Schwung der jungen Arbeitnehmer sehr 
gut durch die Erfahrung der älteren Mit-
arbeiter ergänzt“, so Diederichs.

Über das Rentenalter hinaus
Wie wichtig Erfahrungen und ein breites 
Netzwerk sind, weiß auch das Manage-
ment der TKM Gruppe, mit seinem lokal 
ansässigen Unternehmen, der IKS Klin-

gelnberg GmbH. Um davon möglichst 
lange zu profi tieren, können die Mitar-
beiter nach Wunsch auch noch nach Be-
ginn der Rente, zum Beispiel auf 400 
Euro-Basis, für IKS Klingelnberg tätig 
sein. „Manche unserer Mitarbeiter verfü-
gen über spezielle Kenntnisse und haben 
über die Jahre zu bestimmten Kunden in-
tensive Kontakte aufgebaut. Davon 
möchten wir natürlich möglichst profi -
tieren“, erläutert Dirk Lehmkühler, Perso-
nalleiter bei IKS Klingelnberg. Die Mitar-
beiter sind dann in der Regel fl exibel, 
was die Arbeitszeiten und den Umfang 
ihrer Arbeit betrifft – Hauptsache das Er-
gebnis stimmt am Ende. Ein Konzept, 
welches auch von den Arbeitnehmern 
gerne angenommen wird. „Unsere älteste 
Mitarbeiterin, die mit 62 in Rente ging, 
ist sogar schon 71. Sie hatte sich ge-
wünscht, in geringem Umfang weiterzu-
machen“, so Lehmkühler. „Oder Peter 
Heinrich, der mit 61 Jahren immer noch 
sehr gute Leistungen im Produktionsbe-
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FÜR UNTERNEHMEN
reich erzielt. Wir hoffen, dass er uns auch 
nach Eintritt ins Rentenalter weiter erhal-
ten bleibt.“ Geschäftsführer Thomas Meyer 
ergänzt: „Die Erfahrung ist das größte Plus 
älterer Unternehmer. Für uns zählt die 
Kompetenz, nicht das Alter“. Wie Dirostahl 
setzt auch IKS Klingelnberg auf eine aus-
geglichene Mischung und bildet über den 
Bedarf aus. Weiterhin unterstützt das Un-
ternehmen junge Arbeitnehmer, die neben 
dem Beruf studieren und hebt sich durch 
seine Familienfreundlichkeit und fl exible 
Arbeitszeitmodelle ab.
Auch bei Neueinstellung steht das Alter für 
IKS Klingelnberg nicht im Fokus. Bestes 
Beispiel ist Herbert Weiland, 58 Jahre, der 
im Februar als Netzwerkspezialist eingestellt 
wurde und mit seinem Spezialwissen punk-
ten konnte. „Ich bin über eine Personalver-
mittlung zu IKS Klingelnberg gekommen. 
Das Alter war bei meiner Bewerbung gar 
kein Thema und ich bin froh, diese Chance 
bekommen zu haben.“         Vanessa Kämper

Ergebnis einer IHK-Umfrage: 28 Prozent der Unternehmen im Städtedreieck wollen vermehrt 
auf ältere Arbeitnehmer setzen.

28  07 | 2012

ÜBERREGIONAL SCHWERPUNKT
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Alles in Ordnung

www.lexware.de

Jetzt müssen Sie nicht mehr mit den Hühnern aufstehen, um die Buchhaltung rechtzeitig zu erledigen. 

Mit Lexware buchhalter sind Buchungen, Kontoführung und sogar der komplette Jahresabschluss in 

5 Minuten am Tag abgeharkt. So wissen Sie stets, wie viel Eier Sie übrig haben. „Fertig!“

Mit Lexware buchhalter ist die Buchführung 
in null Komma nichts vom Hof.
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ÜBERREGIONAL BERLIN UND BRÜSSEL

AHK-Weltkonferenz 2012 berät über Rohstoffsicherung 

Berlin. Neue Absatzmärkte und Geschäfts-
perspektiven für die deutschen Unternehmen 
im Ausland waren zentrale Themen der dies-
jährigen AHK-Weltkonferenz in Berlin. Dabei 
stand die Rohstoffsicherung im besonderen 
Fokus. Die Geschäftsführerinnen und 
Geschäftsführer der Auslandshandelskam-
mern (AHKs) aus über 80 Ländern diskutier-
ten mit externen Fachleuten und Partnern 
der deutschen Außenwirtschaftsförderung 
aber auch über Trends in der Gesundheits- 
und Ernährungswirtschaft. Beim traditionel-
len Festabend unterstrich Bundeswirt-
schaftsminister Philipp Rösler die großen 
Chancen der deutschen Exportwirtschaft 
nicht zuletzt aufgrund des hervorragenden 
Rufes der Produkte Made in Germany. Er 
betonte zugleich die Bedeutung der AHKs als 
Türöffner deutscher Unternehmen im Aus-
land. Besonderes Highlight der AHK-Welt-
konferenz war die Preisverleihung des drit-
ten IHK-Auslandsschulwettbewerbs an die 
Siegerschulen aus Ägypten, Korea und Iran. 
Sie freuten sich über 80.000 Euro Preisgeld. 

Aufbewahrungsfristen werden verkürzt 

Ehrliche Unternehmen nicht in 
Steuerstrafverfahren treiben

Basel III: Etappen-
sieg für KMU

Brüssel. Die neuen Eigenkapitalregeln 
„Basel III“ sollen jetzt in EU-Recht umge-
setzt werden. Die damit angestrebte Sta-
bilisierung des europäischen Bankensys-
tems ist notwendig, sie darf aber nicht auf 
Kosten der Unternehmen und insbesondere 
der KMU in Europa gehen, fordert der 
DIHK. Denn die Kreditvergabe muss weiter 
gewährleistet bleiben, um Wachstum und 
Beschäftigung zu fördern. Bei der Abstim-
mung zu Basel III in dem für Finanzmarkt-
regulierung zuständigen Ausschuss des 
Europäischen Parlaments konnte die Wirt-
schaft einen Etappensieg im Sinne der 
KMU erzielen: Mögliche negative Effekte 
von Basel III auf KMU fallen demnach 
geringer aus, da bei Krediten an KMU das 
sogenannte Risikogewicht um 30 Prozent 
gesenkt wird. Damit mehr Kredite unter 
diese neue Regelung fallen, soll darüber 
hinaus die sogenannte Retailgrenze, bis zu 
der Kredite im Mengengeschäft begünstigt 
sind, von ein auf zwei Millionen Euro 
angehoben werden. 

Teilnehmer der Siegerschule aus Ägypten mit Bundeswirtschaftsminister Rösler (vierter von links), 
DIHK-Präsident Driftmann (links) und DIHK-Hauptgeschäftsführer Wansleben (rechts).

Berlin. Nach Protesten aus der Wirtschaft 
soll die Aufbewahrungsfrist von Büchern 
und Belegen für die Finanzämter nun doch 
verkürzt werden. Und zwar von zehn auf 
acht (ab 2013) beziehungsweise sieben 
Jahre (ab 2015). So sieht es das Jahressteu-
ergesetz 2013 vor. Für DIHK-Präsident 
Driftmann ist das ein guter Schritt in die 
richtige Richtung: „Unternehmen werden 

dadurch etwas von Bürokratie entlastet. 
Hoffentlich wird der Weg in Richtung der 
von der Bundesregierung bereits verspro-
chenen Fünfjahresfrist in Zukunft noch wei-
ter beschritten. Das ist auch mit Blick auf 
das Bürokratieabbauziel von 25 Prozent 
erforderlich. An diesem selbstgesetzten Ziel 
muss sich die Bundesregierung messen 
lassen!“

Berlin. Das Schwarzgeldbekämpfungsge-
setz muss dringend nachgebessert wer-
den. Das fordert die Wirtschaft in ihrer 
aktuellen Stellungnahme an das Bundes-
finanzministerium. Der DIHK und andere 
Verbände unterstützen die Ahndung von 
Steuerhinterziehung. Sie befürchten 
aber, dass mit der Verschärfung der 
strafbefreienden Selbstanzeige auch ehr-
liche Unternehmen erhebliche rechtliche 

Probleme bekommen. Es könne doch 
nicht sein, dass Unternehmen, die jeden 
Monat hunderte, oder sogar tausende 
Vorgänge zu verarbeiten haben, bei 
Umsatzsteuer- und Lohnsteuervoranmel-
dungen ein Strafverfahren droht, nur 
weil ihnen dort ein Fehler unterlaufen ist 
und dieser korrigiert wird. Die Verbände 
fordern hier eine rechtssichere Lösung 
für Unternehmen.
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BVG-Menzel GmbH & Co. KG

Neumarktstr. 10 

42103 Wuppertal

Tel.: (0202) 451654

info@bvg-menzel.de

www.bvg-menzel.de

  THEMA    

 

 MÄRZ   Umwelt/ Energie 
  (Heizung-Klima-Sanitär) 

 APRIL   Das bergische Verkehrsgewerbe 
  Spedition-Logistik

 MAI   Berufswelt 2012    
  Personalberatung und Vermittlung 

 JUNI   Der Dienstleistungsmarkt  
  Finanzierung-Versicherungen-Leasing/Inkasso

 SEPTEMBER   Seminare-Tagungen-Kongresse 

 OKTOBER   „Gut beraten“ – Rechtsanwälte und
  Steuerberater aus Ihrer Region

 NOVEMBER   Telekommunikation – Neue Medien

Interessiert? 
Thema ankreuzen und 

per Telefax  an
(0202) 450086 senden

VERLAGS-Veröffentlichungen /Anzeigen 
               in der  „BERGISCHE WIRTSCHAFT“ 2012

Name

Firma  

Straße / Nr.

PLZ / Ort

Telefon / Telefax

E-Mail

Internet

Verlags_veroeffentlichungen_2012.indd   1 13.01.12   10:04
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10 Fragen an Olaf Wegner

GELUNGENER 
START
Bei der Landtagswahl am 13. Mai holte Olaf Wegner 
8,77 Prozent der Erststimmen für die Piratenpartei und 
zog sodann über die Landeslisten in den Landtag ein. 
Seit der konstituierenden Sitzung am 31. Mai hat der 
Systemadministrator erste Erfahrungen mit der par-
lamentarischen Arbeit gesammelt. Olaf Wegner ist 45 
Jahre alt, verheiratet und kommt aus Wuppertal. 
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REGION 10 FRAGEN AN OLAF WEGNER

Herr Wegner, welche Eindrücke haben 
Sie bislang von der Tätigkeit eines 
Landtagsabgeordneten gesammelt?
Die Eindrücke als Abgeordneter halten 
sich noch in Grenzen. Derzeit fühlt man 
sich noch wie der neue Mitarbeiter in ei-
nem großen Unternehmen. Die konstitu-
ierende Sitzung und eine weitere Debatte 
über die WestLB sind zwar bereits gelau-
fen, aber die aktive Arbeit im Landtag 
wird wohl erst nach der Sommerpause 
richtig losgehen. Derzeit sind auch noch 
nicht alle Ausschüsse gegründet.

Was davon war für Sie neu, was hat 
Sie vielleicht auch überrascht?
Neu war für mich erst einmal alles. Der 
Landtag ist natürlich ein beeindrucken-
des Gebäude. Die Verwaltungsangestell-
ten sind sehr nett und entgegenkom-
mend. Überrascht war ich im positiven 
Sinne, dass man bereits jetzt auf alle 
Drucksachen auch mit dem Computer zu-
greifen kann.

Gibt es auch Abläufe in der parlamen-
tarischen Arbeit, die Sie am liebsten 
direkt verändern würden?
Ja. Die Dokumentvorlagen im internen 
Netzwerk setzen derzeit teure Lizenzen 
voraus. Mit freien Programmen kann 
man diese zwar einblicken, doch werden 
Briefköpfe und Fußzeilen meist zerrissen. 
Der Sinn dieser Vorlagen geht mit freien 
Softwarepaketen daher verloren.

Von den etablierten Parteien werden 
die Piraten bislang eher misstrauisch 
oder sagen wir vielleicht besser - vor-
sichtig - beäugt. Hat sich dieses Bild in 
Düsseldorf bestätigt oder gibt es 
durchaus vielversprechende Kontakte 
zu den Kollegen der anderen Fraktio-
nen?
Ja, gibt es. Die anderen Abgeordneten 
und Mitarbeiter sind sehr freundlich. Vor 
den Kameras werden wir zwar immer 
noch angegriffen, doch im Landtag selbst 
sind diese Angriffe nicht zu spüren. Von 
sämtlichen Fraktionen wurden uns für 
die Übergangszeit, in der wir nur zwei 
Räume zur Verfügung hatten, weitere 
Räume für die Arbeit angeboten. Zudem 
ist es ein sehr komisches Gefühl, von den 
Etablierten auf Augenhöhe behandelt zu 
werden. Insgesamt bin ich positiv über-
rascht.

Die Piraten haben aus ihrer besonde-
ren Affinität zur Nutzung der neuen 
Medien nie einen Hehl gemacht. Sie 
haben bislang als Systemadministrator 
gearbeitet. Wie ist da Ihr Eindruck – 
machen sich die Parlamentarier in 
Düsseldorf Facebook, Twitter und Co. 
ausreichend zunutze, um mit ihren 
Wählern zu kommunizieren?
Es ist für uns sehr wichtig, den Kontakt 
zum Bürger nicht zu verlieren. Wir wol-
len nicht nur über unsere Arbeit im Par-
lament berichten, sondern auch Möglich-
keiten der Mitarbeit bereitstellen. Solche 
Rückkanäle habe ich bereits vorher bei 
den Etablierten vermisst. Wir selbst sind 
derzeit am Aufbau der Strukturen für 
solche Rückkanäle. Facebook und Twitter 
halte ich für konstruktives Feedback al-
lerdings ungeeignet. Diese Netzwerke 
dienen nur dem direkten Kontakt.

Schildern Sie doch mal kurz, wie eine 
Fraktionssitzung bei den Piraten abläuft. 
Entweder am Anfang oder am Ende 
fi ndet unter Umständen ein nicht 
öffentlicher Teil statt. Dort wird über Per-
sonal- oder Verschluss-Angelegenheiten 
diskutiert. Der restliche Teil der Frakti-
onssitzung ist dann öffentlich und wird 
erst angefangen, sobald eine Liveüber-
tragung ins Internet steht. Dort wird der-
zeit über viel Organisatorisches gespro-
chen. In Zukunft wird dort aber auch 
über die Ausschussarbeit berichtet. Jeder 
Abgeordnete muss sich dann daraufhin 
sein eigenes Urteil bilden.

Sie sind für den Wahlkreis Wuppertal 
II ins Landesparlament eingezogen. 
Was wollen, was können Sie für Ihre 
Heimatstadt in Düsseldorf bewegen?
Erst einmal bin ich über die Landesliste 
ins Landesparlament eingezogen. Daher 
darf ich mich bei der Arbeit nicht nur auf 
Wuppertal beschränken. Allerdings be-
ziehen sich meine Arbeitsbereiche, wel-
che ich besetzen möchte, direkt auf die 
Finanzen von Kommunen, welche fi nan-
zielle Probleme haben. Derzeit können 
schwächere Kommunen nicht ein solches 
Bildungsangebot bieten, wie es stärkere 
Kommunen können. Diese Ungerechtig-
keiten spiegeln sich bei dem Angebot der 
gestellten Schulbücher, sowie bei der 
frühkindlichen Bildung  in Form von 
kostenintensiven KiTa-Angeboten wie-

der. Stärkere Kommunen haben hier die 
Möglichkeit, die Schüler mit gestellten 
Schulbüchern zu versorgen, sowie das 
KiTa-Angebot ohne Zuzahlung der El-
tern zur Verfügung zu stellen. Dies führt 
zwangsweise zu leeren Wohnungen und 
einer erhöhten Arbeitslosenzahl, welche 
die Kommunalkassen noch stärker belas-
ten. In dem Bereich muss sich dringend 
etwas ändern.

Gibt es da Themen, die Ihnen beson-
ders am Herzen liegen?
Ich habe mich in meiner Laufbahn bei 
den Piraten sehr schnell mit sozialen 
Themen auseinandergesetzt. Sozial- und 
Bildungspolitik liegen mir daher beson-
ders am Herzen.

Oftmals fühlen sich die Region „Bergi-
sches Land“ und auch das bergische 
Städtedreieck von der Politik der Lan-
deshauptstadt nicht richtig wahrge-
nommen. Wie wollen Sie für die Sor-
gen und Nöte der hiesigen Kommunen 
für Aufmerksamkeit sorgen? 
Wie bereits erwähnt, geht es nicht nur 
dem Städtedreieck so. Ich werde Kontakt 
zu Abgeordneten aus verschuldeten 
Städten aufbauen, um gemeinsam Lö-
sungen für diese Regionen zu erarbeiten. 
Dies muss auch fraktions- und partei-
übergreifend möglich sein.  Damit ver-
schuldete Kommunen ihre Autonomie 
wiedererlangen, muss nun einmal der fi -
nanzielle Druck sinken.

Und zum Schluss: Ist das Gefühl, jetzt 
als Landespolitiker die Zukunft Nord-
rhein-Westfalens mitgestalten zu kön-
nen und auch Verantwortung für Ent-
scheidungen übernehmen zu müssen, 
nach der recht kurzen Zeit als Abge-
ordneter schon bei Ihnen selbst ange-
kommen?  
Ich hatte bereits vorher das Gefühl, die 
Zukunft in diesem Land mitzugestalten. 
Das macht jeder, sobald er auf eine De-
monstrationsveranstaltung geht oder 
einfach nur politisch mit seinen Freun-
den diskutiert. Es ist mir bewusst, dass 
ein großer Teil der Bevölkerung den Pi-
raten ihr Vertrauen geschenkt hat. Nun 
werde ich für meine politischen Ent-
scheidungen Verantwortung überneh-
men müssen. Dafür bin ich bereit.  
Mit Olaf Wegner sprach Stefanie Bona.
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Im „Roberts“ können die Gäste die so genannte 
„Marco-Polo-Küche“ genießen.
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Ideen aus aller Welt 

EINFACH ... 
LECKER!
Gehoben, aber nicht abgehoben ist die Küche, 
die das „Roberts“ am Arrenberg seinen Gästen 
in heimeliger Atmosphäre serviert. 
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Die Gäste sollen wis-
sen, was sie auf den 
Teller bekommen. 
Die Karte muss nicht 
überkandidelt sein.

Robert Marx

Stilvoll speisen am Arrenberg klingt für 
viele Wuppertaler wie etwas, das nicht 
zusammen passt. Und dass es Robert 
Marx mit seinem Traum vom eigenen 
Restaurant gerade in dieses Viertel ver-
schlagen hat, war reiner Zufall. Die per-
fekte Immobilie für sein Konzept eines 
edlen, aber dennoch bodenständigen Re-
staurants mit viel Liebe zum Detail gab 
für den Wuppertaler Koch den Ausschlag, 
in die ehemalige Kneipe an der Guten-
bergstraße zu investieren und daraus ei-
nen Ort zu machen, an dem das Essen 
und Trinken mit allen fünf Sinnen erlebt 
werden kann.
In dem urgemütlichen Gastraum, den 
Robert Marx und sein Team binnen sechs 
Monaten geschaffen haben, kann man 
das Herzblut und die Leidenschaft für 
Gastronomie und Genuss fast greifen. Er-
dige Töne an den Wänden, dunkle Holz-
bohlen am Boden und alte französische 
Lampen wecken ein heimeliges Ambien-
te, wie es zu dem alten Fabrikgebäude 
am Arrenberg besser nicht passen könn-
te. Seit Ende Mai 2011 serviert Marx sei-
nen Gästen im „Roberts“ kreative Gerich-
te mit stets frischen, saisonalen Zutaten. 

„Ich gehe fast jeden Tag einkaufen und 
schaue dabei auch auf die regionalen 
Angebote. Fertigprodukte gibt es bei uns 
nicht“, sagt Marx. So hält das „Roberts“ 
neben der festen Karte auch eine Tages-
karte mit Gerichten bereit, die der Markt 
gerade hergibt.
Seinen Stil bezeichnet der Wuppertaler 
als „Marco-Polo-Küche“: Raffi nierte Ide-
en aus aller Welt, ob euro-asiatisch, me-
diterran oder klassisch französisch, und 
vor allem „nicht zu kompliziert“, wie 
Marx betont. „Die Gäste sollen wissen, 
was sie auf den Teller bekommen. Die 
Karte muss nicht überkandidelt sein.“ Zu 
fi nden sind dort leckere Kleinigkeiten 
wie Currywurst mit Tomaten-Aprikocur-
ry und gebackenen Kartoffelscheiben, 
Rumpsteak mit rotem Sauerkraut, aber 
auch schmackhafte Nudelgerichte, Salate 
und viel Fisch. Erlesene Weine runden 
den Gaumengenuss im „Roberts“ ab – da 
dürfen es auch mal besondere Sorten 
sein, wie etwa der „Blutsbruder“ vom 
Weingut Karl May. Die Preise sind, dem 
Standort angepasst, moderat.
Toll für die Sommermonate ist die herrli-
che Terrasse, die, umgeben von einer ro-
ten Backsteinmauer, die Gäste in den In-
nenhof des Gebäudes lockt. Auch größere 
Gesellschaften sind im „Roberts“ will-
kommen: Der großzügige Gastraum bie-
tet Platz für Feiern mit bis zu 100 Perso-
nen.                                Svenja Dahlhaus

 Roberts Essen & Trinken, Gutenbergstraße 14, 
42117 Wuppertal, Telefon: 0202 39 34 68 25,
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 18 bis 
24 Uhr, Sonntag nach Vereinbarung

REGIONAL KULINARISCHES
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REGIONAL FREIZEIT

Was ist neu im Arbeitsrecht - 
DIHK-Ratgeber informiert

Kunst- + Kulturfestival „48 Stunden“ auf Schloss Burg 

Bella Italia im Von 
der Heydt-Museum

Italien hat in den vergangenen Jahrhunder-
ten auf Kunstschaffende und Gelehrte eine 
besondere Faszination ausgeübt. Die beson-
dere Natur und Kultur des Landes löste in 
vielen Reisenden eine Sehnsucht nach dem 
Land aus. Das Von der Heydt-Museum zeigt 
vom 10.7. bis 9.9. 210 Fotografi en und 
Gemälde der Jahre 1815 bis 1900 aus den 
Sammlungen Sammlungen Siegert, Münch-
ner Stadtmuseum und Von der Heydt-
Museum. Die Gemälde aus dem Von der 
Heydt-Museum sind fast ausnahmslos in 
der Spätromantik vor 1840 entstanden. Die 
Fotografi en, von mehr als 50 der bedeu-
tendsten in- und ausländischen Fotografen 
aufgenommen, stammen aus der Privat-
sammlung Dietmar Siegert und der Samm-
lung Fotografi e des Münchner Stadtmuse-
ums.

Klein-, Mittel- oder Großbetrieb – die tägli-
che arbeitsrechtliche Problematik konfron-
tiert sowohl Unternehmer als auch Füh-
rungskräfte mit einer Vielzahl von Fragen, die 
oft schnell und immer sicher und zuverlässig 
gelöst werden müssen.
Die DIHK-Publikation „Arbeitsrecht von A bis 
Z“ (Siebte Aufl age) ist als Einstiegsinforma-
tion in die komplizierte Materie des deut-
schen Arbeitsrechts gedacht. Der Leser erhält 
einen praxisnahen und sehr gut verständli-
chen Überblick über alle arbeitsrechtlich 
relevanten Gesetze und Bestimmungen. 
Die Neuaufl age berücksichtigt alle Verände-
rungen in der Rechtsprechung und Rechts-
setzung der letzten Jahre, wie das Kündi-
gungsschutzgesetz, das Gesetz über Teilzeit 
und befristete Arbeitsverträge, das Pfl ege-
zeit- und das Familienpfl egegesetz. Auch die 
Rechtsprechung, insbesondere des Bundesar-
beitsgerichts, zur Zulässigkeit einzelner Klau-
seln in Formulararbeitsverträgen, zum 
Urlaubsanspruch von Langzeitkranken und zu 
Freistellungsvereinbarungen mit ausschei-
denden Mitarbeitern werden erläutert. 
Verschiedene Checklisten und Formulierungs-
hilfen wurden als Musterschreiben neu auf-
genommen ebenso wie neue Musterverträge

Die DIHK-Publikation „Arbeitsrecht von 
A - Z“ (7. Aufl age, 120 Seiten, DIN A5, 
ISBN 978-3-943043-26-6, ) ist zum 
Preis von 12,80 Euro zu beziehen beim 
DIHK Verlag, Werner-von-Siemens-Str. 
13, 53340 Meckenheim; Internet-Bestell-
shop: www.dihk-verlag.de.

Vom 31.08. bis 02.09.2012 fi ndet bereits 
zum dritten Mal das vom Land NRW geför-
derte Kunst- + Kulturfestival „48 Stunden“ 
auf Schloss Burg statt. Bei dem Festival wird 
keine Kunst- oder Kunsthandwerksausstel-
lung gezeigt; es handelt sich vielmehr um 
eine Plattform von Künstlern und für Künst-

ler, die zu einem selbst gewählten Thema, 
das mit „Denk mal…“ beginnt, etwas Gemein- 
sames erschaffen und in einen Dialog mit 
anderen Künstlern und den Besuchern tre-
ten. Dafür werden auf Schloss Burg rund 20 
Zelte im Außenbereich aufgebaut. Die kom-
plette innere Gestaltung und Ausstattung 

der Zelte liegt ebenfalls in den Händen der 
Künstler. Außer bildender Kunst können von 
den Künstlern auch Performances, Tanz, 
Musik und Lesungen dargeboten werden.
Weitere Informationen zur Bewerbung und 
zum Programm unter www.kultur-bergi-
schesland.de.
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REGIONAL TYPISCH BERGISCH

Name: Tony Cragg

Beruf/Unternehmen: Bildender Künstler, 
Rektor der Kunstakademie Düsseldorf 

Geheimtipp in der Region:  
Die Wanderwege um das Bergische 
Städtedreieck.

Ich lebe gerne im Bergischen, weil….
…die Landschaft eine interessante Bezie-
hung mit den Städten eingeht. 

Welche Eigenschaft der Bergischen 
schätzen Sie – oder auch nicht?
…Diversität

In meiner Freizeit findet man mich oft...

7 Fragen an Tony Cragg

IMMER ETWAS 
NEUES ZU 
ENTDECKEN

Als Künstler und Rektor der Kunstakademie Düsseldorf ist 
Tony Cragg weit über die regionalen Grenzen bekannt. 
Sein berühmter Skulpturenpark und sein Atelier liegen 
jedoch mitten in Wuppertal. In unserem Fragebogen erzählt 
der gebürtige Brite, was er am Bergischen Städtedreieck 
besonders schätzt.

…vor allem im Skulpturenpark, aber auch 
in der Landschaft und den Wäldern im 
Bergischen.

Was treibt Sie an?
Die Bildhauerei ist meine Passion, es gibt 
immer etwas Neues zu entdecken.

Welches Talent würden Sie gern 
besitzen?
Ich würde gerne fl iegen können.

Mit wem würden Sie gern einen Tag 
lang tauschen?
...einem Bussard

Ihr Motto? 
…never look down

37  
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REGIONAL MADE-IN

Bohrinseln, Kreuzfahrtschiffe oder Flug-
häfen – sollte dort ein Feuer ausbrechen, 
ist die Gefahr, dass Menschen zu Scha-
den kommen, besonders groß. Für den 
Remscheider Feuerlöscher-Hersteller Jo-
ckel ist die Ausstattung solcher Orte da-
her eine besondere Herausforderung – 
eine, der sich das Unternehmen schon 
mehrfach mit Erfolg gesellt hat. Als ei-
ner der führenden Hersteller von Feuer-
löschern und Löschanlagen sorgt die 
Jockel GmbH & Co. KG dafür, dass Brän-
de blitzschnell gelöscht werden können 

– mit neuester Technik, entwickelt und 
produziert in der Heimat. „Wir produzie-
ren ausschließlich in Deutschland, ange-
lieferte Teile stammen aus EU-Ländern. 
Darauf legen wir sehr großen Wert“, sagt 
Geschäftsführer Frank Jockel. Das welt-

Sicherheit aus Remscheid

FEUERPROBE 
BESTANDEN

weit geachtete Qualitätskriterium „Made 
in Germany“ ist ein Alleinstellungs-
merkmal der Remscheider Firma und 
liegt in der Tradition des Familienunter-
nehmens begründet. 

Von Lennep in die ganze Welt
Im Jahr 1949 wurde es von Emil Jockel 
gegründet. Sohn Klaus-Gerhard Jockel 
sorgte nach seinem Firmeneintritt 1960 
dafür, dass aus dem Zwei-Mann-Betrieb 
ein immer größeres Unternehmen wurde, 
das ab 1983 zusätzlich zum Vertrieb 
auch die Produktion von Feuerlöschern 
übernahm. Heute zählt das Unterneh-
men rund 90 Mitarbeiter. Produziert 
wird in Lennep, von dort aus gehen die 
Feuerlöscher an Kunden in der ganzen 
Welt – „unser Exportanteil liegt bei rund 

Der Feuerlöscher-Hersteller Jockel aus Remscheid 
sorgt mit seinen Produkten für mehr Sicherheit.

25 Prozent“, sagt José Alvarez, „wir ha-
ben seit einigen Jahren enorme Zu-
wächse“. Ein Blick ins Lager lässt an 
seinen Worten keinen Zweifel. Geschäf-
tiges Treiben herrscht in den Hallen, pa-
lettenweise stehen die knallroten Feuer-
löscher für den Abtransport bereit. 

„Diese hier sind für eine Bohrinsel in der 
Nordsee bestimmt“, sagt Frank Jockel 
und deutet auf mehrere fahrbare Lösch-
geräte. Daneben steht ein Karton, der 
nach Dubai gehen soll. Ein Stück weiter 
warten kleine, ovale Feuerlöscher dar-
auf, versandt zu werden. „Die gehen an 
Mercedes“, sagt Frank Jockel und nimmt 
eines der Geräte in die Hand. „In vielen 
Ländern ist ein Feuerlöscher im Auto 
Pfl icht“, erklärt er. „Um die Löscher 
möglichst platzsparend unter den Sitzen 

BW_Inhalt_T2_07_12.indd   38BW_Inhalt_T2_07_12.indd   38 02.07.12   13:5702.07.12   13:57



bitte zitat  
bitte zitat . Die 
bitte zitat t sehr 
bitte zitat die 
bitte zitat läufe.

.................................

39  

Fo
to

: A
nn

a 
Sc

hw
ar

tz
zu verstauen, haben wir diese ovale 
Form konzipiert und patentiert.“ Auch 
andere Autohersteller wie BMW gehören 
zu Jockels Kunden – die Qualität spricht 
für die Remscheider.

Hochkompliziertes Verfahren
„Die Produktion von Feuerlöschern ist 
hochkompliziert, daher wird bei uns 
noch sehr viel in Handarbeit gemacht“, 
betont Frank Jockel. Er deutet auf zwei 
Mitarbeiter, die vor einem Wasserbad 
stehen und die Dichtigkeit von CO2-Lö-
schern prüfen – „das machen wir nicht 
nur stichprobenartig, sondern alle Gerä-
te werden kontrolliert. Bei Mercedes ha-
ben wir übrigens eine Fehlerquote von 
Null“, sagt Jockel. Produziert wird aus-
schließlich auftragsbezogen, „so sind 

wir fl exibler und können kurzfristig re-
agieren.“
Pulverlöscher, Schaum-, Wasser-, Gel- 
und CO2-Löscher, dazu Fettbrandlöscher 
und Sprinklerautomaten gehören zur 
Produktpalette, außerdem Rettungs- und 
Servicezugehör. „Die Löschmittel sind 
im Laufe der Zeit viel spezifi scher ge-
worden“, erklärt der Geschäftsführer. 
Gerade Industrieunternehmen haben – je 
nach dem, welche Stoffe dort verarbeitet 
werden – sehr komplexe Brandschutz-
konzepte. „Wir entwickeln mit den Fir-
men entsprechende Lösungen vor Ort“, 
sagt José Alvarez und fügt hinzu, „Stan-
dard-Lösungen sind in diesem Bereich 
ohnehin die Ausnahme.“ Der Kontakt zu 
den Unternehmen endet allerdings nicht 
mit der Ausstattung von Feuerlöschern. 

Schulungen von Werksfeuerwehren, Kun- 
dendiensten oder Mitarbeitern zu War-
tung und Umgang mit den Löschgeräten 
sind zu einem weiteren Standbein des 
Unternehmens geworden. „Pro Jahr 
durchlaufen etwa 1.200 Menschen unse-
re Schulungen“, schätzt Geschäftsführer 
Dieter Schulz. In extra eingerichteten 
Räumen wird dabei nicht nur theore-
tisch, sondern auch praktisch geübt. Von 
den Schulungen profi tiert das Unterneh-
men auf besondere Weise: Denn durch 
den intensiven Kontakt mit Kunden und 
Anwendern erhält die Firma eine direkte 
Rückmeldung zu ihren Produkten – und 
kann diese schnell umsetzen. Kein Zufall 
also, dass sich die Qualität der Jockel 
Feuerlöscher längst herumgesprochen 
hat.                            Andrea Wiegmann

Einblicke in die Produktionsabläufe 
bei Jockel gibt es bei IHK-TV unter 
www.wuppertal.ihk24.de, 
facebook.com/bergischeIHK oder 
youtube.com/bergischeIHK.
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Deutscher Bank und Robert-Daum-Platz 
umfasst das Viertel die Luisenstraße, die 
Friedrich-Ebert-Straße sowie die verbin-
denden Querstraßen und den Laurentius-
platz. Während die Luisenstraße mit ab-
wechslungsreicher Gastronomie, kleinen 
Ateliers und speziellen Geschäften ein al-
ternatives Künstler- und Studentenpubli-
kum anlockt, sind es vor allem qualitäts-
bewusste Einkäufer, die das breite 
Angebot inhabergeführter Fachgeschäfte 
an der Friedrich-Ebert-Straße nutzen. 

„Bei uns gibt es keine Filialisten oder Bil-
ligläden“, macht Michael Möller, Vorsit-
zender der IG Friedrich-Ebert-Straße, 
deutlich. Was die beiden Interessenge-
meinschaften unterscheidet ist, dass es 
an der Luisenstraße 60 Gastronomen und 
Hausbesitzer sind, die sich darunter ver-
einigt haben, während an der Friedrich-
Ebert-Straße unter den 51 Mitgliedern 
ausschließlich Gewerbetreibende sind. 
Doch beide Interessengemeinschaften 
stehen im engen Kontakt und verfolgen 
vor allem ein Ziel: das Luisenviertel noch 
attraktiver zu machen.

Die Bewohner geben dem Viertel 
das besondere Flair
So gibt es neben dem bereits erwähnten 
Luisenfest jährlich auch einen Mittelal-
terlichen Weihnachtsmarkt auf dem Lau-
rentiusplatz. Im vergangenen Jahr hat 
Michael Möller außerdem den Wuppervi-
sion Songcontest organisiert. „Das war 
schon sehr viel Arbeit, das ist nicht jedes 

Während man bei einer Pfl aumenschorle 
draußen vor dem Café du Congo an der 
Luisenstraße sitzt und sich mit Besitzer 
Achim Brand unterhält, kann man immer 
wieder dieselbe Szene beobachten: Hier 
und dort begrüßen sich Menschen, win-
ken aus vorbeifahrenden Autos, setzen 
sich an einen Tisch dazu. Man kennt sich 
eben, im Luisenviertel. „Nachbarschaft 
wird hier groß geschrieben“, sagt auch 
Achim Brand, der neben seinem Café seit 
zwei Jahren als Vorsitzender die Arbeit 
der IG Luisenstraße vorantreibt. Zuletzt 
noch im Mai beeindruckend unter Be-
weis gestellt mit dem Luisenfest, das von 
Anwohnern, Geschäftstreibenden und 
Gastronomen einmal pro Jahr gestaltet 
wird und mit 640 Standmetern entlang 
der Straße eine bunte Vielfalt bereithält. 
Das Luisenviertel ist das etwas andere 
Viertel Wuppertals, das sich mit Charme 
und Individualität nicht hinter den vie-
len Berliner Szenequartieren verstecken 
muss. Früher war es ein Geheimtipp, 
heute ist es schon lange Aushängeschild 
für attraktives Leben, Verweilen und Ein-
kaufen in Elberfeld. Gelegen zwischen 

Luisenviertel

AUSHÄNGESCHILD 
FÜR ELBERFELD

Jahr zu leisten“, sagt er heute und ver-
weist dafür auf ein dreitägiges Fest im 
kommenden Jahr anlässlich des 150-jäh-
rigen Bestehens des Wuppertaler Sinfo-
nieorchesters. Doch nicht nur Feste bele-
ben das Viertel, sondern die Anwohner 
und Besucher selbst. „Die Luisenstraße 
bekommt durch die Menschen ihr ganz 
besonderes Flair“, sagt Achim Brand. So 
gibt es kleine offene Bühnen in privaten 
Häusern oder liebevoll gestaltete Schau-
fenster, die zum Betrachten und Verwei-
len einladen. „Die meisten Geschäftstrei-
benden im Luisenviertel wohnen auch 
hier“, bestätigt Michael Möller die Bin-
dung zum Viertel. Bars, auch mit Außen-
gastronomie, wie das Café du Congo, das 
Luisencafé oder die Viertelbar genauso 
wie Restaurants von italienischer bis 
thailändischer Küche laden  immer wie-
der ins Luisenviertel. Angelockt werden 
Besucher natürlich auch von der  Be-
schilderung wie die Leuchtschrift am 
Eingang und Ausgang der Friedrich-
Ebert-Straße. „Damit verweisen wir aus-
drücklich auf unsere Zugehörigkeit zum 
Luisenviertel“, sagt Michael Möller. Und 
Achim Brand ergänzt: „Solch eine Be-
leuchtung könnte ich mir für die Luisen-
straße auch gut vorstellen.“ Patrizia Labus

Von alternativer Kultur über inhabergeführten Fachhandel bis hin zu 
internationaler Gastronomie gibt es alles, was das Herz begehrt.
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Achim Brand betreibt 
das Café du Congo 
an der Luisenstraße.
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HOCH3

Heimat. Zukunft. Kooperation. Bergischer Kongress. 

GEMEINSAM 
WEITERMACHEN

Bodo Middeldorf, Norbert Feith, Dr. Michael Henze, Freidhelm Sträter, Beate Wilding, Professor Lambert T. Koch, Stefan Kirschsieper, Peter Jung und 
Christoph Nieder (v.l.n.r.).
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Bodo Middeldorf, Norbert Feith, Dr. Michael Henze, Freidhelm Sträter, Beate Wilding, Professor Lambert T. Koch, Stefan Kirschsieper, Peter Jung und 
Christoph Nieder (v.l.n.r.).
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Heimat. Zukunft. Kooperation. – unter 
diesem Titel stand der Bergische Kon-
gress, der die Früchte der Zusammenar-
beit, das gemeinsam Erreichte und die 
Fortführung in die Zukunft in den Mit-
telpunkt stellte.

„Dass ein Wuppertaler Oberbürgermeister 
in Solingen begrüßen darf, das zeigt 
schon die gute Zusammenarbeit und ge-
wachsene Kooperation an“, so Peter Jung, 
der den Anfang als Redner machte. Man 
habe viele gemeinsame Projekte auf den 
Weg gebracht und natürlich müsse es mit 
der BEA weitergehen. Als einzelne Städte 
würde man nicht mehr wahrgenommen, 
als Region müsse man sich dem Rhein-
land öffnen: „Wir müssen die Sogkraft 
des Rheinlandes ins Bergische umlen-
ken“, postulierte Jung. An die Adresse 
der Landesvertreter formulierte er die Er-
wartung der Bergischen, dass man ge-
nauso unterstützt werde, wie das Ruhr-
gebiet.

Leichtigkeit der Rheinländer ge-
paart mit westfälischer Sturheit
Ministerialdirigent Dr. Michael Henze, 
Abteilungsleiter für Strukturpolitik und 
Mittelstand des NRW-Wirtschaftsminis-
teriums war stellvertretend für den kurz-
fristig ausgefallenen ehemaligen Minis-
ter Harry K. Voigtsberger gekommen: „Es 
gibt Termine, zu denen man hingehen 
muss. Diesen Termin habe ich aus Über-
zeugung übernommen“. Er ließ die golde-
nen Zeiten der bergischen Wirtschaft 
aufl eben, mahnte jedoch: „So lohnend 
ein solcher Rückblick sein mag, um sich 
der eigenen Standort-Traditionen zu ver-

gewissern; von Traditionen kann man 
lernen, leben kann man davon nicht“, 
und verwies er auf den dramatischen 
Strukturwandel der letzten 30 Jahre. 
Dass die Region dank des Ziel 2-Förder-
programms nun auch endlich die Chance 
auf Fördermittel hat, begrüßte er genau-
so wie die gute Vorbereitung der Bergi-
schen darauf durch Gründung der BEA 
und den Anschluss an die Rheinland-In-
itiative. Wenn laut Johannes Rau die 
Bergischen der Bindestrich zwischen 
Rheinland und Westfalen seien, so ver-
einten sie „die Leichtigkeit und Kreativi-
tät der Rheinländer ebenso wie die Be-
harrlichkeit, manche sagen auch Sturheit, 
der Westfalen.“

Kultur und Forschung
Das Programm wurde begleitet durch 
kulturelle Beiträge aus der Region. Dass 
man neben künstlerischem Hunger auch 
den Wissensdurst in der Region stillen 
kann, berichtete Universitätsrektor Pro-
fessor Lambert T. Koch im Interview mit 
Moderator Christoph Nieder. Die Bergi-
sche Universität Wuppertal sitzt lange 
schon nicht mehr in ihrem Elfenbein-
turm, sondern ist fester Bestandteil der 
Kooperation, allein 20 Ziel 2-Projekte 
gibt es in der Region mit Beteiligung der 
Universität, darunter zahlreiche in Ko-
operation mit der BEA. „Die Zusammen-
arbeit mit der BEA läuft hervorragend“, 
lobte Koch in Richtung des BEA-Ge-
schäftsführers Bodo Middeldorf. Sein 
Wunsch für die Region sei es, dass sich 
die wechselseitige Zusammenarbeit wei-
ter vertiefe.

Über 300 Gäste waren der 
Einladung der Bergischen Ent-
wicklungsagentur (BEA) ins 
Solinger Theater- und Konzert-
haus gefolgt, um nach fünf 
Jahren eine Zwischenbilanz 
zur bergischen Kooperation zu 
ziehen und gemeinsam in die 
Zukunft zu schauen.

Mit dem Blick eines Nicht-Bergi-
schen

„Ich glaube, dass wir im Vergleich zu an-
deren Regionen hier sehr gut kooperie-
ren“, so Solingens Oberbürgermeister 
Norbert Feith und Vorsitzender der Ge-
sellschafterversammlung der BEA. Dabei 
verwies er als nicht gebürtiger Bergischer 
auf seinen Blick von außen. Er lobte den 
regen Kontakt mit den Stadtspitzen der 
Nachbarstädte. Auch wenn es manchmal 
Reibungen gäbe, brauche es eben manch-
mal drei Ecken, statt der geraden Linie, 
um ans Ziel zu kommen. Und da gibt es 
einiges vorzuweisen: „300 Partner haben 
in den letzten Jahren an etwa 50 Projek-
ten mitgewirkt. Etwa 2.000 Personen, Un-
ternehmen und Institutionen sind Teil des 
regionalen Netzwerks der BEA. Auf etwa 
50 Millionen Euro belaufen sich die För-
dermittel, die die BEA für das Bergische 
Städtedreieck sichern konnte.“ Zudem 
stellte er heraus, dass die BEA über die 
Hälfte der eigenen Arbeit ebenfalls durch 
Drittmittel fi nanziere. Mit einem gemein-
sam von allen drei Räten verabschiedeten 
Handlungsrahmen, gemeinsamem Mar-
keting, eigenen gemeinsamen Positionen 
im Regionalplanprozess oder auch einem 
Bergischen Fachkräftebündnis sei man 
wesentlich weiter, als andere Städte in 
NRW. Folgerichtig müsse man diesen 
Weg fortsetzen und so plädierte er die 
Fortsetzung der BEA analog zur nächsten 
Ziel 2-Förderperiode bis Ende 2020.

Zeit zum Austausch
Dass diese Fortsetzung auch ein Gewinn 
für die bergischen Unternehmen sei, be-
tonte IHK-Vizepräsident Stefan Kirsch-
sieper in seiner Rede. Das Schlusswort 
hatte Remscheids Oberbürgermeisterin 
Beate Wilding. In Richtung Feith betonte 
sie schmunzelnd, dass sie und ihr Wup-
pertaler Amtskollege als echte Bergische 
den nichtbergischen Kollegen aus Solin-
gen mittlerweile akzeptieren und gerne 
mit ihm zusammenarbeiten. Damit eröff-
nete sie auch den nicht minder wichtigen 
zweiten Teil der Veranstaltung: Beim 

„Get-together“ mit kühlen Getränken und 
Häppchen wurde sich intensiv ausge-
tauscht, neu kennengelernt, vertieft, ver-
netzt, wie es für die Basis einer Koopera-
tion, die alle mitnimmt, auch sein muss.

Heimat. Zukunft. Kooperation. Der Film.
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Der erste Tritt aufs Gaspedal ist für jeman-
den, der noch nie mit einem E-Mobil ge-
fahren ist, wie eine Überraschung: Der Wa-
gen fährt tatsächlich los. Fast wie ein 

„normaler“ Benziner. Irgendetwas ist trotz-
dem anders. Ist der Motor schon an, oder 
rollt das Auto nur einen leichten Abhang 
hinab? Es sind schließlich nur die knarzen-
den Geräusche der Reifen auf dem Kopf-
steinpfl aster und der metallische Klang der 
Bremsen zu hören.

Batterie aufl aden am Berg
Bis auf das nahezu geräuschlose Fortbewe-
gen ist an dem E-Mobil kaum ein Unter-
schied zu erkennen. Weder von außen – 
der Mercedes Vito E-Cell ist ein 

handelsüblicher Kastenwagen von fast 
fünf Metern Länge – noch von Innen. Erst 
beim Blick auf die Armaturen fällt doch 
etwas auf: Statt eines Drehzahlmessers 
springt eine ungewöhnliche Anzeige ins 
Auge. „Ist der Zeiger im grünen Bereich, 
lädt sich die Batterie beim Bremsen oder 
Bergabfahren durch Rekuperation wieder 
auf. Fährt man durch Beschleunigung im 
roten Bereich, verliert die Batterie Energie“, 
erklärt Sascha Martin, Teamleiter Verkauf 
Transport von der Mercedes-Niederlassung 
in Varresbeck. Rekuperation heißt, dass 
Energie, die auch beim Bremsen entsteht, 
in die Akkus eingespeist wird. Gerade im 
Bergischen Land ist das interessant – wer 
viel am Berg bremst, lädt sein Fahrzeug auf. 

Das wird ausprobiert. Steht die Ladungsan-
zeige beim Start auf 71 Prozent, geht es 
nach den Anfangsminuten der Tour auf 58 
Prozent runter. Der erste ernstzunehmende 
Hang soll zur Energiegewinnung herhalten. 
Und tatsächlich: Bei anhaltendem Bremsen 
klettert die Akkukapazität auf 61 Prozent. 
Ein Perpetuum Mobile ist der Vito E-Cell 
aber nicht. Irgendwann ist auch sein „Tank“ 
leer. 130 Kilometer, sagt Sascha Martin, 
können zurückgelegt werden, bis er an die 
Starkstromsteckdose muss. Eine Spitzenge-
schwindigkeit von 100 Stundenkilometern 
ist damit drin. Gerade für Handwerker, die 
im Innenstadtbereich unterwegs sind, ist 
das Elektrofahrzeug daher interessant. Zu-
dem liegen die Kosten für Strom unter dem 

Der Verein Wuppertalaktiv Stadtmarketing e.V. möchte den Einsatz von E-Mobilen fördern. 
Die „Bergische Wirtschaft“ testet ein Elektrofahrzeug im Einsatz.
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Wuppertal stellt um

ELEKTRISCH IN DIE 
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Ölpreis, so dass der Halter, der das Fahr-
zeug mietet, weniger fürs Tanken zahlen 
muss. Ein weiterer Vorteil ist nicht nur zu 
hören. Die E-Mobile machen nicht nur we-
niger Lärm, sondern stoßen auch keine Ab-
gase aus. 

100 Elektrofahrzeuge für 
Wuppertal
In Wuppertal soll das emissionsfreie Fah-
ren Schule machen. Mit im Wagen bei der 
Probefahrt sitzt Antje Lieser von Wupper-
talaktiv. Der Verein hat sich nach Anre-
gung von Villa Media-Chef Jörg Heynkes 
mit der Initiative „W-EMobil 100“ zum Ziel 
gesetzt, bis Herbst diesen Jahres 100 zu-
sätzliche Elektrofahrzeuge  auf Wuppertals 
Straßen gebracht zu haben. „Als Impuls für 
die E-Mobilität und positives Zeichen für 
unsere Stadt“, sagt Antje Lieser. Alle Auto-
händler beteiligen sich, viele Firmen und 
Einrichtungen wie die Stadtwerke eben-
falls. Um das Fahrzeug betanken zu kön-
nen – eine Sorge, die bei stetig sinkendem  
Ladestatus wie beim Benziner mitfährt – 
will Wuppertalaktiv ebenfalls dafür wer-
ben, dass fl ächendeckend Ladestationen 
aufgestellt werden. Sie sollen mit umwelt-
freundlich gewonnenem Strom betrieben 
werden.                                Florian Schmitz

 Weitere Informationen fi nden Interessierte 
unter www.wuppertal-aktiv.de.

Der neue OPEL AMPERA
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KNOW-HOW

„Meine Ausbildung“: Kronprinz Solingen

DIE SPRACHE 
DER MASCHINEN  
Bei Kronprinz Solingen spielt die automatisierte Fertigung 
eine zunehmend wichtige Rolle. Auch schon in der Ausbildung. 
Denn: Immer Firmen setzen auf Maschinen, die schneller und 
gezielter Produkte zuschneiden.

Auszubildende bei Kronprinz lernen, die Sprache der Maschinen zu beherrschen.
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(H)=Vertragshändler, (A)=Vertragswerkstatt mit Neuwagenagentur, (V)=Verkaufsstelle

www.citroen.de

aurego GmbH (H)  
Steinbecker Meile 1 • 42103 Wuppertal 
Telefon 0202 /89000-0  
Fax 0202 / 89000-511 
info@aurego.de • www.aurego.de

aurego GmbH (V)  
Karl-Kahlhöfer-Straße 4 • 42855 Remscheid 
Telefon 02191/3624-0 • Fax 02191/3624-25

DER NEUE CITROËN C-ZERO. 
Schon bei uns im Handel – jetzt testfahren.

NULL CO22-EMISSION,
 100 % ELEKTROANTRIEB.

Moritz Becher blickt konzentriert auf den Roboter und wie von 
Zauberhand bewegt sich plötzlich dessen Arm und greift ein 
Metallstück. Der Zauber liegt in diesem Fall in den Händen des 
22-Jährigen. Mit einer Steuerung, die aussieht wie eine über-
große Fernbedienung, lenkt der Auszubildende wie selbstver-
ständlich den elektronischen Arm. Gelernt hat er das in der 
Lehrwerkstatt der Firma Kronprinz GmbH. Genau wie Jonas 
Kuschel ist er im dritten Lehrjahr. Während Moritz Becher eine 
Ausbildung zum Elektroniker für Automatisierungstechnik bei 
der Solinger Firma macht, ist sein 19-jähriger Kollege bald 
ausgebildeter Industriemechaniker. Sein Roboterarm ist, wenn 
man so will, die CNC-Maschine, die er programmiert, um 
Werkstücke maschinell herzustellen. Die beiden Solinger, die 
im September ihre Ausbildung bei dem Hersteller von Stahl-
Scheibenrädern beenden, beherrschen sozusagen die Sprache 
der Maschinen. Gelernt haben sie sie während ihrer dreiein-
halbjährigen Ausbildung bei Kronprinz. „Ich wollte diese spezi-
elle Elektroniker-Ausbildung machen, weil Automatisierung 
eine immer größere Rolle in der Fertigung spielt“, sagt Moritz 
Becher. Klar: Immer mehr Firmen setzen auf Maschinen, die 
schneller und gezielter Produkte zuschneiden, formen und zu-
sammenschrauben. Das bestätigt auch Ausbildungsleiter Man-
fred Zurawski: „In den vergangenen 20 Jahren hat es eine im-
mer stärkere Entwicklung hin zur Automatisierung gegeben.“ 
Doch ohne die Menschen hinten den Maschinen würde die Pro-
duktion erlahmen. Da ist gut ausgebildeter Nachwuchs, wie die 
zwei jungen Männer, unabdingbar. „Bei uns lernen die Auszu-
bildenden genau an den Maschinen, die sie später auch in der 
Werkhalle bedienen müssen“, versichert Manfred Zurawski bei 
einem Gang durch die Lehrwerkstatt. Während an der Berufs-
schule die Theorie vermittelt wird, kann die Praxis gleich dort 
erprobt werden, bevor es in die richtige Produktion geht. „Die 
eigene Lehrwerkstatt bei Kronprinz war ausschlaggebend, mich 
bei Kronprinz zu bewerben“, betont Jonas Kuschel.

Die Auszubildenden werden ermutigt, sich weiter 
zu qualifi zieren
Die Ausbildungsgänge der zwei jungen Männer gehören zu 
den gewerblich-technischen. Ein weiterer Ausbildungszweig 
ist der Kaufmännische. Insgesamt lernt die 500 Mitarbeiter 
starke Firma pro Jahr durchschnittlich 32 Auszubildende an.  
„Wir bilden auf Bedarf aus“, versichert Manfred Zurawski die 
anschließende Übernahme. „Aber es gibt auch immer wieder 
welche, die ein Studium oder weitere Qualifi kationen  anstre-
ben.“ Dazu würden sie auch ausdrücklich ermutigt. Viele 
kehrten später in höherer Position zur Firma zurück. „Wir 
,Kronprinzler‘ haben eine enge Bindung zum Unternehmen, 
fühlen uns zugehörig“, bestätigt der Ausbildungsleiter, der 
selbst seit 35 Jahren dort ist.  Moritz Becher erwägt, nach der 
Ausbildung ein Studium der Elektrotechnik dranzuhängen. Er 
hat vor seiner Ausbildung das Fachabitur gemacht, bringt 
also die nötigen Voraussetzungen mit. Jonas Kuschel hinge-
gen freut sich über die hohe Übernahmezahl des Unterneh-
mens, möchte er doch gerne dort bleiben.
Bis es soweit ist, wird aber noch fl eißig gelernt und geübt. In 
ihrer Abschlussprüfung bekommen  Moritz und Jonas  jeweils 
einen Betriebsauftrag, den sie bearbeiten müssen. Sie sind op-
timistisch, dass sie bestehen: die Zwischenprüfung haben sie 
mit eins und zwei gemeistert.                              Patrizia Labus
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KONJUNKTURELLE ENTWICKLUNG JUNI 2012

Industriedaten1 Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Industrie-Umsatz (Änderungsraten)
Januar - April 2012 geg. Januar - April 2011 + 3,3 % + 1,3 % + 12,0 % + 5,7 % +0,1 %
April 2012 geg. April 2011 + 1,6 % - 0,1 % + 7,7 % +3,2 % -1,8 %

Exportumsatz der Industrie (Änderungsraten)
Januar - April 2012 geg. Januar - April 2011 + 2,5 % + 0,2 % + 17,6 % + 7,3 % - 0,9 %
Exportquote Januar - April 2012 51,6 % 37,9 % 53,9 % 49,3 % 43,0 %

Entwicklung der Industriezweige im IHK-Bezirk
Januar - April 2012 geg. Januar - April 2011
a) Herstellung von Metallerzeugnissen: + 4,1 % e) Metallerzeugung: + 11,3 %
b) Maschinenbau: + 18,7 % f) Nahrungsmittel: + 3,2 %
c) Elektroindustrie: -1,9 % g) Chemieindustrie: + 7,3 %
d) Fahrzeugbau: + 5,7 % h) Kunststoffi ndustrie: + 2,5 %

Arbeitsmarktdaten Stadt 
Wuppertal

Stadt 
Solingen

Stadt 
Remscheid

IHK NRW

Arbeitslosenquote2 im Mail 2012 11,8 % 8,1 % 9,1 %    10,4 % 8,0 %
Arbeitslose, Änderung
Mai 2012 geg. Vorjahresmonat +   9,4 % + 1,3 % +  4,9 % +  6,9 % -  0,3 %
darunter: Männer +  11,0 % + 1,1 % +  6,6 % +  8,1 % +  0,2 %

Frauen +   7,5 % +  1,7% +  3,0 % +  5,5 % -  1,0 %
Mai 2012 geg. Vormonat -   1,8 % - 1,7 % -  0,8 % -  1,6 % - 1,9 %
darunter: Männer -   1,8 % - 2,3 % - 1,5 % -  1,8 % -  2,0 %

Frauen -   1,9 % - 1,0 % ± 3,2 % -  1,4 % -  1,7 %

Verbraucherpreisindex für NRW Mai 2012 gegenüber Vorjahresmonat: + 1,5 %

1  Vorläufi ge Angaben; die Daten beziehen sich auf die Industriebetriebe mit mindestens 50 Beschäftigten. Anzahl der Industriebetriebe im IHK-
Bezirk mit mindestens 50 Beschäftigten: Mai 2011: 231; Mai 2010: 228

2  bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen Konjunkturdaten fi nden Sie auch im Internet unter der Dokumenten-Nummer 83652.
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Keine Entschädigung wegen Diskrimi-
nierung mangels ernsthafter Bewerbung
Wenn sich ein Bewerber um eine ausge-
schriebene Stelle bewirbt und dabei nicht 
im Einzelnen auf die ausgeschriebene Stelle 
eingeht, sein Interesse für die Stelle nicht 
darlegt und nicht seine Qualifi kation in 
Bezug auf das Anforderungsprofi l näher 
ausführt, fehlt es an einer subjektiv ernst-
haften Bewerbung. Ein Entschädigungsan-
spruch nach dem Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz (AGG) kommt dann nicht 
in Betracht. Das hat das Landesarbeitsge-
richt Hessen im Fall eines Bewerbers um 
eine Stelle als Assistent der Geschäftslei-
tung in einem Holzhandel entschieden. Er 

besaß einen Abschluss als Diplomkaufmann 
und hatte mit E-Mail eine Kurzbewerbung 
verfasst, ohne näher auf die Ausschrei-
bungsanforderungen einzugehen. Nach 
einem Telefonat mit dem Arbeitgeber, in 
dem ihm mitgeteilt wurde, dass seine 
Bewerbung nicht berücksichtigt werden 
konnte, ließ der Bewerber umgehend durch 
einen Prozessbevollmächtigten Entschädi-
gungsansprüche wegen geschlechtsbezoge-
ner Diskriminierung geltend machen. In sei-
ner Begründung weist das Gericht darauf 
hin, dass der Bewerber kein Beschäftigter im 
Sinne des AGG (vergleiche Paragraph 6 Abs. 
1 Satz 2 AGG) sei, weil er sich nicht subjek-
tiv ernsthaft um die Stelle beworben habe. 

Seine Kurzbewerbung zeige bereits, dass 
das beschriebene Anforderungsprofi l auf 
ihn nicht zutreffe. Unterstrichen werde die 
fehlende Ernsthaftigkeit, weil er auf die 
Mitteilung, der Einstellungsprozess sei noch 
nicht abgeschlossen und er solle sich 
schriftlich mit aussagekräftigen Zeugnissen 
bewerben und zum Vorstellungsgespräch 
erscheinen, nicht reagiert habe. Zudem 
fehle es auch an einer unmittelbaren 
Benachteiligung, weil er kein objektiv 
geeigneter Bewerber sei, denn für die aus-
geschriebene Stelle sei er objektiv überqua-
lifi ziert. (Urteil des Landesarbeitsgerichts – 
LAG – Hessen vom 19. Dezember 2011; Az.: 
16 Sa 965/11)
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INFO 

Unsere Facebook-Seiten fi nden Sie unter: 

www.facebook.com/bergischeIHK

www.facebook.com/
BergischeIHKFreieLehrstellen

VERBRAUCHERPREISINDEX (VPI) FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
IM MONAT MAI 2012 Warenkorb 2005

Gebiet, Position Basisjahr Index Änderung in Prozent gegen
Vormonat Vorjahr

Deutschland (VPI)
2005 112,8 0,2 1,9

Nordrhein-Westfalen (VPI)
2005 111,8 -03 1,5

 2000 120,3
1995 128,5
1991 144,1
1985 158,1
1980 190,6
1976 224,2
1970 313,8
1962 387,4

Achtung! Zum 1. Januar 2008 wurde der 
Preisindex auf das Basisjahr 2005 umgestellt. 

Die Indizes für das frühere Bundesgebiet und 
der Index „4 Personen-Arbeitnehmer- Haus-
halt Nordrhein-Westfalen“ sind ab Januar 
2003 ersatzlos weggefallen. Neuverträge 
sollten nur noch auf den „Verbraucherpreis-
index (VPI)“ (früher: „Alle privaten Haushal-
te“) Deutschland oder Nordrhein-Westfalen 
abgestellt werden. Altverträge sind entspre-
chend anzupassen.
Die Zuständigkeit für die Genehmigung von 
Wertsicherungsklauseln liegt seit dem 
01.01.1999 bei dem Bundesamt für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Frank-
furter Straße 29-35, 65760 Eschborn.
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Soziale Netzwerke wie Facebook und Co. 
sind für die meisten Jugendlichen schon 
lange selbstverständlicher Bestandteil ih-
res Alltags. Dabei werden die Netzwerke 
längst nicht mehr nur für die Kommuni-
kation mit Freunden und Bekannten ge-
nutzt, sondern sind auch Plattform für 
Informations- und Meinungsaustausch 
sowie Diskussion. Auf sogenannten Fan-
pages interagieren bereits unzählige Un-
ternehmen mit ihren Fans und regen sie 
mit kreativen Marketing-Ideen zur akti-
ven Nutzung ihrer Unternehmensseite 
an. Um mit den Jugendlichen der Region 
in Kontakt zu bleiben und die modernen 
Kommunikationswege effektiv zu nut-

Lehrstellen und Tipps rund um das Thema Bewerbung

AZUBI-SEITE 
AUF FACEBOOK 

zen, hat die Bergische IHK daher ihr Fa-
cebook-Angebot erweitert. Neben der 
allgemeinen IHK-Fanseite gibt es auf Fa-
cebook ab sofort auch eine eigene Fan-
page speziell für Jugendliche rund um 
das Thema Ausbildung. Unter www.face-
book.com/BergischeIHKFreieLehrstellen 
fi nden Jugendliche nützliche Tipps und 
Hinweise rund um das Thema Bewerbung 
sowie Angebote für freie Ausbildungs-
plätze im Städtedreieck. Außerdem ha-
ben die Jugendlichen die Möglichkeit 
direkt über Facebook mit den Starthel-
fern der IHK in Kontakt zu treten und 
ihnen ihre konkreten Fragen zu stellen. 

Gesellschaft für Unternehmensentwicklung mit Schwerpunkt auf:

Lise-Meitner-Straße 1- 9 . 42119 Wuppertal . Tel. + 49. 202 3171 3171 . Fax +49.202 3171 3172
info@wkk-unternehmensentwicklung.de . www.wkk-unternehmensentwicklung.de

Controlling             Personal               Finanzen                Risiken                 Interim
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Betrüger versenden E-Mails im Namen 
des Bundeszentralamts für Steuern
Das BMF weist auf seiner Internetseite darauf hin, 
dass Betrüger versuchen, per E-Mail an Konto- 
und Kreditkarteninformationen von Steuerzahle-
rinnen und Steuerzahlern zu gelangen. Per E-Mail 
geben sich die Betrüger als „Bundeszentralamt für 
Steuern (BZSt)“ aus und behaupten, die betroffe-
nen Bürger hätten zuviel Einkommensteuer 
gezahlt.  Um diese zurückerhalten zu können, sol-
len die Steuerpfl ichtigen ein in der E-Mail ange-
hängtes Antragsformular ausfüllen. In diesem wird 
unter anderem die Kontoverbindung und Kredit-
karte sowie Sicherheitscode abgefragt. Das Bun-
desministerium der Finanzen und das BZSt warnen 
davor, auf solche oder ähnliche E-Mails zu reagie-
ren.nicht per E-Mail verschickt und Kontoverbin-
dungen nie in dieser Form abgefragt. Die Rücker-
stattung von überzahlten Steuern übernimmt 
zudem nicht das BZSt, sondern immer nur das 
jeweils zuständige Finanzamt.

Übergangsregelung erneut verlängert

Die Bundesregierung hält grundsätzlich 
daran fest, die Gelangensbestätigung als 
neuen Belegnachweis für steuerfreie in-
nergemeinschaftliche Lieferungen einzu-
führen. Mit Schreiben vom 1. Juni hat das 
Bundesfi nanzministerium aber angekün-
digt, dass die Rechtsgrundlage für die 
Gelangensbestätigung - § 17a Umsatz-
steuer-Durchführungsverordnung (USt-
DV) - erneut geändert werden soll, um 
bestimmte Erleichterungen beim Beleg-
nachweis zuzulassen. Das Ministerium 
möchte den Entwurf für den neugefassten 
§ 17a UStDV noch im Sommer vorlegen. 
Bis zum Inkrafttreten der Änderung kön-
nen die Unternehmen die bislang üblichen 
Dokumente, zum Beispiel die weiße Spe-
diteursbescheinigung, als Belegnachweis 
verwenden.
Zum Hintergrund: Durch die „Zweite Ver-
ordnung zur Änderung steuerlicher Ver-
ordnungen“ vom 2. Dezember 2011 wur-
den die Nachweisregelungen für steuer- 

freie innergemeinschaftliche Lieferungen 
zum 1. Januar 2012 geändert. Als Nach-
weisdokument wird - neben einem Doppel 
der Rechnung - eine sogenannte Gelan-
gensbestätigung eingeführt. Hierbei han-
delt es sich um einen oder mehrere Belege, 
die insgesamt folgende Angaben enthal-
ten müssen: 
− Name und Anschrift des Abnehmers
− Menge des Gegenstands der Lieferung 
und handelsübliche Bezeichnung (ein-
schließlich der Fahrzeug-Identifi kations-
nummer bei Fahrzeugen)
− Ort und Tag des Erhalts des Gegenstands 
im EU-Ausland oder Ort und Tag des En-
des der Beförderung im EU-Ausland (bei 
Beförderung durch den Abnehmer)
− Ausstellungsdatum der Bestätigung
− Unterschrift des Abnehmers.
Die praktischen Probleme der Gelangens-
bestätigung liegen auf der Hand. Die USt-
DV sieht vor, dass die ausländischen Un-
ternehmen an den Belegnachweisen für 

den deutschen Fiskus mitwirken, auch 
wenn sie die Gelangensbestätigung in ih-
ren Heimatländern vielfach nicht kennen. 
Der Lieferer trägt - rechnet er nicht vor-
sichtshalber zunächst mit Umsatzsteuer 
ab - das Risiko, dass die Bestätigung un-
einbringlich ist. Der Deutsche Spediteurs- 
und Logistikverband e. V. rät seinen Mit-
gliedern wegen des damit verbundenen 
Haftungsrisikos davon ab, den Auftrag-
gebern schriftlich zu versichern, dass sie 
die Gelangensbestätigungen bei den Wa-
renempfängern einholen und aufbewah-
ren. Die bislang noch nicht verabschiede-
ten Ausführungsvorschriften sehen zwar 
einige Erleichterungen im Detail vor, be-
seitigen aber nicht das grundsätzliche 
Problem. Daher musste die verbindliche 
Einführung des neuen Belegnachweises 
erneut verschoben werden. Die IHK-Or-
ganisation setzt sich weiterhin für einfa-
che und praxisnahe Lösungen ein.

Erleichterungen bei der E-Bilanz
Unternehmen müssen ihre Bilanzen und 
Gewinn- und Verlustrechnungen für die 
Wirtschaftsjahre ab 2013 elektronisch an 
die Finanzverwaltung übermitteln (E-Bi-
lanz). Die Finanzverwaltung hat die vor-
geschriebene Gliederung für die elektro-
nischen Bilanzen und Gewinn- und 
Verlustrechnungen (Taxonomie) im Inter-
net unter www.esteuer.de veröffentlicht. 
Von besonderer Bedeutung sind dabei die 
Auffangpositionen, die die Unternehmen 
nutzen können, wenn sie die vorgegebene 

RECHT 

Kein Anspruch abgelehnter Bewerber über Stellenbesetzung
Ist ein Stellenbewerber im Rahmen eines Besetzungsverfahrens nicht berücksichtigt worden, besteht 
unionsrechtlich kein Auskunftsanspruch gegenüber dem Arbeitgeber über die Stellenbesetzung. 
Das hat der Europäische Gerichtshof auf eine Vorlage des Bundesarbeitsgerichts (BAG) im Fall einer 
russischstämmigen Ingenieurin entschieden, die von einem IT-Unternehmen bei der Suche nach einer 
erfahrenen Softwareentwicklungskraft nicht zum Bewerbungsgespräch eingeladen wurde. 
Die Bewerberin vertrat die Ansicht, sie sei wegen ihres Geschlechts, ihres Alters und ihrer ethnischen 
Herkunft diskriminiert worden und verlangte Schadensersatz sowie Vorlage der Bewerbungsunterlagen 
des eingestellten Bewerbers, um ihren Anspruch nachweisen zu können. In seiner Begründung weist 
das Gericht darauf hin, dass unionsrechtlich kein Auskunftsanspruch gegenüber dem Arbeitgeber 
bestehe, ob er einen anderen Bewerber eingestellt habe. Zwar verbiete das Unionsrecht die 
Diskriminierung wegen des Geschlechts, des Alters und der ethnischen Herkunft. Wer sich insoweit 
für verletzt halte, müsse vor Gericht Tatsachen glaubhaft vortragen, woraus eine Diskriminierung 
zu vermuten sei. Dann obliege es dem Arbeitgeber zu beweisen, dass eine Verletzung des Gleichbe-
handlungsgesetzes nicht vorliege. Hierüber habe das nationale Gericht zu entscheiden. 
Dabei sei nicht ausgeschlossen, dass die Verweigerung des Arbeitgebers, Informationen über eine 
Stellenbesetzung herauszugeben, ein Aspekt sein könne, der eine Diskriminierung vermuten lasse. 
Die Entscheidung darüber obliege dem nationalen Gericht unter Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalls. (Urteil des Europäischen Gerichtshofs – EuGH – vom 19. April 2012; Az.: C-415-10).

Neuer Belegnachweis

GELANGENS-
BESTÄTIGUNG

50  07 | 2012

KNOW-HOW

BW_Inhalt_T2_07_12.indd   50BW_Inhalt_T2_07_12.indd   50 02.07.12   13:5702.07.12   13:57



UMSATZSTEUER-UMRECHNUNGSKURSE FÜR DEN MONAT MAI 2012

Australien 1 EUR = 1,2825 AUD 1 AUD = 0,7797 EUR
Brasilien 1 EUR = 2,5357 BRL 100 BRL = 39,4368 EUR
Bulgarien 1 EUR = 1,9558 BGN 1 BGN = 0,5113 EUR
China (VR) 1 EUR = 8,0806 CNY 10 CNY = 1,2375 EUR
Dänemark 1 EUR = 7,4335 DKK 100 DKK = 13,4526 EUR
Großbritannien 1 EUR = 0,80371 GBP 1 GBP = 1,2442 EUR
Hongkong 1 EUR = 9,9291 HKD 100 HKD = 10,0714 EUR
Indien 1 EUR = 69,6407 INR 100 INR = 1,4359 EUR
Indonesien 1 EUR = 11913,51 IDR 10000 IDR = 0,8394 EUR
Israel 1 EUR = 4,8974 ILS 10 ILS = 2,0419 EUR
Japan 1 EUR = 101,97 JPY 100 JPY = 0,9807 EUR
Kanada 1 EUR = 1,2916 CAD 1 CAD = 0,7742 EUR
Korea, Republik 1 EUR = 1481,36 KRW 1000 KRW = 0,6751 EUR
Kroatien 1 EUR = 7,5383 HRK 10 HRK = 1,3266 EUR
Lettland 1 EUR = 0,6981 LVL 1 LVL = 1,4325 EUR
Litauen 1 EUR = 3,4528 LTL 100 LTL = 28,9620 EUR
Malaysia 1 EUR = 3,9688 MYR 1 MYR = 0,2520 EUR
Mexiko 1 EUR = 17,4237 MXN 1 MXN = 0,0574 EUR
Neuseeland 1 EUR = 1,6538 NZD 1 NZD = 0,6047 EUR
Norwegen 1 EUR = 7,5655 NOK 100 NOK = 13,2179 EUR
Philippinen 1 EUR = 54,908 PHP 100 PHP = 1,8212 EUR
Polen 1 EUR = 4,2937 PLN 100 PLN = 23,2899 EUR
Rumänien 1 EUR = 4,4412 RON 1 RON = 0,2252 EUR
Russland 1 EUR = 39,5585 RUB 100 RUB = 2,5279 EUR
Schweden 1 EUR = 8,9924 SEK 100 SEK = 11,1205 EUR
Schweiz 1 EUR = 1,2012 CHF 100 CHF = 83,2501 EUR
Singapur 1 EUR = 1,6152 SGD 100 SGD = 61,9118 EUR
Südafrika 1 EUR = 10,4412 ZAR 100 ZAR = 9,5774 EUR
Thailand 1 EUR = 40,077 THB 100 THB = 2,4952 EUR
Tschechien 1 EUR = 25,313 CZK 100 CZK = 3,9505 EUR
Türkei 1 EUR = 2,3149 TRY 1 TRY = 0,4320 EUR
Ungarn 1 EUR = 293,67 HUF 1000 HUF = 3,4052 EUR
USA 1 EUR = 1,2789 USD 1 USD = 0,7819 EUR

www.Haas-Fertigbau.de

GEWERBE- & 
INDUSTRIEBAU

Haas Fertigbau GmbH

 www-kunstblitz.de

Gliederung nicht aus ihrer Buchführung 
ableiten können. Das Bundesfi nanz- und 
Bundeswirtschaftsministerium haben in 
einer gemeinsamen Pressemeldung vom 
30. Mai 2012 klargestellt, dass die E-Bi-
lanz nur die im Hauptbuch enthaltenen 
Bilanzposten enthalten muss. Dadurch 
soll vor allem kleineren und mittleren bi-
lanzierenden Unternehmen der Einstieg 
in die E-Bilanz erleichtert werden. Die 
Ministerien betonen zudem, dass die Auf-
fangpositionen nicht nur in der Einfüh-
rungsphase der E-Bilanz gelten sollen, 
sondern langfristig beibehalten werden. 
Die Pressemeldung kündigt an, dass die 
Finanzverwaltung insbesondere kleinen 
und mittleren bilanzierenden Unterneh-
men Informationen zur E-Bilanz anbieten 
wird. Auf der Webseite von Elster (www.
elster.de/elster_soft_nw.php) wird eine 
kleine Datenbank mit der am Markt ver-
fügbaren Steuersoftware mit Elster-
Schnittstelle bereitgestellt.
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NEWSLETTER INTERNATIONAL 

Wir informieren in unserem Magazin kurz 
über außenwirtschaftsrelevante Themen. 
Umfassender und aktueller informiert 
unser kostenloser „Newsletter Internatio-
nal“, der wöchentlich per E-Mail ver-
schickt wird. Interessenten können sich 
unter www.wuppertal.ihk24.de für diesen 
Newsletter anmelden. Kontakt: Alina 
Paczkowski, Telefon: 0202 2490-515 oder 
E-Mail: a.paczkowski@wuppertal.ihk.de.
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STANDARDS HANDELSREGISTER

versammlung vom 27.02.2012 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 (Sitz der Gesellschaft) und mit ihr 
die Sitzverlegung von Wolfsburg (bisher 
Amtsgericht Braunschweig HRB 202765) 
nach Wuppertal beschlossen. Gegen-
stand: Die Gestaltung, die Konstruktion, 
die Herstellung und der Verkauf von Au-
tositzsystemen und -komponenten und 
anderem Fahrzeugzubehör. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Fisher, 
Michael R., Michigan/USA, *23.11.1958; 
Lenane, Dean, Birmingham/Alabama/USA, 
*10.10.1955. Einzelprokura: Forsthoff, 
Peter, Wuppertal, *17.04.1965; Petersen, 
Dirk, Lehre, *31.05.1970.

12.04.2012 HRB 24202 big food 
-Werne- UG (haftungsbeschränkt) 
(Schwelmer Str. 43, 42389 Wuppertal). 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 07.10.2011. 
Gegenstand: Der Betrieb eines Imbisses. 
Stammkapital: 2.500,00 Euro. Geschäfts-
führer: Scheib, Christian, Timmendorfer 
Strand, *17.09.1974.

12.04.2012 HRB 24204 Buchhandlung 
Emil Müller GmbH (Meckelstr. 59, 42287 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
15.03.2012. Gegenstand: Der Buchhandel, 
insbesondere der Verkauf von Büchern, 
Fortsetzungen, Abonnements und ande-
ren Medien sowie der Handel mit Lehr-
mitteln und Bildungsmedien, sowie buch-
handelsnahe Dienstleistungen wie Semi-
nare und Unternehmensberatung, sowie 
darüber hinaus der Verlag, insbesondere 
das Herstellen und Verbreiten von Bü-
chern, Medien, Kalendern und Non Books 
aller Art, und die Programmierung von 
neuen Medien. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Bartke, 
Roman, Remscheid, *29.01.1968.

13.04.2012 HRB 24206 Bhanot GmbH 
(Kaiser-Wilhelm-Allee 12, 42117 Wupper-

WuppertalWuppertal

NEUEINTRAGUNGEN

29.03.2012 HRA 23440 LIMMO GmbH 
& Co. KG (Herichhauser Str. 22, 42349 
Wuppertal). Gegenstand: Die Vermietung 
und Verpachtung von Mobilien und 
Immobilien. Persönlich haftender Gesell-
schafter: Liedtke Verwaltungsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 6933).

30.03.2012 HRA 23441 Ferox Tower 
GmbH & Co. KG (Am Buschhäuschen 19, 
42115 Wuppertal). Gegenstand: Der Er-
werb von Immobilien und die Errichtung 
von Gebäuden sowie die Projektentwick-
lung und die Veräußerung von Immobi-
lien. Persönlich haftender Gesellschafter: 
Ferox Projektentwicklung Verwaltung 
GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wupper-
tal HRB 14388).

04.04.2012 HRA 23442 Abendfrie-
den Bestattungen e.K. Inhaber Asli 
Göbelsmann (Dönberger Str. 135, 42111 
Wuppertal). Gegenstand: Der Betrieb 
eines Bestattungsunternehmens. Inhaber: 
Göbelsmann, Asli, Wuppertal, *22.10.1974.

19.04.2012 HRA 23448 Rohde Pro-
duktgestaltung Textil e.K. Inhaberin: 
Susanne Rohde (Schrubburg 49, 42279 
Wuppertal). Inhaber: Rohde, Susanne, 
Wuppertal, *16.08.1966. Der Inhaber hat 
als Alleingesellschafter das Vermögen 
der Manfred Rohde GmbH mit Sitz in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal, HRB 
7525) im Wege der Umwandlung durch 
Verschmelzung aufgrund des Verschmel-
zungsvertrages vom 03.04.2012 und des 
Zustimmungsbeschlusses der Gesell-
schafterversammlung vom 03.04.2012 als 
Ganzes übernommen.

29.03.2012 HRB 24181 druckreif 
media UG (haftungsbeschränkt) 
(Schwabhausenfeld 28 a, 42349 Wup-
pertal). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
15.03.2012. Gegenstand: Der Vertrieb 
von Druckerzeugnissen aller Art sowie 
die digitale und analoge Herstellung von 
Drucken. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Schulz, Cirstin, Wupper-
tal, *14.08.1974.

29.03.2012 HRB 24182 HH Service- 
und Dienstleistungen UG (haftungs-
beschränkt) (Frielinghausen 52, 42399 
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
06.03.2012. Gegenstand: Die techni-
sche Betriebsprüfung von Betrieben im 
Kfz-Gewerbe und die Betriebsberatung. 
Stammkapital: 2.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Halbach, Horst, Wuppertal, 
*04.11.1948.

29.03.2012 HRB 24184 PLUSContor 
UG (haftungsbeschränkt) (Viehhofstr. 
117, 42117 Wuppertal). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 01.03.2012. Gegenstand: Die 
Erbringungen von Bürodienstleistungen. 
Stammkapital: 1.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Bulkins-Hemforth, Barbara, Vel-
bert, *23.05.1967.

30.03.2012 HRB 24185 JUBA Elektro- 
und Systemtechnik GmbH (Hügelstr. 27, 
42277 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 08.02.2012. Gegenstand: Elektroins-
tallationen aller Art sowie System-Mon-
tagen aller Art. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Balke, Stefan, 
Wuppertal, *10.01.1967; Junius, Holger, 
Radevormwald, *22.05.1961.

03.04.2012 HRB 24190 L & P GmbH 
bauen, leiten und steuern (Beyeröhde 
14, 42389 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 19.03.2012. Gegenstand: Die 
Durchführung der Bauleitung und der 
Projektplanung für Bauvorhaben aller 
Art, insbesondere als Exclusivpartner der 
Scheven Group GmbH mit dem Sitz in 
Berlin. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Lohrey, Andreas, Wup-
pertal, *22.11.1963.

05.04.2012 HRB 24194 Sondern 
Bauunternehmen UG (haftungsbe-
schränkt) (Gennebrecker Str. 133, 42279 
Wuppertal). Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
06.03.2012. Gegenstand: Die Ausführung 
von Bauleistungen und Baudienstleis-
tungen. Stammkapital: 500,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Sondern, Jörg, Wuppertal, 
*11.08.1969.

05.04.2012 HRB 24196 Noi T GmbH 
(Simonsstr. 7, 42117 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 29.03.2012. Gegen-
stand: Die Entwicklung und der Eigenbe-
trieb von Gastronomiebetrieben oder in 
Franchise, Organisation und Teilnahme 
an Veranstaltungen, ferner die Vergabe 
von Lizenzen in Franchise. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Küpper, 
Boris, Wuppertal, *05.09.1980; Küpper, 
Thilo, Wuppertal, *29.07.1982.

10.04.2012 HRB 24198 Von der 
Heydt-Museum GmbH (Turmhof 8, 
42103 Wuppertal). Gesellschaftsvertrag 
vom 23.02.2012. Gegenstand: Zweck der 
Gesellschaft ist die Förderung von Kunst 
und Kultur. Grundlage allen Handelns 
der Gesellschaft ist die Förderung des 
Von der Heydt-Museums Wuppertal. Die 
Gesellschaft versteht sich als Teil des 
bürgerschaftlichen Engagements der 
Bürger der Stadt Wuppertal für Kunst und 
Kultur. Gegenstand der Gesellschaft ist 
die Unterstützung bei der Organisation 
der Ausstellungen im Von der Heydt-Mu-
seum, einschließlich der Von der Heydt-
Kunsthalle Barmen. Die Gesellschaft soll 
die hierfür erforderliche Ausstattung mit 
sächlichen und persönlichen Mitteln, 
einschließlich der Beschäftigung eigener 
Mitarbeiter, soweit sie nicht von der 
Stadt Wuppertal oder dem KMV gestellt 
werden, kostendeckend besorgen. Mit 
dem Gegenstand der Gesellschaft wird 
ein öffentlicher Zweck im Sinne der Ge-
meindeordnung erfüllt, der von der Stadt 
Wuppertal und Bezirksregierung Düssel-
dorf als „freiwillige Aufgabe“ qualifi ziert 
wird. Die Gesellschaft wird in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Wuppertal, insbeson-
dere aufgrund eines abzuschließenden 
Kooperationsvertrages tätig. Sie hat 
keinen Anspruch auf Aufwendungsersatz, 
soweit dies nicht ausdrücklich vereinbart 
ist. Die Gesellschaft ist berechtigt, soweit 
vereinbart, die Eintrittsgelder für die Stadt 
Wuppertal zu vereinnahmen und Aus-
stellungskataloge für die Stadt Wuppertal 
zu verkaufen bzw. den Erlös hieraus zu 
vereinnahmen. Stammkapital: 90.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Dr. Finckh, Ger-
hard, Düsseldorf, *12.04.1952.

12.04.2012 HRB 24201 Fisher Dyna-
mics Germany GmbH (Lise-Meitner-Str. 
1 - 13, 42119 Wuppertal). Gesellschafts-
vertrag vom 12.03.2008 mit Änderung 
vom 16.11.2010. Die Gesellschafter-

HINWEISHINWEIS

Wir weisen darauf hin, dass mit der Registereintragung neben den 
Notar- und Gerichtskosten keine weitere Zahlungspflicht besteht, da 
die vom Gericht veranlassten Pflichtveröffentlichungen unmittelbar in 
Rechnung gestellt werden. Wir empfehlen den Unternehmen dringend, 
jede Rechnung und jedes Angebot, das unter Hinweis auf die erfolgte 
Registereintragung eingeht, genau zu prüfen und in Zweifelsfällen bei 
der Industrie- und Handelskammer nachzufragen.
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tal). Gesellschaftsvertrag vom 06.03.2012. 
Gegenstand: Das Projektmanagement 
sowie die Vermittlung von Handwerker-
Dienstleistungen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Geschäftsführer: Bhanot, 
Amitabh, Wuppertal, *11.08.1970.

16.04.2012 HRB 24207 ADS - Sicher-
heit UG (haftungsbeschränkt) (Waldeck 
Str. 9, 42289 Wuppertal). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 06.03.2012. Gegenstand: 
Detektei- und Sicherheitsdienstleistungen 
aller Art. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Tolis, Georgios, Wupper-
tal, *23.07.1972.

16.04.2012 HRB 24209 FAZE Music & 
Verlags GmbH (Auf der Bleiche 3, 42289 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
17.02.2012. Gegenstand: Die Herausgabe 
und Erstellung von Zeitschriften für elek-
tronische Musik, sowohl in elektronischer 
als auch in Print-Form, die Planung und 
Durchführung von damit in Zusammen-
hang stehenden Veranstaltungen, Musik-
produktionen sowie sämtliche sonstige 
damit in Zusammenhang stehende Tätig-
keiten. Stammkapital: 54.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Schäfer, Sven, Wuppertal, 
*16.01.1971.

18.04.2012 HRB 24212 H. & W. Stoll 
GmbH (Friedensstr. 21 a, 42349 Wupper-
tal). Gesellschaftsvertrag vom 30.03.2012. 
Gegenstand: Der Erwerb von Grundbesitz, 
die Veräußerung und Verwaltung eigenen 
Grundbesitzes. Stammkapital: 25.200,00 
Euro. Geschäftsführer: Stoll, Erika, Wup-
pertal, *16.07.1959; Stoll, Herbert Her-
mann, Wuppertal, *27.08.1950.

19.04.2012 HRB 24213 KÖBO ECO > 
PROCESS Service Solutions GmbH (Am 
Raukamp 14, 42111 Wuppertal). Gesell-
schaftsvertrag vom 01.08.2008, mehrfach 
geändert. Die Gesellschafterversammlung 
vom 26.03.2012 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Waiblin-
gen (bisher Amtsgericht Stuttgart HRB 
732755) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Serviceleistungen, vorbeu-
gende Wartungen plus Reparaturarbeiten 
einschließlich Lieferung von Ersatz- und 
Verschleißteilen in der allgemeinen 
Fördertechnik und im Kühlschmierstoff-
bereich sowie die mechanische Fertigung 
für Vorrichtungen, Sonderteile und 
industriemechanische Systemlösungen. 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Geschäfts-
führer: Schemann, Rainer, Wuppertal, 
*15.07.1941. Einzelprokura: Lehmann, An-
drew, Riederich, *05.08.1968; Röllinghoff, 
Arne, Wuppertal, *26.02.1973.

20.04.2012 HRB 24216 CONTRANDO 
GmbH (Friedrich-Ebert-Str. 143 d, 42117 
Wuppertal). Gesellschaftsvertrag vom 
08.03.2012. Gegenstand: Der Versandhan-
del, der Betrieb einer E-Commerce-Platt-
form und die Beratung von Unternehmen, 
Behörden, Vereinen und Einzelpersonen, 
insbesondere auch die Erstellung von 

Konzepten und Analysen für den Ver-
sandhandel, einschließlich stationären 
Handels. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Bauck, Fabian, Wupper-
tal, *28.01.1982.

25.04.2012 HRB 24224 Dipl.-Ing. 
Christoph Scheele GmbH (Hatzfelder Str. 
129, 42281 Wuppertal). Gesellschaftsver-
trag vom 03.02.2004. Die Gesellschafter-
versammlung vom 07.03.2012 hat die Än-
derung des Gesellschaftsvertrages in § 1 
Abs. 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung 
von Hagen (bisher Amtsgericht Hagen 
HRB 6808) nach Wuppertal beschlossen. 
Gegenstand: Der Handel und der Vertrieb 
von technischen Geräten, insbesondere 
Erfassungsgeräten, und die Erbringung 
von Dienstleistungen, insbesondere 
die Erstellung von Nebenkosten- und 
Heizkostenabrechnungen. Stammkapital: 
25.000,00 Euro. Nicht mehr Geschäfts-
führer: Scheele, Christoph, Hagen, 
*29.08.1961. Bestellt als Geschäftsführer: 
Glaser, Kurt, Wuppertal, *30.09.1948.

VERÄNDERUNGEN

02.04.2012 HRA 17341 EVB-
Europaweites Vermittlungs-Bureau 
Kommanditgesellschaft (Bremkamp 
42, 42329 Wuppertal). Eingetreten als 
Persönlich haftender Gesellschafter: von 
Bennigsen-Mackiewicz, Edith, Wuppertal, 
*23.06.1928. Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: von Bennig-
sen-Mackiewicz, Andreas, Wuppertal, 
*05.01.1930.

03.04.2012 HRA 19303 IT-FORUM 
Bergisch Land EWIV (Hauptstr. 79 - 81, 
42349 Wuppertal). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Gose, Hartmut, Wuppertal, 
*22.10.1959; Reiske, Michael, Wuppertal, 
*11.09.1962. Bestellt als Liquidator: Gose, 
Hartmut, Wuppertal, *22.10.1959. Die 
Vereinigung ist aufgelöst.

03.04.2012 HRA 22173 Pressegroß-
handel Probst & Heuser GmbH & Co. 
KG (Uellendahler Str. 190, 42109 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist als überneh-
mender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 05.03.2012 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
05.03.2012 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechts-
trägers vom 05.03.2012 mit der F-Presse 
GmbH mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 22909) verschmolzen. 

10.04.2012 HRA 15051 Ernst Buscher 
GmbH. & Co. KG. (Staubenthaler Str. 17, 
42369 Wuppertal). Gesamtprokura ge-
meinsam mit einem anderen Prokuristen: 
Buscher, Achim, Wuppertal, *25.05.1982; 
Buscher, Guido, Wuppertal, *25.05.1982; 
Buscher, Kai Reinhard, Wuppertal, 
*22.09.1979.

18.04.2012 HRA 7941 Wera - Werk 
Hermann Werner GmbH & Co. KG 
(Korzerter Str. 21 - 25, 42349 Wuppertal). 

Druckluft-Anlagen
HECKHOFF

GmbH

Trockner · Rohrleitungsbau
Zubehör

Beratung · Kundendienst · TÜV
 (0202) 26 04 63-0 · Fax 66 41 44

Ind.-Geb. Nächstebreck · Bochumer Str. 7 · 42279 Wuppertal

Kompressoren Neu und gebraucht
mit Garantie
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Ausgeschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Amtenbrink Beteiligungs-
oHG, Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal 
HRA 17342). 

18.04.2012 HRA 21845 Profi lator 
GmbH & Co. KG (Buchenhofener Str. 
35, 42329 Wuppertal). Ausgeschieden 
als Persönlich haftender Gesellschafter: 
Amtenbrink Beteiligungs-oHG, Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRA 17342). 

23.04.2012 HRA 16116 Theodor Peters 
(Händelerstr. 24, 42349 Wuppertal). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Heckinghau-
ser Str. 21 - 31, 42289 Wuppertal.

24.04.2012 HRA 23448 Rohde Pro-
duktgestaltung Textil e.K. Inhaberin: 
Susanne Rohde (Schrubburg 49, 42279 
Wuppertal). Einzelprokura: Rohde, Bernd, 
Wuppertal, *31.01.1960.

25.04.2012 HRA 21563 Frischmenü 
Reimann GmbH & Co. KG (Derken 16, 
42327 Wuppertal). Nach Firmenänderung 
nunmehr: Neue Firma: vitesca menü Rei-
mann GmbH & Co. KG. Die Gesellschaft 
ist als übernehmender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 06.03.2012 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 06.03.2012 und der Gesell-
schafterversammlung des übertragenden 
Rechtsträgers vom 06.03.2012 mit der 
vitesca GmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal, HRB 19932) 
verschmolzen. 

29.03.2012 HRB 8365 NWT Steuerbe-
ratungsgesellschaft mbH (Morianstr. 45, 
42103 Wuppertal). Einzelprokura: Zim-
mermann, Guido, Solingen, *18.10.1975.

29.03.2012 HRB 21337 AUXILIUM 
Gemeinnützige Gesellschaft zur Förde-
rung sozialer Kreativität mbH (Domagk-
weg 20, 42109 Wuppertal). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Hofkamp 102, 42103 
Wuppertal.

29.03.2012 HRB 21755 BZ Handels-
vertretung UG (haftungsbeschränkt) 

(Leimbacher Str. 78, 42281 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Kleine 
Hakenstr. 6, 42283 Wuppertal. Bestellt als 
Liquidator: Zimmer, Norma, Kalenborn, 
*15.04.1965. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Zimmer, Norma, Kalenborn, *15.04.1965. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

29.03.2012 HRB 21967 Upsalla Kin-
derpark GmbH (Porschestr. 22, 42279 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Mitrakis, Sarafi m, Wuppertal, *26.07.1966. 
Bestellt als Geschäftsführer: Güzel, Hü-
seyin, Wuppertal, *27.02.1971; Yildizak, 
Özkan, Wuppertal, *02.07.1969.

29.03.2012 HRB 22316 BS Kaufmann 
GmbH (Essener Str. 70, 42327 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Provost, 
Christian, Couddes (41)/Frankreich, 
*02.01.1950. Bestellt als Geschäfts-
führer: Plazen, Axel, Luzillé/Frankreich, 
*29.11.1970.

29.03.2012 HRB 23575 Locador real 
estate management GmbH (Schwes-
terstr. 45, 42285 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 22.03.2012 
hat eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 1 Ziffer 1 (Firma), § 2 Ziffer 
1 (Gegenstand des Unternehmens), § 6 
Ziffer 3 (Gesellschafterversammlung) 
und § 12 Ziffer 3 (Wettbewerb) und mit 
ihr die Änderung der Firma und des Un-
ternehmensgegenstandes beschlossen. 
Neue Firma: agil Immobilien GmbH. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Die 
Vermittlung von Miet- und Kaufverträgen 
über Immobilien sowie der Betrieb eines 
Internetportals zu diesem Zwecke. Nicht 
mehr Geschäftsführer: de Iaco, Michael, 
Wuppertal, *24.04.1966; Rübel, Holger, 
Wuppertal, *03.01.1966. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Hüser, Ludger, Wuppertal, 
*17.11.1965.

30.03.2012 HRB 6520 Schulbusse 
Sonnenschein Personenbeförderung 
GmbH (Kirchhofstr. 5, 42327 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Böning, 
Harald, Wuppertal, *23.10.1962. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Röttger, Hans, 
Kaufmann, Wuppertal.

30.03.2012 HRB 9354 BOROS GmbH 
(Hofaue 63, 42103 Wuppertal). Die Ge-
sellschaft ist als übernehmender Rechts-
träger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 14.12.2011 sowie 
der Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 14.12.2011 
und der Gesellschafterversammlung 
des übertragenden Rechtsträgers vom 
14.12.2011 mit der BOROS.INTERAKTIV 
GmbH mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 10054) verschmolzen. 

30.03.2012 HRB 9354 BOROS GmbH 
(Hofaue 63, 42103 Wuppertal). Die Gesell-
schafterversammlung vom 14.12.2011 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 3 (Stammkapital) und mit ihr die Er-
höhung des Stammkapitals um 50.000,00 
Euro auf 102.00,00 Euro zum Zwecke der 
Verschmelzung mit der BOROS.INTERAK-
TIV GmbH, Wuppertal (Amtsgericht Wup-
pertal, HRB 10054) beschlossen. 

30.03.2012 HRB 10054 BOROS.INTER-
AKTIV GmbH (Hofaue 63, 42103 Wup-
pertal). Die Gesellschaft ist als übertra-
gender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 14.12.2011 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
14.12.2011 und der Gesellschafterver-
sammlung des übernehmenden Rechts-
trägers vom 14.12.2011 mit der BOROS 
GmbH mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal, HRB 9354) verschmolzen. 

30.03.2012 HRB 21926 DIGITAL PRINT 
Digitaldruck Vertrieb UG (haftungs-
beschränkt) (Neumarktstr. 46, 42103 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Schwabhausenfeld 28 a, 42349 
Wuppertal.

30.03.2012 HRB 24069 WebOne 
Media Ltd. (Distelbeck 35, 42119 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
vom 28.02.2012 hat die Änderung des 
Gegenstands der Zweigniederlassung 
beschlossen. Neuer Gegenstand ist das 
Internetmarketing, die Medienberatung, 
Anzeigenvermittlung und Anzeigenbe-
ratung.

02.04.2012 HRB 5198 LUHNS GmbH 
(Schwarzbach 91 - 137, 42277 Wup-
pertal). Bestellt als Geschäftsführer: Dr. 
Bauer, Volker, Genthin, *10.11.1958, ver-
tretungsberechtigt gemeinsam mit einem 
anderen Geschäftsführer.

02.04.2012 HRB 8206 Kuhl GmbH 
(Hahnerberger Str. 270, 42349 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Kuhl, Klaus 
Julius, Wuppertal, *09.02.1936.

02.04.2012 HRB 19944 Historische 
Stadthalle Wuppertal Service GmbH 
(Johannisberg 40, 42103 Wuppertal). Än-
derung zur Geschäftsanschrift: Johannis-
berg 40, 42103 Wuppertal. Einzelprokura: 
Asbeck, Silke, Wuppertal, *19.08.1967.

02.04.2012 HRB 22909 F-Presse 
GmbH (Uellendahler Str. 190, 42109 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist als 
übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
05.03.2012 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse ihrer Gesellschafterversammlung 
vom 05.03.2012 und der Gesellschaf-
terversammlung des übernehmenden 
Rechtsträgers vom 05.03.2012 mit der 
Pressegroßhandel Probst & Heuser GmbH 
& Co. KG mit Sitz in Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal HRA 22173) verschmol-
zen. Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung auf dem Registerblatt des 
übernehmenden Rechtsträgers. 

02.04.2012 HRB 23599 A.T.L.-Renting 
GmbH (Am Diek 43, 42277 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
15.03.2012 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 3 (Stammkapital) 
und mit ihr die Erhöhung des Stammka-
pitals von 25.000,00 Euro um 275.000,00 
Euro auf 300.000,00 Euro beschlossen.

03.04.2012 HRB 6620 Gödde Inge-
nieure GmbH (Worringer Str. 68, 42119 
Wuppertal). Änderung zur Geschäftsan-
schrift: Am Brögel 17, 42285 Wuppertal.

03.04.2012 HRB 9495 Condor GmbH 
(Aue 34 - 36, 42103 Wuppertal). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 14.11.2011 
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hat die Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 4 Abs. 1 (Stammkapital, 
Stammeinlagen) und mit ihr die Erhöhung 
des Stammkapitals um 1.000,00 Euro 
beschlossen. 

05.04.2012 HRB 2061 Barmenia Betei-
ligungsgesellschaft mbH (Kronprinzen-
allee 12 - 18, 42119 Wuppertal). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 30.03.2012 
hat eine Ergänzung des Gesellschaftsver-
trages in § 4 Abs. 5 (Geschäftsführung 
und Vertretung) beschlossen. Nach Ände-
rung der konkreten Vertretungsbefugnis 
Geschäftsführer: Dr. Beutelmann, Josef, 
Wuppertal, *12.05.1949; Risse, Martin, 
Arnsberg, *15.07.1955. Prokura erloschen: 
Sievert, Frank, Wetter, *13.03.1967.

05.04.2012 HRB 6022 Friedrich Net-
telbeck GmbH (Seiler Str. 42 - 44, 42103 
Wuppertal). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Nettelbeck, Hildegard, Wuppertal, 
*10.01.1918.

05.04.2012 HRB 6735 Autohaus J. 
Josef Bertrand Gesellschaft mbH (Un-
terstr. 18 - 28, 42107 Wuppertal). Der mit 
der Kleba Automobile GmbH Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 8407) am 
20.08.1996 abgeschlossene Beherr-
schungsvertrag ist durch Vertrag vom 
06.12.2010 zum 31.12.2011 aufgehoben. 

05.04.2012 HRB 11811 TECHNOKOM 
die agentur für messe und event GmbH 
(Besenbruchstr. 15, 42285 Wuppertal). 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem 
Geschäftsführer oder einem anderen 
Prokuristen: Pörtner, Achim, Duisburg, 
*12.07.1967. Prokura erloschen: Füllbeck, 
Gustav Adolf, Ennepetal, *11.09.1946.

05.04.2012 HRB 19859 BIT Bera-
tung Integration und Training GmbH 
(Im Saalscheid 8, 42369 Wuppertal). 
Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ver-
schmelzungsvertrages vom 04.04.2012 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
04.04.2012 und der Gesellschafterver-
sammlung des übertragenden Rechtsträ-
gers vom 04.04.2012 mit der BIT Transfer 
gemeinnützige GmbH mit Sitz in Wupper-
tal (Amtsgericht Wuppertal HRB 22647) 
verschmolzen. 

10.04.2012 HRB 3033 Barmenia All-
gemeine Versicherungs-Aktiengesell-
schaft (Kronprinzenallee 12 - 18, 42119 
Wuppertal). Prokura erloschen: Sievert, 
Frank, Wetter, *13.03.1967.

10.04.2012 HRB 3854 Barmenia Le-
bensversicherung a.G. (Kronprinzenallee 
12-18, 42119 Wuppertal). Prokura erlo-
schen: Sievert, Frank, Wetter, *13.03.1967; 
Wißmann, Wolfgang, Essen, *26.05.1957.

10.04.2012 HRB 3871 Barmenia Kran-
kenversicherung a.G. (Kronprinzenallee 
12 - 18, 42119 Wuppertal). Prokura erlo-
schen: Sievert, Frank, Wetter, *13.03.1967.

10.04.2012 HRB 6455 Hesse GmbH 
(Linderhauser Str. 34 - 36, 42279 Wup-
pertal). Die Gesellschafterversammlung 
hat am 24.11.2011 beschlossen, das 
Stammkapital 50.000,00 DM auf Euro 
umzustellen, es von dann 25.564,60 Euro 
um 35,40 Euro auf 25.600,00 Euro zu er-
höhen und den Gesellschaftsvertrag in § 
4 (Stammkapital/Stammeinlagen) zu än-
dern. Nicht mehr Geschäftsführer: Hesse, 
Heiko, Wuppertal, *30.06.1961.

10.04.2012 HRB 23654 HP Invest 
GmbH (Lise-Meitner-Str. 14, 42119 
Wuppertal). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 02.04.2012 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 69/12). 
Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

10.04.2012 HRB 24082 WALKÜRE 
Vermögensverwaltungsgesellschaft 
mbH (Friedrichstr. 51, 42105 Wuppertal). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: An der 
Waldau 14, 42329 Wuppertal.

11.04.2012 HRB 6560 COROPLAST 
Verwaltungs GmbH (Wittener Str.271, 
42279 Wuppertal). Prokura erloschen: Dr. 
Engst, Wilhelm, Köln, *27.01.1957.

11.04.2012 HRB 24078 MCP Han-
delsagentur für Rohstoffe und Edel-
metalle UG (haftungsbeschränkt) 
(Winckelmannstr. 19, 42287 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Both, Peter, 
Wuppertal, *30.07.1946. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Heinen, Christoph, Wup-
pertal, *13.03.1988. Einzelprokura: Heinen, 
Marietta, Wuppertal, *04.09.1952.

12.04.2012 HRB 2708 GEFA Gesell-
schaft für Absatzfi nanzierung mit be-
schränkter Haftung (Robert-Daum-Platz 
1, 42117 Wuppertal). Aufgrund nachträg-
licher Berichtigung: Die Gesellschaft hat 
mindestens zwei Geschäftsführer. Je zwei 
Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft 
gemeinschaftlich oder in Gemeinschaft 
mit einem Prokuristen. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Eymery, Christian, Heiligen-
hafen, *30.06.1968.

12.04.2012 HRB 7119 CasaFloor 
GmbH (Gräfrather Str. 74 a, 42329 
Wuppertal). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Wilhelm-Muthmann-Str. 14, 
42329 Wuppertal.

13.04.2012 HRB 3619 GEFA-Leasing 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
(Robert-Daum-Platz 1, 42117 Wuppertal). 
Bestellt als Geschäftsführer: Eymery, 
Christian, Heiligenhafen, *30.06.1968.

16.04.2012 HRB 22240 Ruhrpro-
menade Projektgesellschaft mbH 
(Deutscher Ring 71, 42327 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
13.12.2011 hat eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 7 Abs. 
3 a (Gesellschafterbeschlüsse) beschlos-
sen.
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16.04.2012 HRB 23681 GGH Ge-
brauchtwagengroßhandel Nord-Süd 
GmbH (Steinbecker Meile 1, 42103 
Wuppertal). Zweigniederlassung errichtet 
unter gleicher Firma mit Zusatz: Zweig-
niederlassung Velbert, Geschäftsanschrift: 
Am Schnappstüber 3 - 5, 42551 Velbert; 
Zweigniederlassung Hamburg, Geschäfts-
anschrift: Schellerdamm 16, 21079 Ham-
burg. Die Zweigniederlassung ist aufge-
hoben: GGH Gebrauchtwagengroßhandel 
Nord-Süd GmbH Zweigniederlassung 
Wetter, Geschäftsanschrift: Schöllinger 
Feld 2 - 6, 58300 Wetter.

17.04.2012 HRB 23220 WEST SELECT 
AG (Siegelberg 169, 42399 Wuppertal). 
Bestellt als Abwickler: Hueren, Horst, 
Wuppertal, *20.10.1944. Nicht mehr 
Vorstand: Hueren, Lioba geb. Mertens, 
Wuppertal, *03.10.1945. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

17.04.2012 HRB 24094 Top T GmbH 
(Tiergartenstr. 271, 42117 Wuppertal). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Koch, Shitie, 
Neuss, *11.01.1986.

18.04.2012 HRB 22333 Rebeat Media 
GmbH (Clausenstr. 28, 42285 Wupper-
tal). Nicht mehr Geschäftsführer: Wall, 
Alexandra, Zwentendorf an der Donau/
Österreich, *08.07.1974. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Manitius, Bernd, Wupper-
tal, *16.12.1954.

18.04.2012 HRB 23219 HOME SELECT 
AG (Siegelberg 169, 42399 Wuppertal). 
Nicht mehr Vorstand: Hueren, Lioba geb. 
Mertens, Wuppertal, *03.10.1945. Bestellt 
als Abwickler: Hueren, Horst, Wuppertal, 
*20.10.1944. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

19.04.2012 HRB 21484 Diamond Be-
teiligungs GmbH (Kaiser-Wilhelm-Allee 
13, 42117 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 13.03.2012 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in Abschnitt II Ziffer 1 (Gegenstand des 
Unternehmens) beschlossen. Neuer Un-
ternehmensgegenstand: Die Anlage des 
Gesellschaftskapitals in Vermögenswerte 
unterschiedlicher Assset-Klassen um 
beim späteren Weiterverkauf Gewinne zu 
erzielen. Das Unternehmen führt Due-
Diligence-Verfahren bei Unternehmen 
durch, um eine Entscheidungsgrundlage 
für Unternehmensanleihen, Kreditausrei-
chungen und Investitionsentscheidungen 
im Private Equity-Bereich für Dritte vor-
zubereiten. Die Gesellschaft ist berechtigt 
mit dem Bargeldvermögen Anteile an 
nicht börsennotierten Unternehmen so-

wie Aktien börsennotierter Unternehmen, 
CFD`s und Futures zur Vermögensmeh-
rung zu erwerben.

19.04.2012 HRB 22304 hobby-take 
handels UG (haftungsbeschränkt) 
(Mühle 112, 42369 Wuppertal). Nicht 
mehr Geschäftsführer: Heider, Thomas, 
Wuppertal, *29.05.1967. Bestellt als 
Liquidator: Heider, Thomas, Wuppertal, 
*29.05.1967. Die Gesellschaft ist aufge-
löst.

20.04.2012 HRB 4423 Lebenshilfe 
Werkstätten Wuppertal gemeinnützige 
GmbH (Heidestr. 72, 42349 Wuppertal). 
Prokura erloschen: Böning, Harald, Wup-
pertal, *23.10.1962.

20.04.2012 HRB 7187 B + B Parkbe-
triebe Wuppertal GmbH (Lucasstr. 10, 
42107 Wuppertal). Gemäß § 3 EGGmbHG 
von Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Lucasstr. 10, 42107 Wuppertal. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Rehmann, 
Michael, Kaufmann, Düsseldorf. Bestellt 
als Liquidator: Rehmann, Michael, Haan, 
*12.07.1954, einzelvertretungsberechtigt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.

20.04.2012 HRB 20277 Sherwin-
Williams ARTI GmbH (Paul-Gerhardt-
Str. 31, 42389 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Brandt, Kaj Johan 
Herman, Djursholm, *28.08.1957. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Heck, Friedrich 
Wilhelm genannt Friedhelm, Mettmann, 
*07.05.1955.

20.04.2012 HRB 21595 Ulf Müller UG 
(haftungsbeschränkt) (Wittener Str. 162, 
42279 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 16.04.2012 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 5 2.3 (Stammkapital/Stammeinlagen) 
beschlossen.

20.04.2012 HRB 23004 Superstar UG 
(haftungsbeschränkt) (Tütersberg 4, 
42277 Wuppertal). Die Gesellschaft ist 
auch durch Ablehnung der Eröffnung des 
Insolvenzverfahrens mangels Masse durch 
rechtskräftigen Beschluss vom 31.08.2011 
(Amtsgericht Wuppertal 145 IN 102/11) 
aufgelöst. Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 
GmbHG von Amts wegen eingetragen.

20.04.2012 HRB 23604 VIDALI Le-
bensmittelmarkt GmbH (Heckinghauser 
Str. 181, 42289 Wuppertal). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Januleviciene, Vida, 
Wuppertal, *10.08.1963. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Fraulob, Michael, Stade, 
*19.12.1966.

23.04.2012 HRB 2463 Storch-Ciret 
Holding GmbH (Platz der Republik 6 - 8, 
42107 Wuppertal). Bestellt als 
Geschäftsführer: Heinemann, Jörg, 
Bochum, *27.02.1967. Prokura erloschen: 
Scholz, Walter, Wuppertal, *25.01.1950.

23.04.2012 HRB 4221 Eduard Wille 
Verwaltungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Lindenallee 27, 
42349 Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Behrendt, Christian Georg, Glas-
hütten, *19.04.1966.

23.04.2012 HRB 5985 Lebenshilfe 
Wohnen gemeinnützige GmbH (Hei-
destr. 72, 42349 Wuppertal). Gemäß § 3 
EGGmbHG von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Heidestr. 72, 42349 
Wuppertal. Prokura erloschen: Böning, 
Harald, Wuppertal, *23.10.1962.

23.04.2012 HRB 6241 DEBE - Export 
- Import – GmbH (Werth 67, 42275 
Wuppertal). Nunmehr: Liquidator: Beu, 
Ute, Grainau, *06.08.1941. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Beu, Ute, Steuerfachge-
hilfi n, Schwelm, *06.08.1941. Die Gesell-
schaft ist aufgelöst.

23.04.2012 HRB 8973 SWM Werk-
zeugfabrik Verwaltungs GmbH (Lin-
denallee 27, 42349 Wuppertal). Bestellt 
als Geschäftsführer: Behrendt, Christian 
Georg, Glashütten, *19.04.1966.

23.04.2012 HRB 10396 CRONTOOL 
Verwaltungs-GmbH (Lindenallee 27, 
42349 Wuppertal). Bestellt als Geschäfts-
führer: Behrendt, Christian Georg, Glas-
hütten, *19.04.1966.

24.04.2012 HRB 4758 „Koch am 
Wall“ Verwaltungsgesellschaft mit 
beschränkter Haftung (Kronprinzenallee 
84, 42119 Wuppertal). Die Gesellschafter-
versammlung vom 15.03.2012 hat eine 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 6 (Vertretung und Geschäftsführung) 
beschlossen. Nach Änderung der Vertre-
tungsberechtigung nunmehr: Liquidator: 
Reddig, Armin, Wuppertal, *04.11.1940.

24.04.2012 HRB 13517 Toneteam 
Gesellschaft für Corporate Audio Com-
munication mbH, Wuppertal 
(Ferdinantenstr. 56, 47475 Kamp-Lintfort). 
Der Sitz ist nach Kamp-Lintfort (jetzt 
Amtsgericht Kleve HRB 11489) 
verlegt.

25.04.2012 HRB 23067 jjw-germany.
com UG (haftungsbeschränkt) (Cronen-
felder Str. 11, 42349 Wuppertal). Der Sitz 
ist nach Westerburg (jetzt Amtsgericht 
Montabaur HRB 23060) verlegt.

25.04.2012 HRB 23274 BaRon 
Betriebs-UG (haftungsbeschränkt) (Am 
Stadtbahnhof 30, 42369 Wuppertal). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
17.04.2012 hat eine Änderung des Ge-
sellschaftsvertrages in § 2 (Zweck und 
Gegenstand der Gesellschaft), sowie § 

9 (Geschäftsführung und Vertretung) 
beschlossen und den Gesellschaftsvertrag 
insgesamt neu gefasst. Neuer Unter-
nehmensgegenstand: Die Förderung 
des Sports und der Gesundheitspfl ege 
durch den Erhalt des Ronsdorfer Bades 
zur Nutzung für den Sportbetrieb durch 
Schulen und Vereine, der Durchführung 
gesundheitserhaltender Maßnahmen und 
dauerhafte Sicherung des öffentlichen 
Schwimmbetriebes. Gegenstand des 
Unternehmens ist insbesondere das Be-
treiben des Schwimmbades in Wuppertal-
Ronsdorf.

LÖSCHUNGEN

02.04.2012 HRA 22679 Initiative „Wir 
zahlen fair!“ e.K. (Holunderweg 101, 
42111 Wuppertal). Die Firma ist erloschen.

10.04.2012 HRA 22081 SKR GmbH 
& Co. KG (Oberkamper Str. 13, 42349 
Wuppertal). Nach Sitzverlegung von Essen 
nach Wuppertal ausgeschieden als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: SKR Ver-
waltungs GmbH, Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRB 20448). Die Gesellschaft 
ist aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

16.04.2012 HRA 22102 ReNet Fi-
nanzmanagement GmbH & Co. KG 
(Fuhlrottstr. 12 a, 42119 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

23.04.2012 HRA 12129 Kurt Huff-
mann Inh. Klaus-Dieter Huffmann 
(Varresbecker Str. 58, 42115 Wuppertal). 
Die Firma ist erloschen.

23.04.2012 HRA 15945 Ralph Klinkau 
(Klingelholl 28, 42281 Wuppertal). Die 
Firma ist erloschen.

24.04.2012 HRA 21678 Georg Bunzel 
e.K. Key Account Management Service 
(Mittlere Bergerheide 52, 42113 Wupper-
tal). Die Firma ist erloschen.

29.03.2012 HRB 14019 F.Y.S. 
Musikproduction GmbH (Am Anschlag 
21, 42113 Wuppertal). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist erlo-
schen.

04.04.2012 HRB 7180 American Stock 
Lange GmbH (Lindenstr. 1, 42275 Wup-
pertal). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

19.04.2012 HRB 7525 Manfred 
Rohde GmbH (Schrubburg 49, 42279 
Wuppertal). Prokura erloschen: Rohde, 
Ingrid, Wuppertal. Die Gesellschaft ist 
als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 03.04.2012 sowie des Zustimmungs-
beschlusses ihrer Gesellschafterversamm-
lung vom 03.04.2012 mit dem Vermögen 
der Alleingesellschafterin verschmolzen, 
welche das Unternehmen als eingetra-
gener Kaufmann unter der Firma Rohde 
Produktgestaltung Textil e.K. Inhaberin: 

HINWEISHINWEIS

Die hier veröffentlichten Handelsregistermeldungen werden der IHK 
vom Amtsgericht übermittelt. Für die Aktualität, Korrektheit und Voll-
ständigkeit der Datei kann daher keine Gewähr übernommen werden. 
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Susanne Rohde mit Niederlassung in 
Wuppertal (Amtsgericht Wuppertal HRA 
23448) weiterführt. 

23.04.2012 HRB 2624 „E x i m a g“ 
Ex - und Import Agentur Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. (Möddingho-
fe 31, 42279 Wuppertal). Die Liquidation 
ist beendet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

23.04.2012 HRB 10295 Regionale 
2006 Agentur GmbH (Friedrich-Engels-
Allee 161, 42285 Wuppertal). Die Liqui-
dation ist beendet. Die Gesellschaft ist 
gelöscht.

23.04.2012 HRB 23301 N & P - En-
gineering & Consulting GmbH (Am 
Langensiepen 20, 42111 Wuppertal). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

25.04.2012 HRB 19932 vitesca GmbH 
(Derken 22, 42327 Wuppertal). Die Gesell-
schaft ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsver-
trages vom 06.03.2012 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 06.03.2012 und der 
Gesellschafterversammlung des überneh-
menden Rechtsträgers vom 06.03.2012 
mit der Frischmenü Reimann GmbH & Co. 
KG mit Sitz in Wuppertal (Amtsgericht 
Wuppertal HRA 21563) verschmolzen. 

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

30.03.2012 HRB 21201 DEWANG 
International Trading GmbH (Friedrich-
Ebert-Str. 116 a, 42117 Wuppertal). Das 
Registergericht beabsichtigt, die im 
Handelsregister eingetragene Gesellschaft 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen 
Vermögenslosigkeit von Amts wegen zu 
löschen. Gegen diese Verfügung kann Wi-
derspruch eingelegt werden. Die Frist zur 
Erhebung eines Widerspruchs gegen die 
beabsichtigte Löschung von Amts wegen 
ist auf einen Monat festgesetzt. Gegen 
diese Verfügung können Sie Widerspruch 
einlegen. Der Widerspruch ist bei dem 
Amtsgericht Wuppertal, Eiland 2, 42103 
Wuppertal schriftlich in deutscher Spra-

che oder zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle einzulegen. Der Widerspruch kann 
auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
eines jeden Amtsgerichtes abgegeben 
werden. Der Widerspruch muss spätes-
tens innerhalb der gesetzten Frist nach 
der schriftlichen Bekanntgabe der Ver-
fügung bei dem Amtsgericht Wuppertal 
eingegangen sein. 

04.04.2012 HRB 21208 Ziel-Linie 
GmbH (Deutscher Ring 44, 42327 Wup-
pertal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat festge-
setzt. Gegen diese Verfügung können Sie 
Widerspruch einlegen. Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich in 
deutscher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. Der Wi-
derspruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichtes 
abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht Wup-
pertal eingegangen sein. 

04.04.2012 HRB 12479 J. & K. Team-
Gastro-GmbH (Hahnerberger Str. 303, 
42349 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-

derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

10.04.2012 HRB 9719 GDG Dental 
GmbH (Obergrünewalder Str. 10, 42103 
Wuppertal). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

10.04.2012 HRB 4582 Friedrich Kref-
ting GmbH (Küllenhahner Str. 51 - 53, 
42339 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 

der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein.

18.04.2012 HRB 3944 August Kredt 
Beteiligungsgesellschaft mit be-
schränkter Haftung (Norrenbergstr. 9 
- 13, 42289 Wuppertal). Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen zu löschen. Gegen 
diese Verfügung kann Widerspruch einge-
legt werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen 
sein.

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

04.04.2012 HRB 22909 F-Presse 
GmbH (Uellendahler Str. 190, 42109 
Wuppertal). Die Verschmelzung ist im 
Register der übernehmenden Pressegroß-
handel Probst & Heuser GmbH & Co. KG 
am 03.04.2012 eingetragen worden; von 
Amts wegen eingetragen gemäß § 19 Abs. 
2 UmwG.

05.04.2012 HRB 22647 BIT Transfer 
gemeinnützige GmbH (Im Saalscheid 
8, 42369 Wuppertal). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger nach 
Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 04.04.2012 sowie der Zustim-
mungsbeschlüsse ihrer Gesellschafter-
versammlung vom 04.04.2012 und der 
Gesellschafterversammlung des überneh-
menden Rechtsträgers vom 04.04.2012 
mit der BIT Beratung, Integration und 
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Training gGmbH mit Sitz in Wuppertal 
(Amtsgericht Wuppertal HRB 19859) 
verschmolzen. 

23.04.2012 HRB 10109 Herbst GmbH 
(Bogenstr. 4 d, 42283 Wuppertal). Die 
Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen gelöscht.

BERICHTIGUNGEN

11.04.2012 HRB 19840 TAG Tropolys 
Altgesellschafter GmbH (Islandufer 15, 
42103 Wuppertal). Nach Berichtigung 
des Geburtsdatums von Amts wegen: 
Liquidator: Wilmking, Mark, Düsseldorf, 
*22.05.1974.

19.04.2012 HRB 8973 SWM Werk-
zeugfabrik Verwaltungs GmbH (Linden-
allee 27, 42349 Wuppertal). Von Amts 
wegen berichtigend ergänzt: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er 
die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Für 
Rechtsgeschäfte, welche die Gesellschaft 
mit der SWM Werkzeugfabrik GmbH & 
Co. KG, Steinbach-Hallenberg, und deren 
Gesellschaftern vornimmt, sind die Ge-
schäftsführer von den Beschränkungen 
des § 181 BGB befreit.

24.04.2012 HRB 9354 BOROS GmbH 
(Hofaue 63, 42103 Wuppertal). Von Amts 
wegen berichtigend eingetragen: Die Ge-
sellschafterversammlung vom 14.12.2011 
hat die Änderung des Gesellschaftsver-
trages in § 3 (Stammkapital) und mit ihr 
die Erhöhung des Stammkapitals um 
50.000,00 Euro auf 102.000,00 Euro zum 
Zwecke der Verschmelzung mit der BOROS.
INTERAKTIV GmbH, Wuppertal (Amtsge-
richt Wuppertal, HRB 10054) beschlossen.

VORGÄNGE OHNE EINTRAGUNG

11.04.2012 HRB 10975 GZNM Ge-
sellschaft zur Nutzung neuer Medien 
mbH (In der Beek 122, c/o Hans H. Kölker, 
42113 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-

gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. 
Der Widerspruch muss spätestens inner-
halb der gesetzten Frist nach der schriftli-
chen Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen 
sein. 

11.04.2012 HRB 22625 TRANSLIN-IG 
UG (haftungsbeschränkt) (Vogelsaue 70, 
42115 Wuppertal). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

13.04.2012 HRB 10454 Autohaus 
Kessler GmbH (Märkische Str. 12, 42281 
Wuppertal). Das Registergericht beabsich-
tigt, die im Handelsregister eingetragene 
Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 1 
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

18.04.2012 HRB 2060 Schöpp & 
Co.,Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung (Wüstenhofer Str. 31, 42105 Wup-
pertal). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat festge-
setzt. Gegen diese Verfügung können Sie 
Widerspruch einlegen. Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich in 
deutscher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. Der Wi-
derspruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichtes 
abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht Wup-
pertal eingegangen sein. 

SolingenSolingen

NEUEINTRAGUNGEN

10.04.2012 HRA 23444 Active-Go e.K. 
Inhaber Frank Schnittert (Kottendorfer 
Str. 22, 42697 Solingen). Gegenstand: 
Die Reparatur von Sportgeräten und der 
Handel mit entsprechenden Ersatzteilen. 
Inhaber: Schnittert, Frank, Solingen, 
*08.02.1965.

12.04.2012 HRA 23446 CS Vermö-
gensverwaltungs KG (Olgastr. 65, 42699 
Solingen). Gegenstand: Die Verwaltung 
eigenen Vermögens. Persönlich haftender 
Gesellschafter: Schulze, Brigitte, Solingen, 
*15.10.1952.

30.03.2012 HRB 24186 MPS Sys-
tembau GmbH (Obenitterstr. 21, 42719 
Solingen). Gesellschaftsvertrag vom 
24.01.2012. Gegenstand: Der Leicht-
metallbau (Industrie- und Systembau). 
Stammkapital: 25.000,00 Euro. Ge-
schäftsführer: da Silva, Manuel Joaquim 
Pedrosa, Solingen, *07.10.1975. Einzel-
prokura: Arsenijevic, Marko, Solingen, 
*01.08.1961.

30.03.2012 HRB 24187 Diamant-
Mode UG (haftungsbeschränkt) 
(Kirchstr. 5, 42651 Solingen). Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 23.02.2012. Gegenstand: Der 
Einzelhandel mit Damenoberbekleidung. 
Stammkapital: 300,00 Euro. Geschäfts-

führer: Lazaridis, Georgios, Düsseldorf, 
*14.01.1978.

05.04.2012 HRB 24193 Marktgrill UG 
(haftungsbeschränkt) (Am Neumarkt 
23, 42651 Solingen). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 23.02.2012 mit Änderungen vom 
02.03.2012. Gegenstand: Der geneh-
migungsfreie Gaststättenbetrieb ohne 
Ausschank von Alkohol. Stammkapital: 
300,00 Euro. Geschäftsführer: Lazaridis, 
Georgios, Düsseldorf, *14.01.1978.

05.04.2012 HRB 24195 Retis Veritas 
UG (haftungsbeschränkt) (Cronenberger 
Str. 64, 42651 Solingen). Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschafts-
vertrag vom 15.11.2011. Gegenstand: 
Das Erstellen von Internet-Seiten, Shop-
Systemen im Internet, 3-D-Animationen, 
Printmedien, Medienlogistik, der Betrieb 
von Internet-Plattformen (Auktionen, 
Handel), die IT-Beratung und Medienge-
staltung. Stammkapital: 1.500,00 Euro. 
Geschäftsführer: Nys, Matthias, Solingen, 
*03.07.1959.

10.04.2012 HRB 24197 Union Solin-
gen Marketing und Dienstleistungen 
Unternehmergesellschaft (haftungsbe-
schränkt) (Merscheider Str. 228, 42699 
Solingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
27.01.2012. Gegenstand: Die Werbung 
und Marktkommunikation, Handel und 
Vertrieb von Werbe-, Marketing- und 
Fanartikel aller Art, soweit der Handel 
nicht einer besonderen Erlaubnis bedarf, 
die Durchführung und Vermarktung von 
Veranstaltungen/Events und die Bewirt-
schaftung von Sportanlagen, sowie alle 
damit zusammenhängenden Arbeiten. 
Stammkapital: 600,00 Euro. Geschäfts-
führer: Altmann, André, Meerbusch, 
*22.10.1969.

19.04.2012 HRB 24214 Nordstadt 
Cafe und Backwaren UG (haftungs-
beschränkt) (Haumannstr. 2, 42655 
Solingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
09.03.2012. Gegenstand: Der Betrieb 
eines Cafe- und Backwarenshops sowie 
der Handel mit Haushaltswaren aller 
Art. Stammkapital: 300,00 Euro. Ge-
schäftsführer: Ceylan, Pervin, Solingen, 
*09.09.1976.

19.04.2012 HRB 24215 GasTech 
GmbH (Bonner Str. 305, 42697 Solingen). 
Gesellschaftsvertrag vom 15.05.1990, 
mehrfach geändert. Die Gesellschafter-
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versammlung vom 05.03.2012 hat die 
Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 1 Abs. 1 und 2 (Firma und Sitz) und 
mit ihr die Firmenänderung und die 
Sitzverlegung von Castrop-Rauxel (bisher 
Amtsgericht Dortmund HRB 16717) nach 
Solingen beschlossen. Gegenstand: Die 
Herstellung und der Vertrieb von gastech-
nischen Geräten und Zubehör. Stamm-
kapital: 26.100,00 Euro. Geschäftsführer: 
Everwand, Michael, Köln, *01.11.1968; 
Groh, Wolfgang, Dorsten, *26.03.1957.

23.04.2012 HRB 24221 R&R Roh-
stoffrecycling Solingen UG (haftungs-
beschränkt) (Wittkuler Str. 154 a, 42719 
Solingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
16.03.2012. Gegenstand: Das Recyceln 
und die Entsorgung sowie der Im- und 
Export von und mit Schrott- und Roh-
stoffen. Stammkapital: 1.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Böhme, Hans-Joachim 
Gerhard, Solingen, *07.01.1958.

24.04.2012 HRB 24223 AFD UG (haf-
tungsbeschränkt) (Martinstr. 22, 42655 
Solingen). Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
27.03.2012. Gegenstand: Der Erwerb und 
das Halten von anderen Beteiligungen 
und Unternehmen. Stammkapital: 500,00 
Euro. Bestellt als Geschäftsführer: Durst, 
Andreas Franz, Solingen, *09.08.1961.

VERÄNDERUNGEN

29.03.2012 HRA 22904 Dentalfo-
rum Gesellschaft für Produktion und 
Beratung UG (haftungsbeschränkt) & 
Co.KG (Konrad-Adenauer-Str. 78 c, 42651 
Solingen). Gegenstand: Der Handel mit 
Wertgegenständen aller Art, insbesonde-
re - Kunstgegenständen, - historischen 
Postwertzeichen und historischen 
Münzen, - historischen Kraftfahrzeugen 
und Luxusfahrzeugen, - hochwertigen 
Reit- und Dressurpferden, - Sammler-
gegenständen des Hobby-Sektors. Der 
Handel schließt auch die Vermarktung 
solcher Gegenstände ein. Der Handel und 
Vermarktung von Gegenständen, für die 
gesetzliche Erlaubnisse und Einschrän-
kungen zu beachten sind, bilden nicht den 
Geschäftsgegenstand der Gesellschaft, 
solange diese Erlaubnis nicht vorliegt. 
Geschäftsgegenstand ist des Weiteren 
die Vermietung von Wertgegenständen, 
insbesondere Kunstgegenständen, histori-
schen Kraftfahrzeugen und Luxusfahrzeu-
gen. Nach Firmenänderung neue Firma: 
Wertstück Solagon UG (haftungsbe-
schränkt) & Co.KG. Nach Firmenänderung 
und Sitzverlegung Persönlich haftender 
Gesellschafter: Wertstück Solagon Ver-
waltungs-UG, Mönchengladbach (Amts-
gericht Mönchengladbach HRB 14891).

05.04.2012 HRA 23411 Türkgenc-
Yilmaz OHG (Katternberger Str. 
174, 42655 Solingen). Neue Firma: 
Türkgenc-Yilmaz e.K. Inh. Naci Yilmaz. 
Ausgeschieden als Persönlich haftender 
Gesellschafter: Türkgenc, Hüseyin, So-

lingen, *05.08.1958. Nunmehr Inhaber: 
Yilmaz, Naci, Solingen, *01.01.1966. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Naci Yilmaz, 
Solingen, *01.01.1966 ist nunmehr Al-
leininhaber. Die Firma ist geändert.

10.04.2012 HRA 23431 JB Breiden-
bach GmbH & Co. KG (Löhdorfer Str. 
96, 42699 Solingen). Die Gesellschaft hat 
nach Maßgabe des Ausgliederungs- und 
Übernahmevertrages vom 05.03.2012 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse 
ihrer Gesellschafterversammlung vom 
05.03.2012 das Vermögen des Jürgen 
Breidenbach e.K. mit Sitz in Solingen 
(Amtsgericht Wuppertal HRA 22184) 
als Gesamtheit im Wege der Umwand-
lung durch Ausgliederung übernom-
men. 

17.04.2012 HRA 22904 Wertstück 
Solagon UG (haftungsbeschränkt) 
& Co.KG (Konrad-Adenauer-Str. 78 c, 
42651 Solingen). Geschäftsanschrift: 
Venner Str. 31, 41068 Mönchengladbach. 
Der Sitz ist nach Mönchengladbach (jetzt 
Amtsgericht Mönchengladbach HRA 
6894) verlegt.

19.04.2012 HRA 20152 Vollenbruch 
GmbH & Co. KG (Dycker Str. 128, 42653 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens über 
ihr Vermögen durch Beschluss vom 
01.03.2011 aufgelöst (Amtsgericht Wup-
pertal, 145 IN 86/11). Gemäß §§ 143 Ab-
satz 1 Satz 3, 161 Abs. 2 HGB von Amts 
wegen eingetragen.

02.04.2012 HRB 17132 MS PLAN-
WERK GmbH (Bauermannskulle 51, 
42657 Solingen). Bestellt als Geschäfts-
führer: Eickenberg, Cornelia, Solingen, 
*09.06.1972. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Schinka Leoni, Anke, Wuppertal, 
*18.11.1968.

02.04.2012 HRB 24004 H.P.E. Haus-
Projekt-Entwicklung UG (haftungsbe-
schränkt) (Schulstr. 16, 42653 Solingen). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Meves-Berns-Str. 22, 42655 Solingen.

03.04.2012 HRB 20139 GE Health-
care GmbH (Beethovenstr. 239, 42655 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Wenke, Normann, Gernlinden, 
*05.09.1951. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Krönenberg, Klaus, 
Solingen, *31.01.1960.

03.04.2012 HRB 22356 NUR - HAK 
Fleisch und Gefl ügel Großhandel 
GmbH (Hildener Str. 43 a, 42697 Solin-
gen). Bestellt als Geschäftsführer: Can-
dan, Ismail, Wuppertal, *10.03.1962.

03.04.2012 HRB 22561 Grellmann 
GmbH (Grünewalder Str. 61 A, 42657 
Solingen). Die Gesellschaft ist durch 
Eröffnung des Insolvenzverfahrens durch 
Beschluss vom 01.04.2012 aufgelöst 
(Amtsgericht Wuppertal, 145 IN 759/11). 

Sie wählen richtig
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schrift: Sonnenschein 54, 42719 Solingen. 
Nunmehr bestellt als Liquidator: Luch-
tenberg, Curt, Solingen, *23.02.1943. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

19.04.2012 HRB 16426 Joachim 
Kaiser GmbH (Potshauser Str. 18, 42651 
Solingen). Bestellt als Geschäftsführer: 
Brunsbach, Werner, Solingen, *01.04.1971, 
einzelvertretungsberechtigt.

19.04.2012 HRB 19726 Genesis GmbH 
- Gemeinnützige neue Servicegesell-
schaft in Solingen (Schwanenstr. 132, 
42697 Solingen). Nach Änderung der 
Vertretungsregelung Geschäftsführer: 
Neumann, Josef, Solingen, *07.11.1960.

20.04.2012 HRB 16562 ALCOSO 
Stahlwarenfabrik GmbH (Malteserstr. 
6, 42651 Solingen). Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Scheurer, Stephanie, Haan, 
*24.06.1962.

24.04.2012 HRB 13980 CRH Automo-
tive Deutschland GmbH (Merscheider 
Str. 167, 42699 Solingen). Die Gesell-
schafterversammlung vom 10.04.2012 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 1 (Firma) und § 2 (Gegenstand des 
Unternehmens) beschlossen. Der Ge-
sellschaftsvertrag wurde insgesamt neu 
gefasst. Neue Firma: Johnson Controls 
Engineering GmbH. Geschäftsanschrift: 
Industriestr. 20 - 30, 51339 Burscheid. 
Neuer Unternehmensgegenstand: Die 
Forschung und Entwicklung, Planung 
und Konzeptionierung von Modellen und 
Komponenten für die Automobilindustrie, 
insbesondere im Bereich von Innenaus-
stattung und Sitzen für Kraftfahrzeuge, 
sowie die Erbringung von damit im Zu-
sammenhang stehenden Dienstleistungen 
für Hersteller von Kraftfahrzeugen und 
die Zulieferindustrie.

24.04.2012 HRB 18683 Dr. Hartmann 
& Woick GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft (Parkstr. 19, 42697 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
18.04.2012 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 (Firma) beschlos-
sen. Neue Firma: Woick & Kollegen GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft.

25.04.2012 HRB 23415 Wellmann 
Projektentwicklung UG (haftungsbe-
schränkt) (Hauptstr. 17, 42651 Solin-
gen). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Marktpassage 2, 42781 Haan. Nicht mehr 
Geschäftsführer: Linhart, Harald, Wiesba-
den, *10.03.1958. Bestellt als Geschäfts-
führer: Haußmann, Gernot, Hannover, 
*21.02.1953.

LÖSCHUNGEN

10.04.2012 HRA 22184 Jürgen Brei-
denbach e.K. (Löhdorfer Str. 96, 42699 
Solingen). Nach Maßgabe des Ausglie-
derungs- und Übernahmevertrages vom 
05.03.2012 sowie des Zustimmungsbe-
schlusses der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 

05.03.2012 ist das Unternehmen aus 
dem Vermögen des Inhabers im Wege der 
Umwandlung ausgegliedert und als Ge-
samtheit auf die JB Breidenbach GmbH & 
Co. KG mit Sitz in Solingen (Amtsgericht 
Wuppertal HRA 23431) übertragen wor-
den. Die Firma ist erloschen. 

10.04.2012 HRA 22676 Klopp & Dowe 
OHG (Merscheider Str. 220, 42699 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Die Firma ist erloschen.

12.04.2012 HRA 21568 Jungbluth 
Vermögensverwaltung GmbH & Co. KG 
(An den Eichen 26, 42699 Solingen). Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma ist 
erloschen.

18.04.2012 HRA 20675 Axel Baumung 
e.K. (Grünewalder Str. 28, 42657 Solin-
gen). Die Firma ist erloschen.

10.04.2012 HRB 16588 Job-Center AV 
GmbH (Kölner Str. 111, 42651 Solingen). 
Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.

25.04.2012 HRB 16381 Öko Ener-
gieberatungs- und Handels GmbH 
(Mankhauser Str. 38, 42699 Solingen). Die 
Liquidation ist beendet. Die Gesellschaft 
ist gelöscht.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

29.03.2012 HRB 14979 I. & C. Mer-
tens Beteiligungs-GmbH (Krahenhöher 
Weg 8, 42659 Solingen). Das Registerge-
richt beabsichtigt, die im Handelsregister 
eingetragene Gesellschaft gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen zu löschen. Gegen 
diese Verfügung kann Widerspruch einge-
legt werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

03.04.2012 HRB 16294 AKS Schil-
derproduktion GmbH (Potshauser Str. 
20, 42651 Solingen). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 

Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG von 
Amts wegen eingetragen.

04.04.2012 HRB 16351 Theranostic 
Medizintechnik GmbH (Obere Dammstr. 
8 - 10, 42653 Solingen). Die Gesellschaft 
ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungs-
vertrages vom 27.03.2012 sowie der 
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesell-
schafterversammlung vom 27.03.2012 
und der Gesellschafterversammlung 
des übernehmenden Rechtsträgers vom 
27.03.2012 mit der Elekta GmbH mit Sitz 
in Hamburg (Amtsgericht Hamburg HRB 
63500) verschmolzen. Die Verschmelzung 
wird erst wirksam mit Eintragung auf 
dem Registerblatt des übernehmenden 
Rechtsträgers. 

04.04.2012 HRB 16370 Berger & 
Scheidt Stahlwarenfabrikation GmbH 
(Spatenweg 14, 42655 Solingen). Nun-
mehr bestellt als Liquidator: Jabin, Oliver, 
Solingen, *21.11.1979. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.

04.04.2012 HRB 21565 Isoltra Trans-
formatorenbau GmbH (Maubeshauser 
Str. 20, 42697 Solingen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Lise-Leitner-Str. 13 a, 
40764 Langenfeld.

04.04.2012 HRB 23770 Johnson 
Controls Metals Real Estate GmbH 
(Merscheider Str. 167, 42699 Solingen). 
Bestellt als Geschäftsführer: McDonald, 
Robert Bruce, Shorewood, *29.04.1960.

05.04.2012 HRB 15384 Gehring GmbH 
(Tersteegenstr. 37 - 39, 42653 Solingen). 
Die Gesellschafterversammlung vom 
22.03.2012 hat den Gesellschaftsvertrag 
insgesamt neu gefasst, insbesondere in 
§ 2 (Gegenstand), § 3 (Stammkapital und 
Geschäftsanteile) und § 5 (Geschäftsfüh-
rung und Vertretung). Neuer Unterneh-
mensgegenstand: Die Herstellung und der 
Vertrieb von Stahl- und Haushaltswaren 
aller Art.

10.04.2012 HRB 15173 Robuso-Stahl-
warenfabrik Buntenbach & Sohn GmbH 
(Neuenhofer Str. 75, 42657 Solingen). 
Aufgrund Anschriftenänderung nunmehr: 
Einzelprokura: Pukelsheim, Christian, So-
lingen, *23.10.1980; Roscher, Rita, Bonn, 
*30.11.1971.

10.04.2012 HRB 15581 BSS Bohnen-
berg GmbH (Ahrstr. 1 - 7, 42697 Solin-
gen). Bestellt als Geschäftsführer: Dossis, 
Vasilios, Erkrath, *05.10.1966, vertretungs-
berechtigt gemeinsam mit einem anderen 
Geschäftsführer oder einem Prokuristen. 
Prokura erloschen: Dossis, Vasilios, Er-
krath, *05.10.1966.

10.04.2012 HRB 15869 Druckcentrum 
Lang GmbH (Dellenfeld 20, 42653 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist durch Eröffnung 
des Insolvenzverfahrens durch Beschluss 
vom 30.03.2012 aufgelöst (Amtsgericht 
Wuppertal, 145 IN 276/12). Gemäß § 65 

Absatz 1 Satz 3 GmbHG von Amts wegen 
eingetragen.

10.04.2012 HRB 17158 INNOVA 
CONTROL GmbH (Schlagbaumer Str. 124, 
42653 Solingen). Nunmehr: Liquidator: 
Piazza, Antonio, Solingen, *11.08.1963. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst.

10.04.2012 HRB 21016 La Belle Tour-
nee GmbH (Hackhausen 1 - 3, 42697 
Solingen). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Heitmann, Torger, Berlin, *02.02.1968. Be-
stellt als Geschäftsführer: Kern, Susanne, 
Solingen, *08.11.1962.

10.04.2012 HRB 23127 Anstieg GmbH 
(Neuenhofer Str. 11, 42657 Solingen). 
Nicht mehr Geschäftsführer: Carvalho De 
Azevedo, Joaquim Manuel, Reutlingen, 
*12.12.1972. Bestellt als Geschäftsführer: 
Moreira Lopes, Paulo Manuel, Stuttgart, 
*16.11.1973.

10.04.2012 HRB 23278 Autoverwer-
tung Inter-West GmbH (Fallerslebenweg 
2, 42719 Solingen). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Gräfrather Str. 71, 42719 
Solingen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Klimov, Sergej, Solingen, *15.09.1953.

11.04.2012 HRB 19637 CAEN GmbH 
(Klingenstr. 108, 42651 Solingen). Ände-
rung zur Geschäftsanschrift: Klingenstr. 
108, 42651 Solingen.

11.04.2012 HRB 23320 Vent-Service 
Lüftungstechnik UG (haftungsbe-
schränkt) (Obenitterstr. 21, 42719 Solin-
gen). Bestellt als Geschäftsführer: Grusze-
cki, Wladyslaw, Solingen, *01.04.1958.

11.04.2012 HRB 23837 Budmax GmbH 
(Kiefernstr. 6 b, 42699 Solingen). Die Ge-
sellschafterversammlung vom 04.04.2012 
hat eine Änderung des Gesellschaftsver-
trages in Nr. 1 S. 2 und Nr. 2 und mit ihr 
die Sitzverlegung nach Wuppertal und die 
Änderung des Unternehmensgegenstan-
des beschlossen. Wuppertal. Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Grafenstr. 6, 42277 
Wuppertal. Neuer Unternehmensgegen-
stand: Die Erbringung von Baudienst-
leistungen aller Art, insbesondere von 
Maurer- und Betonarbeiten, Stahlverlege-
arbeiten, Bauservice, sowie die Annahme 
und Vergabe von Aufträgen.

17.04.2012 HRB 23367 ED - Ge-
bäudemanagement GmbH (Uferstr. 34, 
42699 Solingen). Der Sitz ist nach Mainz 
(jetzt Amtsgericht Mainz HRB 43935) 
verlegt.

18.04.2012 HRB 21565 Isoltra 
Transformatorenbau GmbH, Solingen 
(Lise-Leitner-Str. 13 a, 40764 Langenfeld). 
Berichtigung von Amts wegen zur Ge-
schäftsanschrift: Lise-Meitner-Str. 13 a, 
40764 Langenfeld.

19.04.2012 HRB 14792 Hagus Auto-
Extras GmbH (Sonnenschein 54, 42719 
Solingen). Änderung zur Geschäftsan-
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Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

19.04.2012 HRB 14917 Heimdecor 
WICO Wieden GmbH (Lindenbaumstr. 
72, 42659 Solingen). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN

29.03.2012 HRB 15275 ARGE Projekt-
Bau GmbH (Lindenhof 6, 42657 Solin-
gen). Die Gesellschaft ist gemäß § 394 
Absatz 1 FamFG wegen Vermögenslosig-
keit von Amts wegen gelöscht.

04.04.2012 HRB 15504 STECOGE 
Werkzeugfabrik GmbH (Hasencleverstr. 
11, 42659 Solingen). Die Gesellschaft ist 
gemäß § 394 Absatz 1 FamFG wegen Ver-
mögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

17.04.2012 HRB 15952 Baumann 
Baufertigteile GmbH (Saarstr. 8, 42655 
Solingen). Die Gesellschaft ist gemäß § 
394 Absatz 1 FamFG wegen Vermögens-
losigkeit von Amts wegen gelöscht.

BERICHTIGUNGEN

23.04.2012 HRB 20139 GE Health-
care GmbH (Beethovenstr. 239, 42655 
Solingen). Nach Berichtigung des Fami-
liennamens: Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Geschäftsführer oder einem 
anderen Prokuristen: Könenberg, Klaus, 
Solingen, *31.01.1960.

RemscheidRemscheid

NEUEINTRAGUNGEN

11.04.2012 HRA 23445 C. A. Picard 
Engineering GmbH & Co. KG (Hasteraue 
9, 42857 Remscheid). Gegenstand: Die 

verfahrenstechnische Beratung und 
Optimierung im Bereich der Schnecken-
pressentechnik sowie der Vertrieb dazu-
gehöriger Produkte und Dienstleistungen 
im In- und Ausland. Persönlich haftender 
Gesellschafter: C. A. Picard ACORD GmbH, 
Remscheid (Amtsgericht Wuppertal HRB 
24189), von den Beschränkungen des 
§181 BGB ist der persönlich haftende Ge-
sellschafter für alle Geschäfte mit der Carl 
Aug. Picard GmbH mit dem Sitz in Rem-
scheid (AG Wuppertal HRB 24110), der 
C. A. Picard GmbH mit dem Sitz in Rem-
scheid (AG Wuppertal HRB 11042) und 
der Picard Holding GmbH mit dem Sitz 
in Remscheid (AG Wuppertal HRB 11416) 
und deren Rechtsnachfolgern befreit.

25.04.2012 HRA 23449 Möbelcenter 
Neuenkamp Karl-Heinz Klausmeyer 
e.K. (Neuenkamper Str. 42 b, 42855 
Remscheid). Gegenstand: Der Handel mit 
Möbeln und sonstigen Einrichtungsge-
genstände. Inhaber: Klausmeyer, Karl-
Heinz, Remscheid, *17.02.1948.

02.04.2012 HRB 24189 C. A. Picard 
ACORD GmbH (Hasteraue 9, 42857 
Remscheid). Gesellschaftsvertrag vom 
22.12.2011. Gegenstand: Der Erwerb 
und die Verwaltung von Beteiligungen 
sowie die Übernahme der persönlichen 
Haftung und der Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften, insbesondere 
die Beteiligung an der „C. A. Picard 
Engineering GmbH & Co. KG“ mit dem 
Sitz in Remscheid und die Übernahme 
von deren Geschäftsführung. Stamm-
kapital: 25.000,00 Euro. Der oder die 
Geschäftsführer sind für Rechtsgeschäfte 
zwischen der Gesellschaft einerseits und 
der C. A. Picard Engineering GmbH & 
Co. KG, Remscheid, andererseits von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 
Bestellt als Geschäftsführer: Hoffmann, 
Jörg, Remscheid, *14.07.1964; Lübke, Vol-
ker, Remscheid, *11.06.1968.

04.04.2012 HRB 24191 ALNOCO Pro-
duktions- und Vertriebsgesellschaft mbH 
(Leverkuser Str. 65, 42897 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 18.02.2011 
Die Gesellschafterversammlung vom 
17.02.2012 hat die Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. 2 (Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Hückeswagen 
(bisher Amtsgericht Köln HRB 71880) nach 
Remscheid beschlossen. Ferner wurde der 
Gesellschaftsvertrag in § 2 Abs. 1 (Gegen-
stand des Unternehmens) und § 7 Abs. 
1 (Erbfolge) geändert. Gegenstand: Die 
Produktion und der Vertrieb von Alumi-
nium Rohren, Alu Fittings, Verbindungen 
geschraubt, gelötet, gepresst, geschweißt, 
vornehmlich aus Aluminium, Aluminium-
Heizkörper gelötet, Wärmeaustauscher 
gelötet für die Bereiche Automotive, 
Bausektor, Solarenergie, Haustechnik und 
Elektroindustrie. Stammkapital: 25.000,00 
Euro. Geschäftsführer: Brede, Hans Peter, 
Hückeswagen, *01.03.1941.

04.04.2012 HRB 24192 Sonnenzeit 
UG (haftungsbeschränkt) (Martinstr. 2, 

Remscheid

Sie wählen richtig

An- und Verkauf von Eisen- und 
Stahlschrott, NE- und legierten Metallen,
Containerdienst

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.00 Uhr 12.15 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Sa. 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr

Lenneper Str. 57 Tel.: (02191) 31080 oder 31089
42855 Remscheid Fax: (02191) 386763
www.wilhelm-kuester.de info@wilhelm-kuester.de
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stücken: Herrmann, Andreas, Remscheid, 
*26.11.1965.

25.04.2012 HRB 11031 MWR 
Mischwerk Remscheid GmbH (Salemstr. 
19, 42853 Remscheid). Prokura erloschen: 
Marczinczek, Karl-Heinz, Remscheid, 
*23.06.1947.

25.04.2012 HRB 11869 ROIN Indus-
triebedarf GmbH, Remscheid (Breite 
Str. 17, 57076 Siegen). Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Breite Str. 17, 57076 
Siegen. Nicht mehr Geschäftsführer: Jung, 
Gerhard, Siegen, *22.06.1951.

25.04.2012 HRB 22170 Dohrmann 
Grundbesitz- und Beteiligungsgesell-
schaft mbH (Salemstr. 19, 42853 Rem-
scheid). Prokura erloschen: Marczinczek, 
Karl-Heinz, Remscheid, *23.06.1947.

LÖSCHUNGEN

20.04.2012 HRA 18059 Möbelhaus 
Giminski GmbH & Co. KG (Loborner Str. 
5, 42859 Remscheid). Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

30.03.2012 HRB 11497 BAMURE 
GmbH (An der Hasenjagd 7, 42897 Rem-
scheid). Die Liquidation ist beendet. Die 
Gesellschaft ist gelöscht.

10.04.2012 HRB 21351 SoTEK Selbst-
klebeprodukte GmbH, Remscheid (Arnz-
häuschen 36, 42929 Wermelskirchen). Der 
Sitz ist nach Wermelskirchen (jetzt Amts-
gericht Köln HRB 75163) verlegt.

12.04.2012 HRB 11438 SCHLESINGER 
Baureparatur GmbH (Ibacher Mühle 7, 
42855 Remscheid). Die Liquidation ist be-
endet. Die Gesellschaft ist gelöscht.

24.04.2012 HRB 22545 Nomolas UG 
(haftungsbeschränkt) (Hoffeldstr. 1 
a, 42859 Remscheid). Nomolas GmbH. 
Geschäftsanschrift: Löwengasse 1, 65199 
Wiesbaden. Der Sitz ist nach Wiesbaden 
(jetzt Amtsgericht Wiesbaden HRB 26324) 
verlegt.

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN

03.04.2012 HRB 12350 Hans A. Bun-
tenbach GmbH (Kreuzbergstr. 55-61, 
42899 Remscheid). Das Registergericht 
beabsichtigt, die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft gemäß § 394 Ab-
satz 1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit 
von Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 

11.04.2012 HRB 14726 AWI Verwal-
tungs GmbH (Neuenteich 5 a, 42897 
Remscheid). Änderung zur Geschäfts-
anschrift: Hoffmeisterstr. 2 a, 42857 
Remscheid.

13.04.2012 HRB 22450 Frimpeks 
GmbH (Stormstr. 65, 42897 Remscheid). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Cle-
menshammer 34, 42855 Remscheid.

17.04.2012 HRB 11897 Limes Produk-
tion Gesellschaft zur Herstellung von 
Industrieartikeln mbH (Greuel 1 a, 42897 
Remscheid). Nicht mehr Geschäftsführer: 
Bredtmann, Joachim, Hückeswagen, 
*22.03.1959.

17.04.2012 HRB 21177 SONA BLW 
Präzisionsschmiede GmbH (Papenberger 
Str. 37, 42859 Remscheid). Nicht mehr 
Geschäftsführer: Dr.-Ing. Witt, Stefan, 
Dortmund, *14.01.1954.

18.04.2012 HRB 23429 id-netsolu-
tions WEST GmbH (Konrad-Adenauer-
Str. 6, 42853 Remscheid). Geschäftsan-
schrift: Fleyer Str. 61, 58097 Hagen. Der 
Sitz ist nach Hagen (jetzt Amtsgericht 
Hagen HRB 9075) verlegt.

20.04.2012 HRB 11019 ALWEMA 
Werkzeug- und Maschinenhandel 
GmbH, Remscheid (Albert Einstein Str. 14, 
42929 Wermelskirchen). Der Sitz ist nach 
Wermelskirchen (jetzt Amtsgericht Köln 
HRB 75265) verlegt.

20.04.2012 HRB 19657 Perfektfi bu 
Software GmbH (Remscheider Str. 150 
- 160, 42899 Remscheid). Einzelprokura: 
Wilczek, Justine Natalie, Radevormwald, 
*01.02.1987.

24.04.2012 HRB 11139 HERMA - 
Werkzeuge Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung (Am Blaffertsberg 33, 42899 
Remscheid). Gemäß § 3 EGGmbHG von 
Amts wegen ergänzt als Geschäfts-
anschrift: Am Blaffertsberg 33, 42899 
Remscheid. Bestellt als Geschäftsführer: 
Rauch, Andreas, Remscheid, *17.05.1965. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Rauch, Erich, 
Münk, *19.06.1939; Rauch, Karl Hermann, 
Remscheid, *28.11.1934.

24.04.2012 HRB 11272 AUGUST 
DOHRMANN GMBH BAUUNTERNEH-
MUNG (Salemstr. 19, 42853 Remscheid). 
Prokura erloschen: Marczinczek, Karl-
Heinz, Remscheid, *23.06.1947; Winter, 
Hans Jürgen, Remscheid, *02.03.1955.

24.04.2012 HRB 11716 Dohrmann 
Projektbau Verwaltungsgesellschaft 
mbH (Salemstr. 19, 42853 Remscheid). 
Prokura erloschen: Marczinczek, Karl-
Heinz, Remscheid, *23.06.1947.

24.04.2012 HRB 23622 Brucks baut 
GmbH (Am Bruch 5 (Geb.1), 42857 
Remscheid). Prokura geändert; nunmehr: 
Einzelprokura mit der Ermächtigung zur 
Veräußerung und Belastung von Grund-

GmbH & Co. KG (Borner Str. 28, 42897 
Remscheid). Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Peters, Volkmar, 
Meerbusch, *22.04.1937.

23.04.2012 HRA 18011 Reconcept 
Peters GmbH & Co. KG (Borner Str. 
28, 42897 Remscheid). Gemäß Artikel 
65 EGHGB von Amts wegen ergänzt als 
Geschäftsanschrift: Borner Str. 28, 42897 
Remscheid. Ausgeschieden als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Peters, Volkmar, 
Meerbusch, *22.04.1937.

29.03.2012 HRB 11273 Scheider 
GmbH (Trecknase 6 - 8, 42897 Rem-
scheid). Prokura erloschen: Henatsch, 
Christoph, Velbert, *07.02.1969; Man-
teuffel, Wolfgang Jürgen, Neviges, 
*25.02.1954; Stoffel, Michael Karl Heinz, 
Hückeswagen, *03.06.1962; Wilms, Axel, 
Remscheid, *07.04.1968.

30.03.2012 HRB 11640 Wassersport 
und Freizeitanlage Kräwinklerbrücke 
GmbH (Obergarschagen 3, 42899 Rem-
scheid). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Obergarschagen 3, 42899 Remscheid. 
Bestellt als Liquidator: Landauer, Ute, 
Remscheid, *07.06.1963. Die Gesellschaft 
ist aufgelöst.

30.03.2012 HRB 12458 R. C. Man-
nesmann Armaturen Vertriebs GmbH 
(Lempstr. 24, 42859 Remscheid). Bestellt 
als Geschäftsführer: Nagel, Michael, 
Remscheid, *27.12.1950. Nicht mehr Ge-
schäftsführer: Knust, Günther, Remscheid, 
*27.04.1946.

02.04.2012 HRB 22018 Aventus 
Remscheid GmbH (Sternstr. 9 a, 42859 
Remscheid). Die Gesellschafterversamm-
lung vom 01.02.2012 hat eine Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in § 1 (Firma 
und Sitz der Gesellschaft) und mit ihr die 
Änderung der Firma beschlossen. Neue 
Firma: Aventus TS GmbH. Änderung zur 
Geschäftsanschrift: Johann-Scheibler-Str. 
17, 42897 Remscheid.

04.04.2012 HRB 23280 Tragwerk 
Gesellschaft für Holzbau mit be-
schränkter Haftung (Dreher Str. 19, 
42899 Remscheid). Die Gesellschaft ist 
durch Ablehnung der Eröffnung des In-
solvenzverfahrens mangels Masse durch 
rechtskräftigen Beschluss vom 22.02.2012 
(Amtsgericht Köln, 75 IN 630/11) aufge-
löst. Gemäß § 65 Absatz 1 Satz 3 GmbHG 
von Amts wegen eingetragen.

04.04.2012 HRB 23890 Remscheider 
Medienhaus Verwaltungsgesellschaft 
mbH, Remscheid (c/o Luther Rechts-
anwaltsgesellschaft mbH, Augustenstr. 
7, 70178 Stuttgart). Änderung zur Ge-
schäftsanschrift: Alleestr. 77 - 81, 42853 
Remscheid.

10.04.2012 HRB 21829 PoTec Ver-
triebs GmbH (Freiheitstr. 195, 42853 
Remscheid). Bestellt als Geschäftsführer: 
Ünsal, Metin, Remscheid, *19.05.1972.

42857 Remscheid). Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 31.01.2012. Gegenstand: Die 
Projektierung und der Vertrieb von 
Photovoltaikanlagen und Solarther-
mieanlagen sowie die Erbringung von 
Dienstleistungen auf dem Gebiet der 
erneuerbaren Energien. Stammkapital: 
300,00 Euro. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Siebrasse, Friedhelm, Woltershausen, 
*28.11.1952.

25.04.2012 HRB 24226 Ural GmbH 
(Lenneper Str. 69, 42855 Remscheid). 
Gesellschaftsvertrag vom 29.03.2012. 
Gegenstand: Der Import und Export 
von und der Großhandel mit Lebens-
mitteln. Stammkapital: 25.000,00 Euro. 
Geschäftsführer: Ural, Abbas, Bergheim, 
*07.07.1993. Einzelprokura: Kaya, Meh-
met, Remscheid, *21.02.1988.

VERÄNDERUNGEN

02.04.2012 HRA 17716 David Dorf-
müller Söhne GmbH & Co. KG (Dreher-
str. 22, 42899 Remscheid). Prokura er-
loschen: Wertz, Heinrich, Wermelskirchen.

02.04.2012 HRA 18182 Vieringhauser 
Apotheke Bernd Dasbach e.K. (Vie-
ringhausen 75, 42857 Remscheid). Nach 
Änderung des Inhaberzusatzes nunmehr: 
Neue Firma: Vieringhauser Apotheke 
Guido Dasbach e.K.. Nicht mehr Inhaber: 
Dasbach, Bernd, Remscheid, *07.12.1949. 
Nunmehr Inhaber: Dasbach, Guido, Ber-
lin, *15.03.1980.

05.04.2012 HRA 23338 Remscheider 
Medienhaus GmbH & Co. KG, Rem-
scheid (c/o Luther Rechtsanwaltsgesell-
schaft mbH, Augustenstr. 7, 70178 Stutt-
gart). Änderung zur Geschäftsanschrift: 
Alleestr. 77 - 81, 42853 Remscheid.

11.04.2012 HRA 19358 AWI Kran-
kenhaus Technik GmbH & Co. KG 
(Hoffmeisterstr. 2, 42857 Remscheid). 
Änderung zur Geschäftsanschrift: Hoff-
meisterstr. 2, 42857 Remscheid.

13.04.2012 HRA 18247 Dietmar 
Söderberg e.K. Inh. Margarete Söder-
berg (Barmer Str. 62 a, 42899 Rem-
scheid). Einzelprokura: Söderberg, Stefan, 
Remscheid, *21.09.1969.

19.04.2012 HRA 17986 Erich Rauch 
oHG (Am Blaffertsberg 33, 42899 
Remscheid). Nunmehr: Kommanditge-
sellschaft. Nach Firmenänderung: Neue 
Firma: Erich Rauch GmbH & Co. KG. 
Eingetreten als Persönlich haftender Ge-
sellschafter: ELORA-WERKZEUGFABRIK 
GMBH, Remscheid (Amtsgericht Wup-
pertal HRB 11211). Ausgeschieden als 
Persönlich haftender Gesellschafter: 
Rauch, Andreas, Remscheid, *17.05.1965; 
Rauch, Erich, Münk, *19.06.1939; Rauch-
Lach, Bettina, Remscheid, *26.02.1963.

20.04.2012 HRA 18051 Remschei-
der Wellpappenfabrik Otto Hampel 
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Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

05.04.2012 HRB 23280 Tragwerk Ge-
sellschaft für Holzbau mit beschränkter 
Haftung (Dreher Str. 19, 42899 Rem-
scheid). Das Registergericht beabsichtigt, 
die im Handelsregister eingetragene Ge-
sellschaft gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts 
wegen zu löschen. Gegen diese Verfügung 
kann Widerspruch eingelegt werden. Die 
Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung von 
Amts wegen ist auf einen Monat festge-
setzt. Gegen diese Verfügung können Sie 
Widerspruch einlegen. Der Widerspruch 
ist bei dem Amtsgericht Wuppertal, 
Eiland 2, 42103 Wuppertal schriftlich in 
deutscher Sprache oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle einzulegen. Der Wi-
derspruch kann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichtes 
abgegeben werden. Der Widerspruch 
muss spätestens innerhalb der gesetzten 
Frist nach der schriftlichen Bekanntgabe 
der Verfügung bei dem Amtsgericht Wup-
pertal eingegangen sein. 

VORGÄNGE OHNE EINTRAGUNG

30.03.2012 HRB 12040 One World 
Media GmbH (Barmer Str. 62 a, 42899 
Remscheid). Das Registergericht beab-
sichtigt, die im Handelsregister eingetra-
gene Gesellschaft gemäß § 394 Absatz 
1 FamFG wegen Vermögenslosigkeit von 
Amts wegen zu löschen. Gegen diese 
Verfügung kann Widerspruch eingelegt 
werden. Die Frist zur Erhebung eines 
Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung von Amts wegen ist auf einen 
Monat festgesetzt. Gegen diese Verfü-
gung können Sie Widerspruch einlegen. 
Der Widerspruch ist bei dem Amtsgericht 
Wuppertal, Eiland 2, 42103 Wuppertal 
schriftlich in deutscher Sprache oder zur 
Niederschrift der Geschäftsstelle einzule-
gen. Der Widerspruch kann auch zur Nie-
derschrift der Geschäftsstelle eines jeden 
Amtsgerichtes abgegeben werden. Der 
Widerspruch muss spätestens innerhalb 
der gesetzten Frist nach der schriftlichen 
Bekanntgabe der Verfügung bei dem 
Amtsgericht Wuppertal eingegangen sein. 

BERICHTIGUNGEN

16.04.2012 HRA 19358 AWI Kranken-
haus Technik GmbH & Co. KG (Hoff-
meisterstr. 2, 42857 Remscheid). Haus-
nummer berichtigend von Amts wegen 
eingetragen: Nach Änderung der Haus-
nummer nunmehr: Geschäftsanschrift: 
Hoffmeisterstr. 2a, 42857 Remscheid.

Insolvenzen Insolvenzen 

Über die Vermögen folgender Unterneh-
men wurden Insolvenzverfahren eröffnet:

30.04.2012 Uwe Longerich, Fürker Str. 
47, 42697 Solingen, Verpacken von Wa-
ren, Erbringung von sonstigen Dienstleis-
tungen, Insolvenzverwalter: Rechtsanwalt 
Robert Fliegner, Solingen.

30.04.2012 WEC GmbH, Wesendonkstr. 
18, 42103 Wuppertal, Insolvenzverwal-
ter: Rechtsanwalt Nikolaos Antoniadis, 
Wuppertal.

01.05.2012 Haar-Scharf UG (haf-
tungsbeschränkt), Uellendahler Str. 412, 
42109 Wuppertal, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Marc D’Avoine, Wup-
pertal.

02.05.2012 Silke Neubacher, Schillerstr. 
18, 42327 Wuppertal, Vermittlung von 
Aufträgen, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Andreas Röpke, Düsseldorf.

04.05.2012 Angela Tomischka, Immen-
weg 73, 42279 Wuppertal, Einzelhandel 
mit kosmetischen Erzeugnissen und 
Körperpfl egemitteln, Insolvenzverwalter: 
Rechtsanwalt Dr. Dirk Wegener, Wup-
pertal.

16.05.2012 HDG Handels- und Dienst-
leistungsgesellschaft UG (haftungsbe-
schränkt), Heckinghauser Str. 220, 42289 
Wuppertal, Insolvenzverwalter: Rechtsan-
walt Dr. Jens Schmidt, Wuppertal.

BekanntmachungenBekanntmachungen

Öffentlichen Bestellung und Vereidi-
gung als Sachverständiger; Erweite-
rung des Sachgebiets
Wuppertal. Das Sachgebiet des öffentlich 
bestellten und vereidigten Sachverstän-
digen Dipl.-Ing. (FH) Wolfgang Mattern, 
Wuppertal, wurde um das Sachgebiet 
„Genehmigungsverfahren im Bereich 
Abfall ohne thermische Behandlung“ 
erweitert.

Änderungen im Verzeichnis der öffent-
lich bestellten Sachverständigen
Wuppertal. Am 30.05.2012 wurde Herr 
Dipl.-Ing. Carl Franz, Kiebitzweg 7, 42111 
Wuppertal, Sachgebiet: Ladungssiche-
rung auf Landfahrzeugen, Anhängern 
und Aufbauten von Nutzfahrzeugen, 
Konstruktionen und deren Festigkeit bis 
zum 30.05.2017 als Sachverständiger 
wiederbestellt.

Derken 15 • 42327 Wuppertal
Telefon +49 (0) 202 94791-20 • Telefax +49 (0) 202 94791-210

E-Mail info@maschinenbau-kooperation.de
www.maschinenbau-kooperation.de

HINWEISHINWEIS
Informationen über gewerbliche und 
private Insolvenzen in Nordrhein-West-
falen können im Internet abgerufen 
werden. Das Justizministerium des Lan-
des NRW veröffentlicht unter der Inter-
net-Adresse http://www.insolvenzenbe-
kanntmachungen.de zeitnah aktuelle 
Insolvenzverfahren.
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FOTO DES MONATS

Aufführung im Tanztheater Pina Bausch.
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 WERBEN HILFT VERKAUFEN!
Probieren Sie es an dieser Stelle einmal aus:
Weitere Informationen erhalten Sie beim Verlag:
Tel.: 0202 / 45 16 54 · www.bvg-menzel.de

Entsorgungs- und Containerdienst
• Papier / Pappe
• Gewerbeabfälle
• Sonderabfälle
• Bauschutt
• Baustellenabfälle

0202 / 271 22 00
Mettmanner Str. 77-79 • 42115 Wuppertal

Ihr Entsorgungspar nt er
im Bergischen Land

•••• Bauschutt   •••• Baustellenabfälle   

• mineralische Mischladung   

•••• Holz   •••• Sperrmüll 

• Grünschnitt

Containergestellung und Selbstanlieferung

Hotline: (0202) 62000-0  Freefax: 0800 62000-60
REMONDIS Rhein-Wupper GmbH & Co. KG

Uhlenbruch 6, 42279 Wuppertal
wuppertal@remondis.de www.remondis.de

Rudolf Ernenputsch GmbH & Co.KG   ·   Ot to-Hahn-St r. 65  ·   42369 Wupperta l
Te l . . 0202/40711  ·   Fax : 0202/40715  ·   E -ma i l . i n fo@transpor te -e rnenputsch .de

BAUSTOFFE · TRANSPORTE · ENTSORGUNG · CONTAINER · SCHROTT · METALLE

Unbenannt-3   1 22.10.10   11:25

B A U S T O F F E
HOLZ

BAUELEMENTE
FLIESEN · SANITÄR

Wittensteinstraße 146 · 42285 Wuppertal · Telefon (0202) 81021
Industriestraße 27  ·  42327 Wuppertal  · Telefon (0202) 274300
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Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen beim autorisierten Fachhandel.Fragen Sie nach detaillierten Unterlagen bei uns.

Dowald & Selle OHG
Objekteinrichtungen
Wittener Straße 324
42279 Wuppertal

Telefon: (02 02) 26 36 46 0
Telefax: (02 02) 66 66 92
E-mail: info@dowald-selle.de
www.dowald-selle.de
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Formensprache  Starke Lösungen sprechen für 
sich selbst – USM Möbelbausysteme formulieren 
außerdem die Haltung der Arbeitsweise.
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